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Vorwort

Der Schritt in die Ehe fällt nicht immer ganz leicht, der selbstbewussten Frau ebenso wenig wie dem eingefleischten Junggesellen, heißt es doch Abschied nehmen: Abschied von einem Lebensabschnitt, den man mit dem Tag der Hochzeit hinter sich lässt, Abschied auch ein Stück weit von alten Gewohnheiten und der liebgewonnenen Freiheit und Abschied schließlich von Freunden, für die zukünftig etwas weniger Zeit übrig bleibt.

Um diesen Abschied angemessen zu feiern, gibt es den schönen Brauch, kurz vor der Hochzeit eine Party zu veranstalten, den so genannten Junggesellen- beziehungsweise Junggesellinnenabschied. In der Regel wird diese Feier vom besten Freund, der besten Freundin organisiert, und damit es ein unvergessliches Erlebnis bleibt, soll es schon etwas ganz Besonderes sein … Wenn auch Sie in der glücklichen - oder auch verzweifelten - Lage sind, in absehbarer Zeit eine solche Party ausrichten zu dürfen oder zu müssen, weil Ihre beste Freundin beziehungsweise Ihr bester Freund den Hafen der Ehe ansteuert, dann ist dieses Buch genau das Richtige für Sie, denn neben den wichtigsten Informationen, worauf Sie unbedingt achten sollten, finden  Sie auf den folgenden Seiten vor allem zahlreiche Tipps zur Ausrichtung eines rundum gelungenen Abends, von der sorgfältigen Planung über die Auswahl des richtigen Outfits und der benötigten Utensilien bis hin zu den lustigsten Spielideen.

Eines noch vorweg! Ganz egal wo die Feier stattfindet und wer daran teilnimmt: Der Mittelpunkt, um den sich an diesem Tag alles dreht, ist die angehende Braut beziehungsweise der angehende Bräutigam, und das Motto könnte - um mit Arthur Schnitzler zu sprechen - lauten: »Der Abschied schmerzt immer, auch wenn man sich schon lange auf ihn freut.« Sie als Organisator haben es in der Hand, den Abschied vom Junggesellendasein so zu gestalten, dass alle Teilnehmer, Sie selbst eingeschlossen, die Feier in guter Erinnerung behalten. Wenn Sie aber Ihren besten Freund weiterhin als solchen behalten wollen, dann sollten Sie darauf achten, dass es ein fröhlicher Abend wird, der nicht allzu sehr aus den Fugen gerät. Sicher, die Hauptperson darf und soll ruhig ein wenig leiden, aber richtig wehtun darf es nicht. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und vor allem den angehenden Eheleuten einen heiteren Junggesellenabschied.

Bernd Brucker






1. KAPITEL

Warum eigentlich Junggesellenabschied?

Wenn man am Wochenende ausgeht, sieht man sie oft durch die Amüsiermeilen der Städte ziehen: Gruppen von jungen Menschen, die in der Regel meist nur aus Frauen oder Männern bestehen und die alle irgendwie seltsam verkleidet sind, wobei einer von ihnen immer ganz besonders auffällt. Begegnet man ihnen zu vorgerückter Stunde sind meist alle etwas angeheitert und beinahe immer gut gelaunt. Ist nun gerade nicht Karneval, dann kann man mit ziemlicher Gewissheit davon ausgehen, dass es sich um eine Junggesellen- beziehungsweise Junggesellinnenabschiedsparty handelt.




Eine alte Tradition 

Woher die Tradition des Junggesellenabschieds ursprünglich stammt, ist nicht ganz gewiss, denn verschiedene Quellen geben unterschiedliche Auskunft. Zum einen wird berichtet, dass der Brauch bereits im Griechenland der Antike, genauer gesagt in Sparta, existierte. Dort soll es unter den Soldaten Usus gewesen sein, für ihre Kameraden, die in den Hafen der Ehe einliefen, ein großes Fest zu geben, mit allem, was dazugehört.

An anderen Stellen lässt sich lesen, dass der Junggesellenabschied, wie wir ihn heute kennen, seinen Ursprung in England hat. In der so genannten Stag-Night, die traditionell am Vorabend der Hochzeit begangen wurde, traf man sich festlich bekleidet beim Vater der Zukünftigen. Neben feierlichen Ansprachen über die Bedeutung der Ehe, musste der Bräutigam auch noch allerlei weise Ratschläge über sich ergehen lassen. Zudem wurde er von den Familienoberhäuptern auf Herz und Nieren geprüft, was die ehelichen Pflichten betrifft. Parallel dazu gab und gibt es bis heute - ebenfalls im englischsprachigen Raum - die so genannte Hen-Night, den »Hennenabend«, der üblicherweise ein bis zwei Tage vor der Hochzeit stattfindet. Dazu werden alle weiblichen Verwandten beider Familien eingeladen, um in munterer Runde bei Kaffee oder Tee sowie einer rosa Torte wichtige Details des anstehenden Hochzeitsfestes zu erörtern, wie zum Beispiel die Frage, was die Braut am Tag der Hochzeit unter dem Brautkleid trägt, um ihren frisch Vermählten in der Hochzeitsnacht zu verzücken. Die Feier beginnt bereits am frühen Nachmittag und dauert mitunter bis spät in die Nacht. Unentbehrlich für die Hen-Night sind neben rosa Torte und rosa Girlanden, mit denen das Wohnzimmer der Brauteltern geschmückt wird, die aufwändig - ebenfalls in Rosa - verpackten Geschenke: Kochbücher, Babywäsche, Tipps zur Babypflege und Ähnliches, und obligatorisch ein Negligé. Die Hen-Night ist eine reine Frauenveranstaltung. Männern bleibt die Tür verschlossen.

Nicht zu verwechseln mit dem »Hennenabend« ist der Henna-Abend oder die Henna-Nacht, die bei den Muslimen gefeiert wird. Am Vorabend der Hochzeit trifft  sich die angehende Braut mit ihren weiblichen Verwandten und Freundinnen. Handflächen und Finger werden mit Henna rot gefärbt. Die Farbe Rot steht für die große Liebe, für Fruchtbarkeit und Wohlstand. Das Thema des Abends ist der Abschied aus dem Elternhaus und von der Kindheit. Der Abschied darf und soll betrauert werden. Deshalb werden an diesem Abend traurige Lieder gesungen und Geschichten erzählt, die die Braut zum Weinen bringen. Sobald sie dann weint, wird alles unternommen, um sie wieder aufzuheitern. Im weiteren Verlauf des Abends wird die Atmosphäre zunehmend fröhlicher und nach einem guten Essen bei Musik und Tanz wird schließlich fröhlich in die Hochzeit hinein gefeiert.

In Deutschland wird der Abschied vom Junggesellendasein traditionell mit dem Polterabend begangen. Im Unterschied zu den vorher genannten Bräuchen wird der Polterabend von beiden Brautleuten gemeinsam ausgerichtet. Man trifft sich in fröhlicher Runde gemeinsam mit Verwandten, Freunden und Bekannten zu einer ausgelassenen Feier. Ursprünglich war der Termin für den Polterabend am Donnerstag oder Freitag, ein oder zwei Tage vor der kirchlichen Trauung. Heutzutage nimmt man es damit aber nicht mehr ganz so genau. Eine förmliche Einladung gibt es meist nicht und auch keine Kleiderordnung. Die Freunde werden lediglich über den Termin informiert und um Zu- oder Absage gebeten, damit man die Einkäufe planen kann. Der Verlauf des Polterabends ist fröhlich bis ausgelassen, Einlagen und Spiele sind eher die Ausnahme, reichlich Alkoholkonsum dagegen die Regel. Höhepunkt des Abends ist das Poltern. Dabei werden von den Gästen mitgebrachte Gegenstände aus Porzellan, Steingut oder Keramik auf den Boden geworfen und dabei zerbrochen. Anschließend muss das Brautpaar die Scherben gemeinsam aufsammeln, um symbolisch zu demonstrieren, dass auch in der Ehe schwierige Aufgaben gemeinsam gemeistert werden können.

Hintergrund des Polterabends ist heutzutage das Sprichwort »Scherben bringen Glück«, das ursprünglich zwar etwas anderes bedeutete - als Scherben bezeichnete man früher Töpferwaren allgemein, nicht nur die zerbrochenen - aber im Laufe der Zeit umgedeutet wurde. Allerdings dürfen es keine Glasscherben sein und schon gar kein Spiegel, denn das bringt laut Aberglaube Pech. Wie alt die Tradition des Polterns genau ist und seit wann sie in Verbindung mit der Hochzeit steht, lässt sich nicht ohne weiteres ermitteln. Gleiches gilt für den Henna-Abend und auch für die Stag-Night beziehungsweise Hen-Night. Eines aber ist sicher: Die Tradition, kurz vor der Hochzeit ein freudiges Fest zu veranstalten, ist über alle Kulturkreise hinweg weit verbreitet. Warum also mit einer Tradition brechen, wenn sie sich so gut bewährt hat?




Ein neuer Lebensabschnitt beginnt 

Das Leben verläuft in verschiedenen Etappen, und jede dieser Etappen beginnt mit einem einschneidenden Erlebnis: Man lernt laufen, kommt in die Schule, tritt ins Berufsleben ein, heiratet … Am Ende einer Etappe gibt es dann ausreichend Grund zu feiern, weil man einen Lebensabschnitt erfolgreich hinter sich gebracht hat und nun etwas Neues beginnt. Und das Feiern hat durchaus seine positiven Seiten. Es gehört zu den Ritualen, auf die man am allerwenigsten verzichten möchte, bietet eine Feier doch immer die Möglichkeit, Abstand vom Alltag zu nehmen und sich völlig losgelöst den Dingen hinzugeben, die da kommen mögen. Sieht man einmal davon ab, dass der nächste Morgen nach einer Junggesellenabschiedsparty oft sehr beschwerlich ist, bleibt einem auf lange Sicht etwas sehr Wertvolles: die Erinnerung. Es ist nun einmal so, dass die besonderen Erlebnisse am nachhaltigsten im Gedächtnis haften bleiben, und ausgelassene Feiern gehören ganz bestimmt dazu. Falls Sie also noch ein Argument benötigen, um den zukünftigen Ehemann beziehungsweise die zukünftige Ehefrau von der Notwendigkeit einer solchen Party zu überzeugen - vor allem dann, wenn diese keine derartige Feier wollen, Sie aber schon alles geplant haben -, dann versuchen Sie ihn oder sie doch einfach auf charmante Weise zu überzeugen: »Du wirst es nicht bereuen und später noch deinen Enkelkindern von diesem Abend erzählen.«

Sollte dies die Wirkung verfehlen, dann bleibt Ihnen mindestens noch ein weiterer Ansatzpunkt. Die Junggesellenabschiedsparty ist nicht nur ein Ritual mit langer Tradition. Sie bietet auch die Chance für die Freunde, sich auf ihre Weise zu verabschieden. Ein Abschied, der allen nicht leicht fällt, aber durch einen amüsanten Abend am Ende doch noch versüßt werden kann, also: »Wenn du schon keine große Lust hast, dann feiere wenigstens für uns, deine besten Freunde, die immer treu zu dir gestanden haben.« So eine bescheidene Bitte wird Ihnen Ihre Busenfreundin, Ihr bester Freund bestimmt nicht ausschlagen, denn immerhin - so sah es zumindest der amerikanische Schriftsteller Henry Wadsworth Longfellow - leiden bei einem Abschied nicht diejenigen, die gehen, sondern jene, welche zurückbleiben.

Um mit Johann Wolfgang von Goethe noch einen obendrauf zu setzen: »Unvorbereitetes Wegeilen bringt unglückliche Wiederkehr.« Und Unglück kann nun wirklich niemand gebrauchen.




Wichtige Aspekte des Junggesellenabschieds  

Wenn man verschiedene Festgesellschaften auf ihrer jeweiligen Abschiedstour beobachtet, dann lässt sich erstaunlicherweise feststellen, dass nach wie vor Elemente der alten Brauchtümer in ihrer lang überlieferten Tradition enthalten sind, wenn auch nicht mehr ganz in ihrer ursprünglichen Form. Im Wesentlichen sind es vier Grundelemente.

Erstens soll, wie bereits erwähnt, der angehenden Braut beziehungsweise dem zukünftigen Bräutigam die Gelegenheit gegeben werden, sich von einem abgeschlossenen Lebensabschnitt zu trennen. Diese Trennung ist zwar in erster Linie etwas Schönes, weil die Zukunft noch verheißungsvoller erscheint als die Vergangenheit, ganz ohne Schmerzen geht es aber nie ab, denn irgendwie hängt jeder an den schönen Erinnerungen vergangener Tage. Das Grundmotiv ist also das Leid, der Schmerz und die Trauer, übrigens ähnlich wie bei diversen Initiationsriten, bei denen junge Menschen auf der Stufe vom Kind zum Erwachsenen mitunter große Schmerzen erdulden müssen. Und das alles nur, um ihnen ins Gedächtnis zu schreiben: »Die fröhlichen Zeiten der Jugend sind vorbei. Ab jetzt beginnt der Ernst des Lebens.« Sie als Veranstalter eines Junggesellenabschieds haben es in der Hand, wie sehr und auf welche

Weise Sie Ihren besten Freund, Ihre beste Freundin leiden lassen, wenn auch nur symbolisch.

Zweitens gibt das Fest den guten Freunden die Gelegenheit, ihre Freundschaft noch einmal zu bekräftigen. »Auch wenn es einmal hart auf hart kommen sollte: auf uns kannst du zählen. Auch wenn wir nicht mehr so viel Zeit miteinander verbringen werden, sind wir weiterhin für dich da.« In den meisten Fällen gibt es an Junggesellenabenden solche oder ähnliche Bekenntnisse, die nicht nur so im Suff dahergeredet sind. Es steckt mehr dahinter. Echte Freundschaft. Die gemeinsame Feier, das gemeinsame Erlebnis schweißt eine ohnehin schon verschworene Gemeinschaft noch ein bisschen enger zusammen. Glücklich kann sich schätzen, wer echte Freunde hat.

Drittens soll die Ehetauglichkeit der zu Vermählenden überprüft werden. Diese ehrenvolle Aufgabe wird allerdings nicht mehr von den Müttern, Vätern, Onkeln und Tanten, sondern von Freunden und Freundinnen wahrgenommen und sieht heutzutage auch etwas anders aus als früher. In unseren aufgeklärten Zeiten steht dabei nicht mehr das »angemessene Verhalten« in der Hochzeitsnacht im Vordergrund. Das nötige Grundwissen wird hier vorausgesetzt. Um zu beweisen, dass Mann oder Frau den mehr oder weniger schwierigen Herausforderungen einer Ehe gewachsen ist, gilt es jedoch, verschiedene Aufgaben, die die Freunde für den Junggesellenabschied vorbereitet haben, zu meistern. Wie diese Aufgaben im Einzelnen aussehen, hängt unter anderem auch vom Einfallsreichtum der Organisatoren ab. Gute Vorbereitung ist alles. Ausreichend Ideen finden Sie im weiteren Verlauf dieses Buches.

Viertens, und dies ist vielleicht der wichtigste Aspekt von allen, sollen die angehenden Ehepartner in ihrer  Entscheidung bestärkt werden. Unumgänglich ist an einem Junggesellenabschied deshalb die Konfrontation mit dem jeweils anderen Geschlecht. Wie diese Begegnungen konkret aussehen, darf natürlich nicht vorher ausgeplaudert werden. Hintergrundmotiv ist die Versuchung, und der sollte Mann - und auch Frau! - tunlichst nicht erliegen. Wenn am Ende herauskommt, dass mit dem Partner die richtige Wahl getroffen wurde - und Sie als gute Freunde haben die Pflicht, dafür zu sorgen -, dann ist die Feier rundum gelungen.




Junggesellenabschied heutzutage 

Warum der Junggesellenabschied in der heutigen Form gefeiert wird, darüber kann man nur spekulieren. Vielleicht hat sie sich aus der amerikanischen Bachelor-Party entwickelt, die eigentlich nichts anderes ist als die englische Stag-Night, nur anders genannt wird. Letztendlich spielt es aber keine Rolle, woher die Junggesellenabschiedsparty stammt und von welchen Feiern sie sich ursprünglich ableitet. Es bleibt lediglich festzuhalten, dass sämtliche Originale, vielleicht mit Ausnahme des muslimischen Henna-Abends oder des deutschen Polterabends, in den letzten Jahren doch etwas aus der Mode gekommen sind. Der Junggesellenabschied ist heute in erster Linie eine fröhliche Veranstaltung, auf der Jungs und Mädels getrennt voneinander noch einmal richtig Spaß haben wollen, nach dem Motto: Gut ist alles, was Frau beziehungsweise Mann gefällt. Dabei haben sich die Partys der Frauen und Männer über die Jahre einander angeglichen. Die Damen wollen nicht mehr brav mit ihren Freundinnen daheim sitzen, sondern es auch mal ordentlich krachen lassen. Auf der anderen Seite sind die Abschiedspartys der Männer deutlich anspruchsvoller und kreativer geworden. Die meisten wollen mit ihren Kumpels nicht mehr nur losziehen, um sich sinnlos zu betrinken und hinterher an nichts mehr zu erinnern. Etwas stilvoller darf es dann doch sein. Die kleinen, aber feinen Unterschiede gibt es jedoch nach wie vor, und das ist auch gut so, denn damit bleibt gewährleistet, dass weiterhin ein Austausch zwischen Junggesellinnen- und Junggesellenabschiedsparty stattfinden kann und diese sich weiter entwickeln.

Um noch einmal auf die nicht mehr ganz taufrischen Bräuche zurückzukommen: Etwas Gutes haben sie doch. Sie bieten Ihnen als Organisator eine solide Grundlage für Ihre Planung, einen Steinbruch der guten Ideen sozusagen, aus dem Sie sich nach Herzenslust bedienen können, um Ihrer besten Freundin oder Ihrem besten Freund ganz individuell einen wunderschönen, an manchen Stellen etwas schmerzhaften und in jedem Fall unvergesslichen Abend bereiten zu können.





 2. KAPITEL

Erste wichtige Überlegungen

»Hilfe! Meine beste Freundin heiratet.« Diese Erkenntnis, gemischt mit ein bisschen Verzweiflung und ganz viel Freude über das Glück eines Menschen, der einem sehr nahe steht, ist der Beginn jedes Junggesellinnenabschieds, und damit fängt in der Regel auch schon die Planung an. Bei den Herren sieht es meist etwas anders aus: »Was soll ich nur machen? Mein bester Freund heiratet schon in drei Wochen. Vielleicht könnte man ja mit Kumpels einen Junggesellenabschied organisieren. Auf jeden Fall etwas Cooles. So richtig für Männer halt. Aber wie fange ich es nur an?«

Keine Panik! In diesem Buch ist an alles gedacht worden, selbst an die anspruchsvolle Last-Minute-Party. Allerdings sollten Sie beherzigen: Je später Sie mit der Planung beginnen, desto gründlicher müssen Sie planen, aber machen Sie sich keine Sorgen! Sie bekommen das schon hin.




Die Frage der Fragen 

Bevor Sie nun Hals über Kopf mit den Vorbereitungen einer Junggesellenabschiedsparty beginnen, sollten Sie grundsätzlich geklärt haben, ob eine derartige Feier überhaupt gewünscht wird. Es bleibt Ihnen wohl nichts anderes übrig, als vorsichtig bei der angehenden Braut beziehungsweise dem Bräutigam in spe anzufragen. Möglicherweise ist nämlich etwas ganz anderes geplant, zum Beispiel ein traditioneller Polterabend.

Nun spricht zwar grundsätzlich nichts dagegen, sowohl Polterabend als auch Junggesellenabschied zu veranstalten, aber wenn jemand sich mit Händen und Füßen gegen eine solche Party wehrt und auch die fantasievollsten Überredungsversuche fruchtlos bleiben, dann sollten Sie diese Entscheidung unbedingt respektieren, wenn ihre Freundschaft nicht leiden soll.

Sobald sich aber Ihre Freundin, Ihr Freund, dazu bereit erklärt, sich Ihnen für einen Abend anzuvertrauen, um sich auf das letzte große voreheliche Abenteuer einzulassen, können Sie unverzüglich loslegen.

Die folgende Liste mit Fragen kann Ihnen als erste Orientierung dienen.

Diese Fragen sollten Sie sich stellen

■ Wann soll der Junggesellenabschied gefeiert werden?
■ Wer nimmt an der Party teil?
■ Soll die Party unter einem bestimmten Motto stehen?
■ Wo findet die Party statt?
■ Werden besondere Dinge benötigt?
■ Sind eventuell Transportmöglichkeiten erforderlich?
■ Wie sieht es mit der Verpflegung für die Gäste aus?
■ Gibt es ein besonderes Unterhaltungsprogramm?
■ Welche Kosten entstehen?
■ Wie werden die Kosten unter den Teilnehmern aufgeteilt?



Auch wenn manche dieser Fragen banal erscheinen, sollten Sie doch auf jede von ihnen eine Antwort haben, um unangenehme Überraschungen zu einem späteren Zeitpunkt zu vermeiden. Auf den folgenden Seiten dieses Kapitels finden Sie Ratschläge, die Ihnen dabei helfen, alle Fragen so zu beantworten, dass nichts mehr schiefgehen kann.




Der richtige Zeitpunkt 

Das richtige Timing ist entscheidend. Auch wenn der Junggesellenabschied so nahe wie möglich am Hochzeitstermin liegen sollte und traditionell auch einen Tag vor der Hochzeit stattfindet, ist dieser Termin denkbar ungeeignet. Unausgeschlafen und verkatert zum schönsten Tag im Leben - ein absolutes Tabu! Wenn Sie also den vorprogrammierten Ärger vermeiden möchten und Interesse daran haben, dass Ihr Junggeselle, Ihre Junggesellin die eigene Abschiedsparty auch in vollen Zügen genießen kann, dann veranstalten Sie die Party am besten vor einem Tag, an dem alle oder doch die meisten Teilnehmer ausschlafen können. Freitage oder Samstage und die Tage vor Feiertagen sind in aller Regel die geeignetsten Termine. Schön wäre es, wenn die Party am Wochenende vor der Trauung stattfindet. Einen Monat vorher ist aber auch völlig in Ordnung.

Wenn Sie einen Termin gefunden haben, der für die Hauptperson der Feier akzeptabel ist, haben Sie den ersten großen Schritt bereits getan und Sie können, sollten Sie etwas Größeres planen, mit den ersten Vorbereitungen beginnen und Erkundigungen einholen.

Tipp

Eine nette Variante sind auch Überraschungspartys. Falls Sie so etwas in Erwägung ziehen, stimmen Sie den Termin nicht mit Ihrem »Opfer« ab, sondern mit einem Komplizen, damit auf jeden Fall sichergestellt ist, dass die Braut oder der Bräutigam bei Ihrem Attentat auch aufzufinden ist.





Die Teilnehmer 

Eine heikle Frage ist, wer an der Party teilnehmen darf, denn es gibt durchaus Empfindlichkeiten diesbezüglich. Auf Anhieb kann man nur sagen, dass bei einer Junggesellinnenparty ausschließlich Frauen anwesend sind, entsprechend bei einem Junggesellenabschied nur Männer, aber wer letztendlich zu den Auserwählten gehört, muss im Einzelfall entschieden werden, am besten ebenfalls nach Rücksprache mit Braut beziehungsweise Bräutigam. Das Problem ist oft nicht die Frage, wer eingeladen, sondern vielmehr die knifflige Frage, wer nicht  eingeladen wird. Unproblematisch sind alle guten Freundinnen oder Freunde und in der Regel auch Geschwister. Etwas schwieriger ist schon die Frage bei anderen Familienmitgliedern. Normalerweise haben Eltern, Onkel, Tanten oder gar angehende Schwiegereltern nichts auf einer derartigen Feier zu suchen, aber es gibt auch Ausnahmen. Es kommt eben ganz auf die spezifischen Konstellationen an, und das letzte Wort sollte in jedem Fall die Hauptperson haben, denn schließlich soll es ihr Abend werden. Sie als Organisator können aber durchaus unterstützend eingreifen, vor allem dann, wenn die Mutter, die zukünftige Schwiegermutter oder der Patenonkel, der um das Wohl seines Schützlings besorgt ist, partout an der Feier teilnehmen will und Braut oder Bräutigam sich nicht trauen, ein Machtwort zu sprechen. Sollten Sie darum gebeten werden, sind Sie durchaus in der Position, die entsprechenden Personen höflich, aber bestimmt auszuladen.

Sobald feststeht, wer kommen darf, wer unbedingt kommen muss und wer lieber fernbleiben sollte, fällt Ihnen als Ausrichter die Aufgabe zu, die Gäste einzuladen. Um niemanden zu vergessen, führen Sie am besten eine Teilnehmerliste mit sämtlichen Telefonnummern und E-Mail-Adressen. Bitten Sie schon frühzeitig um Rückmeldungen, damit Sie Ihre weitere Planung in aller Ruhe durchführen können.




Unter welchem Motto steht die Party? 

Jeder Junggesellenabschied ist einzigartig, zumindest für denjenigen, um den sich alles dreht. Um dem gerecht zu werden, sollten Sie die Party auch ganz speziell  auf die Bedürfnisse und vor allem auf die Persönlichkeit der Hauptperson abstimmen. Das ist einfacher, als es sich zunächst einmal anhört, denn jeder Mensch hat Hobbys, persönliche Interessen, engagiert sich für eine Sache, übt leidenschaftlich seinen Beruf aus oder hat sonstige Vorlieben. Und Sie als bester Freund oder beste Freundin müssten mit diesen Neigungen auch vertraut sein. Die eine geht für ihr Leben gern Tanzen, der andere spielt gern Fußball und die Dritte liest gern Bücher oder hat ein Faible für eine bestimmte Fernsehserie. Ganz egal, was es auch ist! Aus allem lässt sich etwas machen.

So könnte das Motto für die Tänzerin beispielsweise »Der letzte Tango in Berlin« lauten, der Fußballspieler tritt zu seinem »letzten Auswärtsspiel« an und der Bücherwurm bekommt die »Leviten gelesen«.

Partys mit Motto haben neben dem Vorzug, dass sich die Hauptperson tatsächlich im Mittelpunkt sieht, auch noch den großen Vorteil, sich leichter organisieren zu lassen, weil man gezielt planen und sich beispielsweise schon frühzeitig erkundigen kann, wo es die für die Motto-Party benötigten Utensilien gibt und wie viel sie kosten.




Wo findet die Party statt? 

Eine einfache Frage! Die Antwort ist aber nicht immer ganz so einfach zu finden. Die allermeisten Junggesellenabschiede finden in der näheren Umgebung statt. Weitere Reisen sind eher selten, wenngleich besondere Events immer mehr in Mode kommen. Oder wie wäre es mit einer Party in den eigenen vier Wänden? Man muss  ja nicht den ganzen Tag dort bleiben, aber besonders die Damen treffen sich gern schon nachmittags, um langsam in Schwung zu kommen und dann später voll loszulegen. Je nachdem, welche Art von Feier mit welchen Einlagen geplant ist, hat das Fest daheim durchaus seine Vorzüge.

Zu den absoluten Klassikern zählt beispielsweise immer noch der Auftritt eines niveauvollen Strippers oder einer exotischen Schleiertänzerin, und die holt man sich am besten ins eigene Haus. Ist zwar nicht ganz billig, aber wenn die Qualität am Ende stimmt, lohnt sich ein solcher Auftritt.

Den Ort der Feier sollten Sie frühzeitig bestimmen, denn daraus ergeben sich so viele organisatorische Fragen, dass - hat man erst die passenden Antworten gefunden - der Rest sich beinahe von selbst ergibt.

Checkliste für die Party daheim

Für die Party daheim brauchen Sie: ■ ein Programm,
■ ausreichend Platz,
■ eine sturmfreie Bude,
■ eventuell zusätzliche Sitzgelegenheiten,
■ vielleicht Übernachtungsmöglichkeiten,
■ Speisen und Getränke für die Gäste,
■ gute Rezepte für Getränke,
■ eventuell das nötige Zubehör, um Cocktails zu mixen,
■ musikalische Unterhaltung,
■ eine besondere Überraschung für die Hauptperson,
■ eventuell mehrere Fahrgelegenheiten, falls Sie später noch auf die Piste gehen wollen.




Tipp

Fangen Sie auf keinen Fall damit an, groß für die Gäste aufzukochen, denn schließlich soll es keine Kochparty, sondern ein Junggesellenabschied werden. Wenn Sie eine ordentliche Grundlage schaffen wollen, ist ein Pizza- oder sonstiger Lieferservice eine hervorragende Alternative. Sie sollten aber auf jeden Fall etwas zum Knabbern anbieten. Das entspannt nicht nur die Atmosphäre, sondern hat gleichzeitig den Vorteil, dass das Salz in den Knabbereien die Folgen des Alkoholkonsums am nächsten Tag abschwächt. Zum Trinken sind Cocktails - mit oder ohne Alkohol - bestens geeignet.


Einer der größten Pluspunkte, der für den Beginn der Feier in den eigenen vier Wänden spricht, ist die Stimmung. In vertrauter Umgebung kommt man gewöhnlich schneller auf Touren. Zudem spart man sich bei den gesalzenen Preisen der Gastronomie unter Umständen ein kleines Vermögen.

Checkliste für die Feier auswärts

Wenn Sie auswärts feiern, brauchen Sie: ■ ein Programm,
■ eine Route,
■ eventuell eine oder mehrere Reservierungen,
■ eventuell Transportgelegenheiten,
■ eventuell Übernachtungsmöglichkeiten,
■ eventuell Verpflegung für den Weg.




Tipp

Auch wenn Sie planen, sich nicht lange daheim aufzuhalten, ist es doch ratsam, sich noch zu Hause die für die Feier auswärts vorgesehene Kleidung anzuziehen und den Junggesellen beziehungsweise die Junggesellin entsprechend auszustatten. Irgendwo unterwegs oder in einem Lokal kann man sich kaum umziehen.


Es gibt zwar, wie schon erwähnt, einige Gründe, die für den Junggesellenabschied in den eigenen vier Wänden sprechen, es gibt aber mindestens genauso viele gute Gründe, die für eine Party auswärts sprechen. Erstens muss man sich nicht um eine sturmfreie Bude kümmern, zweitens spart man sich das Aufräumen am nächsten Tag, und drittens kommt man unter Leute. Damit ist sichergestellt, dass die Hauptperson auf Vertreter des anderen Geschlechts trifft - und das muss unbedingt sein!

Wie Sie sehen, fällt die Wahl, wo gefeiert wird, gar nicht so leicht. Vielleicht feiern Sie sowohl daheim als auch unterwegs. Oder suchen Sie für Ihre beste Freundin beziehungsweise Ihren besten Freund nach etwas ganz Exklusivem?

Checkliste für den besonderen Junggesellenabschied

Wenn Sie exklusiv feiern möchten, brauchen Sie: ■ eine genaue Vorstellung von dem, was Sie tun möchten,
■ ein Programm,
■ eventuell Angebote verschiedener Veranstalter,
■ mit Sicherheit Transportmöglichkeiten für alle Gäste,
■ die Zustimmung aller Teilnehmer,
■ eine abgesicherte Finanzierung.




Die ganz »besonderen« Partys - schließlich will man sich ja nicht lumpen lassen - haben in den letzten Jahren deutlich zugenommen, vermutlich auch nach amerikanischem Vorbild, wo es beinahe schon zum guten Ton gehört, die Bachelor- beziehungsweise Bachelorette-Party in Las Vegas zu verbringen. Dort bieten zahlreiche Agenturen diverse Rundum-sorglos-Pakete zum Junggesellenabschied, all inclusive, versteht sich. Einige dieser Ideen und Anregungen finden Sie in den nächsten beiden Kapiteln.

Zunächst sollten Sie aber noch eine wichtige Frage klären.




Was kostet der Junggesellenabschied? 

Sie kommen nicht umhin, eine ungefähre Kalkulation aufzustellen, denn unbegrenzte Ausgaben kann sich nun einmal nicht jeder leisten. Der größte Posten richtet sich danach, wo die Feier stattfindet. Bei einer Party  daheim haben Sie alle Kosten voll im Griff und können sich den Gesamtbetrag leicht ausrechnen. Bei einer Kneipentour wird es schon etwas schwieriger. Gleiches gilt für die besonderen Events, denn viele Vergnügungen sind von Hause aus nicht ganz billig und zusätzlich fallen noch Anreisekosten und Ausgaben für die Verpflegung an.

Deshalb gilt grundsätzlich: Bevor Sie Ihre Planung fortsetzen, sollten Sie unbedingt alle Gäste darüber informieren, welche Kosten ungefähr auf sie zukommen. Die Hauptperson sollte freigehalten werden. Haben Sie nur reiche Freunde eingeladen, ist das alles kein Problem, aber in der Regel gibt es immer einige, die sich nicht so viel leisten können. Unter Umständen müssen Sie sich also auch noch überlegen, wer sich in welcher Höhe an den Kosten beteiligt, und dies sollten Sie sehr geschickt anstellen.

Ein gemeinsames Treffen aller Partyteilnehmer im Vorfeld ist nicht unbedingt die beste Lösung, weil sich einige durch den Gruppenzwang unter Druck gesetzt fühlen könnten. Besser ist es, vorher in Einzelgesprächen abzuklären, wie viel jeder Einzelne bereit ist auszugeben. Die Beträge können Sie dann addieren und haben damit schon eine Größe, mit der Sie rechnen können. Sobald dann näher feststeht, wie die Abschiedsparty verläuft, kann immer noch nachgebessert werden, und neben der Finanzierung durch die Teilnehmer lassen sich immer noch ein paar andere Geldquellen auftreiben, aber dazu später mehr.

Eine goldene Regel gilt in jedem Fall: Keiner der Wunschteilnehmer darf durch zu hohe Kosten von der Feier abgeschreckt werden. Es geht zwar ums Vergnügen des besten Freundes oder der besten Freundin, doch lieber verzichtet man auf ein besonderes Event  als auf wichtige Freunde. Ein Junggesellenabschied ist zwar an sich eine exklusive Angelegenheit, aber die Frage, wer daran teilnehmen darf, sollte sich auf keinen Fall an der Zahlungskraft orientieren. Behalten Sie dies immer im Hinterkopf!





 3. KAPITEL

Alles, was Frau gefällt

»Wenn die beste Freundin ihren ›letzten Tag in Freiheit‹ feiert, dann soll es ihr an nichts fehlen!« Dieser Gedanke ist grundsätzlich richtig, aber was genau bitte darf es sein? Es gibt beinahe keinen Wunsch, der sich heutzutage nicht erfüllen lässt. Ist alles nur eine Frage des guten Willens und natürlich des Geldbeutels. Ist die zukünftige Braut sehr gesellig, dann möchte sie natürlich am liebsten etwas mit ihren Freundinnen unternehmen, und sei es nur der nette Plausch mit ihnen im heimischen Garten. Vielleicht liebt es die Junggesellin aber auch etwas ruhiger und möchte sich, bevor der Ernst des Lebens losgeht, noch einmal richtig entspannen. Wie wäre es dann mit einem gemeinsamen Geschenk zum Allein-Genießen? Auch das wäre denkbar. Angebote gibt es in Hülle und Fülle, und da Sie als Organisatorin der Party Ihre Freundin vermutlich am besten kennen, haben Sie die Qual der Wahl …




Entspannung pur 

Welche Frau liebt es nicht, sich einmal richtig verwöhnen zu lassen - an Körper und Seele! Da auf die Männer aber nicht in jedem Fall Verlass ist, muss Frau schon einmal selbst die Initiative ergreifen, oder aber sie hat gute Freundinnen, die ihr jeden Wunsch von den Augen ablesen. Je nach persönlichen Vorlieben und je nachdem, wie viel Zeit Sie beim Junggesellinnenabschied miteinander verbringen, können Sie Ihrer Freundin das kleine Präsent entweder in Form eines Gutscheins überreichen oder sie gleich in ihr Glück entführen. Mit folgenden Verwöhnpaketen liegen Sie bestimmt nicht daneben:■ Hamam: Der Aufenthalt in einem Hamam lässt Träume aus Tausendundeiner Nacht wahr werden. Nach dem Aufenthalt im Dampfbad gibt es eine Seifenschaummassage auf dem warmen Hamamstein. Mittels eines Handschuhs aus Ziegenhaar rubbelt der Masseur sanft die alten Hautschichten ab. Zwischendrin und zum Schluss wird alles mit mehreren Eimern warmen Wassers abgespült und Frau fühlt sich um Jahre jünger. Dieses orientalische Märchen gibt es ab 50 bis 70 Euro.
■ Entspannen im Floatingtank: Dieser spezielle Tank ist mit einem körperwarmen Solebad gefüllt und vermittelt das Gefühl, wie im Toten Meer schwerelos an der Wasseroberfläche zu treiben. Schon nach wenigen Minuten entspannen Körper und Geist, Stress und Alltagshektik lösen sich auf, und nach etwa einer Stunde hat sich ein Zustand innerer Glückseligkeit eingestellt. Die Kosten liegen zwischen 50 und 100 Euro.
■ Tao-Massage: Totale Entspannung für das vegetative Nervensystem soll Frau bei der Tao-Massage finden. Individuell abgestimmte Massagetechniken aktivieren den gesamten Körper, sorgen für angenehmes Wohlbefinden und lassen den Alltagsstress vergessen. Das Ganze kostet zwischen 80 und 100 Euro.
■ Shiatsu-Massage: Eine extra Portion Energie durch Akupressur an den zentralen Energiepunkten des Körpers verspricht die Shiatsu-Massage, eine weitere Technik aus Fernost. Den Vitalitätsschub, der den Alltag vergessen lässt, gibt es zwischen 50 und 80 Euro.
■ Hot-Stone-Massage: Ebenfalls einen Zustand tiefer Entspannung erreicht Ihre Freundin bei der Massage mit heißen Vulkansteinen. Sowohl Verspannungen als auch der Alltagsstress werden durch intensive Massagestriche und wohlriechende Öle abgebaut. Diese Massage gibt es für 50 bis 100 Euro.
■ Ayurveda-Massage: Die aus Indien stammende Ayurveda-Massage mit warmem Kräuteröl gehört bereits zu den Klassikern. Der Körper wird dabei entschlackt und durch streichelnde Massagebewegungen werden die Vitalpunkte stimuliert, sodass Frau sich anschließend beinahe wie neu geboren fühlt. Möglicherweise der ideale Tipp für den Tag danach. Kostenpunkt zwischen 50 und 80 Euro.
■ Aromaöl-Massage: Ähnlich wie die Ayurveda-Massage vertraut die Aromaöl-Massage auf die wohltuende Wirkung ätherischer Öle, die genau auf die Gemütsverfassung abgestimmt werden. Eine angenehme Entspannung für etwa 75 Euro.
■ Hot-Chocolate-Massage: Etwas exotischer ist die Massage mit warmer Kakaobutter, deren Schmelzpunkt bei 38 Grad Celsius liegt, in etwa die Körpertemperatur. Gleichzeitig ein Gefühls- und Geruchserlebnis, ist die Hot-Chocolate-Massage die ideale Erholung für die gestresste Haut. Dieses Vergnügen gibt es für rund 70 Euro.
■ Sweet-Honey-Massage: Gezupft und geknetet wird Frau bei der russisch-tibetanischen Honigzupfmassage, bei der mit Hilfe des »flüssigen Goldes« das innere Gleichgewicht des Körpers erneuert werden soll. Zwischendurch kann es immer mal wieder kurz zupfen, aber das Ergebnis soll sich lohnen. Die Kosten belaufen sich auf rund 70 Euro.
■ Hawaiianische Massage: Die hawaiianische Massage steht ganz in der schamanischen Tradition. Das Besondere daran ist die Kombination von hawaiianischen Klängen und Massagebewegungen im Hula-Rhythmus. Eine tranceartige Reise und zugleich ein unvergessliches Erlebnis für circa 80 Euro.
■ African-Beauty-Massage: Exotischer geht es kaum mehr. Nach einem Fußbad in Kokosmilch und tropischen Früchten wird die Haut mittels Kaffee und Kokos gepeelt, freilich nicht ohne sie vorher durch ein Bad im warmen Sahara-Sand auf Temperatur zu bringen. Anschließend gibt es noch eine Wellness-Massage mit auserlesenen Düften. Kostenpunkt: zwischen 90 und 120 Euro.
■ Klangschalen-Massage: Klangvolle Entspannung im wahrsten Sinne des Wortes bietet die Klangschalenmassage, die mit Hilfe verschiedener Klangschalen Körper und Geist in Einklang bringen soll. Die versprochene Bewusstseinserweiterung führt hoffentlich nicht dazu, dass Frau es sich mit der Hochzeit noch einmal anders überlegt. Vielleicht lohnt sich aber das Risiko für 50 bis 60 Euro. Falls Sie der Junggesellin eines dieser Verwöhnerlebnisse schenken möchten, dann sollten Sie bedenken, dass nicht überall alles angeboten wird, und nur, um zwei bis drei Stunden Wellness zu genießen, lohnt es sich nicht, einen halben Tag lang anzureisen. Entsprechende Wellness-Angebote in Ihrer Nähe können Sie relativ leicht im Internet ausfindig machen.






Alles, was schön ist und schön macht 

Vielleicht ist es ja nur ein Klischee, dass Frauen mehr auf ihr Äußeres achten als Männer, aber sicher ist, dass Frauen im Gegensatz zu Männern eher dazu stehen. Deshalb können Sie Ihre beste Freundin auch mit einer der folgenden Ideen überraschen. Wo Mann sich angegriffen fühlt, versteht Frau zu genießen …■ Make-up-Beratung: Schminken, aber richtig! Das ist das Motto einer guten Make-up-Beratung, die es bereits für 60 bis 80 Euro gibt. Nach einer typgerechten Schminkberatung erhält Frau eine professionelle Anleitung zum Selberschminken, damit die ganze Schönheit des eigenen Gesichts voll zur Geltung kommt. Ein angenehmer Plausch und gegebenenfalls Getränke sind ebenfalls inbegriffen. Die passenden Schminktipps gibt es natürlich in schriftlicher Form mit nach Hause, damit das Beauty-Erlebnis keine einmalige Angelegenheit bleibt.
■ Farbberatung: Ebenfalls dauerhafte Schönheit verspricht die individuelle Farbberatung. Nach Feststellung des individuellen Farbtyps gibt es unter anderem Tipps zum richtigen Make-up, zur Frisur und zu den passenden Accessoires und natürlich zur Kleidung, damit Frau sich leichter tut, Farbe in ihr Leben zu bringen. Eine Farbberatung kostet zwischen 120 und 150 Euro; Geld das gut angelegt ist, weil - so das Versprechen - teure Fehleinkäufe in Zukunft vermieden werden.
■ Schönheits-Programm: Wie wäre es mit einer Kombination aus Schönheitspflege und Wellness? Die angebotenen Pakete sehen zwar unterschiedlich aus, aber so in etwa könnte es ablaufen: Nach einer gründlichen Hautreinigung und dem Auszupfen der Augenbrauen gibt es eine entspannende Gesichtsmaske. Abgerundet wird das Programm von einer Gesichts-, Hand- und Fußmassage, um sie richtig zu verwöhnen. Das Paket, das das Gesicht in neuem Glanz erstrahlen lässt, kostet etwa 100 Euro.
■ Shopping ohne Ende: Was ihn schon mal an den Rand des Wahnsinns treibt, ist für sie die reinste Entspannung. Die Rede ist von Shopping. Ein ideales Geschenk ist die Einkaufstour mit den Freundinnen. Und das Beste daran: Alle kommen auf ihre Kosten. Wie teuer das Ganze wird, haben Sie allerdings nur dann in der Hand, wenn Sie vorher beispielsweise einen Gutschein in einer bestimmten Höhe überreichen. Viel kostbarer ist allerdings die Zeit, die Sie gemeinsam miteinander verbringen dürfen. Der Wert lässt sich nur schwer abschätzen. Im Grunde genommen ist das Erlebnis unbezahlbar.Zwar gibt es auch die professionelle Einkaufsbegleitung, die Sie für 150 bis 200 Euro gezielt von Geschäft zu Geschäft führt und mit sicherer Hand das Passende findet, aber das Geld können Sie genauso gut in Waren investieren. Der Spaß ist ohnehin größer, wenn Sie sich langsam von Tisch zu Tisch und Ständer zu Ständer »durcharbeiten« und nichts auslassen.


■ Erotisches Fotoshooting: Dieses Vergnügen kostet zwischen 150 und 250 Euro, Geld, das gut investiert ist, denn das Ergebnis, die schönen Fotos, gibt es natürlich mit nach Hause. Bevor geknipst wird, findet aber erst ein Vorgespräch mit dem Fotografen statt und eine Visagistin sorgt für das passende Make-up.Tipp: Nicht jeder Fotograf beherrscht die erotische Fotografie. Bevor Sie Ihre beste Freundin losschicken, sollten Sie sich also unbedingt nach geeigneten Ateliers erkundigen. Persönliche Empfehlungen sind erfahrungsgemäß am zuverlässigsten. Fragen Sie zunächst einmal in Ihrem Bekanntenkreis und lassen Sie sich gegebenenfalls die Resultate zeigen. Notfalls tun es auch Internetforen mit Erfahrungsberichten.








Kulinarische Freuden 

Dass Frau gern genießt, muss nicht erst groß erwähnt werden. Ziehen Sie in Erwägung, die Junggesellin in dieser Hinsicht zu verwöhnen, dann sollte es schon etwas Besonderes sein, dem Anlass entsprechend.

■ Besuch beim Italiener: Sie könnten die Junggesellin beispielsweise zum Italiener entführen, allerdings nicht einfach auf eine Pizza. Die große Überraschung könnte der Auftritt eines Rosenkavaliers sein, der zur Gitarre die  Schönheit der angehenden Braut besingt oder ihr heiße Liebeserklärungen macht. Wenn Sie dem Wirt rechtzeitig Bescheid sagen, wird er sich bestimmt erkundigen, ob er einen Latin Lover für Sie organisieren kann. Es könnte sogar sein, dass Sie diesen Auftritt umsonst bekommen.
■ Erotischer Kochkurs: Wer träumt nicht davon, das andere Geschlecht nach Belieben verführen zu können, und sei es nur der eigene Ehemann. Sie können Ihrer Freundin diesen Wunsch erfüllen, indem Sie sie zu einem erotischen Kochkurs schicken, wo sie die letzten Geheimnisse von aphrodisierenden Speisen und Getränken sowie deren Zubereitung kennen lernt. Wenn das Liebesleben danach tatsächlich so schwungvoll verläuft wie versprochen, dann sind 70 bis 90 Euro gut investiert.
■ Champagner-Seminar: Eine ideale Vorbereitung auf die gesellschaftlichen Pflichten, die während einer Ehe auf die Frau zukommen, ist der Besuch eines Champagner-Seminars. Mit dem dort erworbenen Wissen - zum Abschluss gibt es sogar ein Zertifikat - kann Frau auf jedem Festbankett glänzen und für manch sprachloses Erstaunen sorgen. Neben dem theoretischen Wissen, das dort vermittelt wird, gibt es selbstverständlich die Gelegenheit, die edlen Schaumweine zu verkosten. Sehr spaßig, wenngleich auch nicht ganz billig ist die Alternative, mit der ganzen Gruppe an einem solchen Seminar teilzunehmen. Die Kosten liegen bei 50 bis 70 Euro pro Person.

Tipp: Wenn Sie sich mit einem Champagner-Seminar für den weiteren Verlauf des Abends in Stimmung bringen möchten, sollten Sie eine geschlossene Gesellschaft sein. Soll heißen: keine zusätzlichen Teilnehmer! Es zeigt sich immer wieder, dass bei derartigen Veranstaltungen Leute zu finden sind, die die ganze Sache allzu ernst nehmen und richtig böse werden können, wenn eine Gruppe in Feierlaune auftritt. Dieses Risiko sollten Sie vermeiden.




Spaß pur 

Es finden sich immer noch unverbesserliche Machos, die behaupten, richtigen Spaß gibt es nur unter Männern. Und was entgegnet die moderne Frau, wenn sie mit derlei Sprüchen konfrontiert wird? In der Regel gar nichts. Sie reagiert höchstens mit einem müden Lächeln, vielleicht auch mit dem Ausdruck tiefsten Mitleids, weil sie es ganz einfach besser weiß. Wenn Ihre beste Freundin am liebsten ganz ausgefallene Dinge tut, dann können Sie ihr mit einer der folgenden Aktivitäten bestimmt eine Freude machen.

■ Esel-Trekking-Tour: Da die angehende Braut ja nun bald selbst ein solches Prachtexemplar zu Hause in ihrem »Stall« stehen hat, bietet es sich an, den richtigen Umgang schon einmal zu erlernen. Nach einem Tag unterwegs kennt Frau alle Tricks und Kniffe, das manchmal etwas störrische Tier gekonnt zu lenken. Sie lernt, es richtig zu halten, und die Pflege darf natürlich auch nicht vernachlässigt werden. Alles in allem ein tierisches Vergnügen für etwa 70 bis 100 Euro pro Person. Ein Ausflug gemeinsam mit den Freundinnen erhöht den Spaßfaktor noch einmal um ein Vielfaches.Tipp: Die Eseltouren werden nicht überall angeboten. Alternativ dazu gibt es aber mancherorts auch Lamatouren oder die Möglichkeit zum Kamelreiten. Die Kosten bewegen sich in etwa im selben Rahmen oder sogar knapp darunter.


■ Ballonfahrt: Schön ist die Welt, wenn man sie von oben betrachtet. So lautet das Motto aller, die die Freiheit lieben, und beinahe nirgends fühlt man sich freier als in einem Heißluftballon. Wenngleich eine solche Fahrt mit 160 bis 400 Euro nicht gerade ein Schnäppchen ist, lohnt sie sich doch und entschädigt mit einer einmaligen Aussicht. Und eine Parallele zur Ehe gibt es auch noch: Beim Start weiß Mann beziehungsweise Frau noch nicht genau, wohin die Reise geht. Bleibt nur die Hoffnung auf eine glückliche Landung.
■ Kletterkurs: Eine preiswerte Alternative zur Ballonfahrt ist ein Schnupperkurs im Klettern. Auch dabei kommt Frau mitunter hoch hinaus, muss allerdings aufpassen, dass sie nicht übermütig wird und abstürzt. Die zweite Gefahr besteht darin, zu ängstlich zu sein und sich nicht mehr von der Stelle bewegen zu können. Auch beim Klettern sind die Parallelen zur Partnerschaft deutlich zu erkennen. Erstens: Man muss den Weg zwar alleine gehen, aber zur Not gibt es jemanden, der einen auffängt. Und zweitens: Man kann nur losgehen, wenn man großes Vertrauen in den Partner hat, der einen absichert. Dieses Erlebnis wird bereits ab rund 25 Euro angeboten, und das Beste: Kletterwände und die entsprechenden Schnupperkurse gibt es beinahe in allen größeren Orten. Übrigens: Beim gemeinsamen Besuch des Kletterkurses können Sie der angehenden Braut zeigen, dass sie sich nicht nur auf ihren Partner, sondern auch auf ihre Freundinnen jederzeit voll verlassen kann.





 4. KAPITEL

Was Männerherzen höher schlagen lässt

Als Mann haben Sie es leicht! Ganz egal, was Sie für Ihren besten Freund zum Junggesellenabschied auch planen: Es wird ihm gefallen. Erstens vertraut er Ihnen blind - jedenfalls bis zu diesem Tag. Zweitens denken alle Männer ähnlich: Was dem einen gefällt, kann für den anderen auch nicht schlecht sein - Hauptsache, schnell, laut und gefährlich. Und drittens: Selbst wenn die Überraschung nicht ganz den Geschmack trifft, vielleicht, weil es eine Spur zu ausgefallen ist, würde ein Mann das nie zugeben, und schon gar nicht vor all seinen Kumpeln. Vielmehr versucht er allem eine positive Seite abzugewinnen und das Beste daraus zu machen, bis er am Ende als Sieger dasteht. Vielleicht noch ein Tipp, bevor Sie ans Auswählen gehen: Sorgen Sie dafür, dass er - was immer Sie auch vorhaben - am Ende tatsächlich das Gefühl des Sieges genießen kann.




Alles, was schnell ist 

Immer getreu dem olympischen Motto »Schneller, höher, weiter« lieben Männer seit jeher die Herausforderung. Mann will nicht einfach nur gut sein, sondern besser, wenn irgend möglich sogar am besten. Sofern es das Beste überhaupt gibt. Denn kaum ist ein Rekord erzielt, gibt es jemanden, der sich anschickt, die Grenze noch eine Spur weiter hinauszuschieben, koste es, was es wolle. Der Begriff »Risiko« scheint in der Männerwelt überhaupt nicht zu existieren. Vermutlich wurde er irgendwann einmal ersetzt durch das Wort »Abenteuer«, und die sind ja bekanntlich etwas sehr Schönes. Einige dieser Abenteuer - wie sollte es auch anders sein - sind mit hohen Geschwindigkeiten verbunden. Das ultimative Beschleunigungserlebnis - der Flug ins All mit einer Rakete - dürfte für den Junggesellenabschied nicht ganz passend sein, aber es gibt genügend Alternativen, bei denen man mindestens genauso viel Spaß hat.

■ Kartbahn: Kein Mann, der nicht einmal davon geträumt hat, ein Rennfahrer zu werden … Der Besuch auf der Kartbahn gehört mittlerweile schon zu den absoluten Klassikern beim Junggesellenabschied, und relativ preiswert ist das Ganze obendrein. Schon ab etwa 10 Euro pro Person für eine zehnminütige Fahrt sind Sie dabei, und natürlich können Sie, wenn Sie eine größere Gruppe sind, auch Rennen gegeneinander ausfahren. Der Spaßfaktor ist riesig, selbst wenn Ihr Freund nicht ganz vorne landen sollte. Der Adrenalin-Kick bleibt garantiert nicht aus und sorgt für gute Stimmung. Übrigens: Kartbahnen sind in Deutschland dicht gesät. Sie finden bestimmt auch eine in Ihrer Nähe.
■ Rennwagen fahren: Sollte die Kartbahn Ihrem Junggesellen nur ein müdes Lächeln entlocken, geht es natürlich auch noch eine Spur schneller, denn vielerorts gibt es die Möglichkeit, sich einen Rennwagen zu mieten und selbst zu fahren. Ein nicht ganz so preiswertes Vergnügen, aber so ein Traum in Rot - welcher Mann wird da nicht schwach. Die Kosten belaufen sich auf 120 bis 300 Euro für eine gute halbe Stunde. Der Wehrmutstropfen an der Sache: Es gibt nicht sehr viele Mietstationen, die dieses Erlebnis anbieten, und der Zulauf ist beträchtlich. Wenn Sie also beabsichtigen sollten, Ihren Freund mit einer Fahrt im Rennwagen zu überraschen, sollten Sie sich rechtzeitig um einen Termin bemühen.  Tipp: Achten Sie unbedingt auf das Kleingedruckte im Vertrag. Soll heißen: Zum Schutz - und wohl auch zum Selbstschutz der Fahrer - muss man bei den meisten Mietstationen eine Vollkaskoversicherung mit Selbstbeteiligung abschließen. Wenn der Spaß also nicht noch einmal teurer und unnötig gefährlich werden soll, sollte man den Verstand beim Fahren nicht ganz ausschalten. Aber keine Sorge: Ein qualifizierter Beifahrer gibt die nötigen Instruktionen, damit Mann voll auf seine Kosten kommt. Ach ja, noch etwas: Alkohol am Steuer ist selbstverständlich absolut tabu. Auf den Begrüßungsdrink müssen Sie also verzichten. Dafür können Sie im Anschluss auf die gelungene Fahrt anstoßen.
■ Fahrt im Rennbob: Schnell geht es nicht nur auf der Straße zu, sondern auch im Eiskanal. Im Fernsehen sieht es gar nicht so spektakulär aus, wenn man den Bobfahrern bei ihren Rennen zusieht. Doch ein bisschen anders sieht die Sache dann aus, wenn man an der Strecke steht und die Geschosse vorbeiflitzen sieht. Und etwas ganz anderes ist es noch einmal, sich selbst in so  ein Gefährt zu setzen und gemeinsam mit Profis die Eisbahn hinunterzusausen. Zwischen 40 und 200 Euro kostet eine Fahrt inklusive Einweisung und Vorbereitung, je nach Veranstalter. Leider ist die Zahl der Bobbahnen sehr begrenzt, in Deutschland gibt es immerhin vier, dazu eine in Österreich und eine in der Schweiz. Falls Sie in der Nähe einer dieser Bahnen wohnen, dann ist dieses Vergnügen durchaus eine Überlegung wert.
■ Strandsegeln: Sollten Sie in der Nähe der Küste wohnen oder einen Junggesellenausflug dorthin in Betracht ziehen, gibt es dort die Möglichkeit, Ihren Freund für einen Schnupperkurs im Strandsegeln anzumelden. Die Geschwindigkeit hat es in sich - genau das Richtige für echte Männer, und für 100 bis 200 Euro geht die Post ab, ganz ohne Motorkraft.
■ Powerboot fahren: Eine Alternative, die sowohl an größeren Seen, an Flüssen und auch an der Küste angeboten wird, ist das Powerboot-Fahren. Wahre PS-Monster auf dem Wasser, und der Spaß wird erst so richtig groß, wenn man selbst ans Steuer darf. Für 150 bis 200 Euro kein Problem. Sein Umweltgewissen sollte Mann dabei allerdings ausschalten, aber Gleiches gilt auch bei vielen anderen Dingen, die richtig rocken.




Alles, was Krach macht 

Gleich vorweg einmal: Entschuldigung! Denn Krach ist eigentlich nicht der richtige Ausdruck. Nur ein Weichei würde das Schnurren eines Rennwagens, das Dröhnen  eines vorbeirauschenden Düsenjets, das Rattern des Presslufthammers oder den Knall der Explosion, mit der ein altes Gebäude dem Erdboden gleich gemacht wird, als Krach, geschweige denn als Lärm bezeichnen. Der Kenner dagegen spricht vom »Sound«. Nicht zufällig klingen die Motorengeräusche von Rennwagen so, wie sie klingen. Gleiches gilt für die Autotüren beim Zuschlagen. Dahinter steckt System und eine ganze Reihe gut bezahlter Sound-Spezialisten … Aber das ist ein anderes Thema. Jedenfalls dürfte sich Ihr Freund wie ein kleines Kind freuen, wenn Sie ihm ein unvergessliches Sounderlebnis präsentieren. Musik in den Ohren eines Mannes.

■ Hummer fahren: Böse Zungen behaupten ja, das Einzige, worauf es dem Mann bei seinem Gefährt ankomme, sei die Geschwindigkeit. Das stimmt aber weiß Gott nicht! Größe kann vieles wettmachen! Anders ist es wohl fast nicht zu erklären, dass Fahrzeuge wie Hummer - von einem Auto kann man dabei gar nicht mehr sprechen - überhaupt gekauft werden. Der Nutzen, den derartige Vehikel haben, sollte es ihn überhaupt geben, erschließt sich erst bei einem Ausflug ins Gelände. Aber Nutzen hin, Nutzen her - wer fragt schon danach, wenn es ums pure Vergnügen geht. An besonderen Tagen darf Mann schon einmal unvernünftig sein und sich den Spaß gönnen. Oder noch besser: Er wird von seinen Freunden auf eine kleine Spritztour - im wahrsten Sinne des Wortes - eingeladen für 150 bis 200 Euro.
■ Bagger fahren: Jeder Mann war einmal ein kleines Kind, und es müsste schon etwas ziemlich schief gelaufen sein, wenn nicht irgendwann einmal der Wunsch aufgetaucht wäre, Baggerfahrer zu werden. Ist ja auch  unbestritten, dass Baufahrzeuge eine ganz spezielle Faszination auf kleine Jungs ausüben. Man kann so schöne Dinge damit tun! Löcher graben zum Beispiel. Oder Mauern einreißen. Und schön laut sind sie auch. Falls das Kind im Mann noch nicht ganz gestorben ist, dann ist das Baggerfahren mit 50 bis 150 Euro nicht zu teuer bezahlt.
■ Pistenbully fahren: Ähnlich laut wie ein Bagger ist eine Pistenraupe, die normalerweise dazu dient, die Pisten für die Skifahrer oder Snowboarder zu präparieren. Man kann mit diesen Geräten auch einfach nur zum Spaß fahren, und den gibt’s garantiert für rund 100 Euro - allerdings nur im Winter, wenn Schnee liegt.
■ Panzer fahren: Eine Steigerung gibt es natürlich immer. Entweder als Reminiszenz an die guten alten Zeiten bei der Bundeswehr oder einfach nur so. Warum auch nicht? Wem so eine Panzerfahrt gefällt, der ist mit 60 bis 200 Euro dabei, je nach Panzertyp. Und dass man sich mit dem Fahrzeug im Gelände bewegt, ist ohnehin klar.
■ Helikopter fliegen: Das ist nun wirklich ein einzigartiges, allerdings mit rund 350 Euro nicht ganz billiges Erlebnis. Natürlich läuft es nicht so ab, dass Mann sich in den Hubschrauber setzt und sofort losfliegt - es sei denn er hat den entsprechenden Schein. Zunächst gibt es eine ausführliche Einweisung und allerlei Hintergrundwissen, bevor die Maschine vom Boden abhebt. Dass ein Helikopter auch schön laut ist, spielt allerdings nur eine untergeordnete Rolle. Vielmehr kann Mann beweisen, dass er auch das nötige Fingerspitzengefühl besitzt. Ein Helikopter soll nämlich beinahe so schwer zu kontrollieren sein wie die zukünftige Ehefrau.
■ Pyrotechnik-Workshop: Ein vielleicht etwas extravaganteres Erlebnis, bei dem sowohl der harte Bursche als auch der Romantiker voll auf seine Kosten kommt, ist die Teilnahme an einem Pyrotechnik-Workshop für rund 150 Euro. An Lautstärke nur noch durch wirklich unschöne Dinge zu übertreffen, die an dieser Stelle besser unerwähnt bleiben. Neben den akustischen gibt es obendrein immer noch optischen Highlights. Näher kann man nicht mehr dabei sein. Mann sollte allerdings nicht erwarten, dass er selbst Hand an die Lunte legt, denn dies ist aus rechtlichen Gründen nicht gestattet, aber beim Aufbau helfen und viel Hintergrundwissen für das eigene kleine Privatfeuerwerk sammeln ist schließlich auch nicht so übel. Dabei sein ist alles!




Action pur 

Etwas unternehmen! Dafür ist Mann immer zu haben. Es sollte halt nur nicht langweilig sein. Ausgedehnte Shoppingtouren beispielsweise, wie Frauen sie lieben, sind dem Mann ein Gräuel. Dabei passiert einfach zu wenig, und Geduld gehört eben nicht zu den männlichen Haupttugenden. Viel lieber begibt Mann sich in Situationen, die er von vornherein nicht so gut durchschaut. Schließlich winkt am Ende eine Überraschung. Das Stichwort heißt Action! Actionfilme, Actionurlaub, Action sogar abends beim Ausgehen in der Disco. Hauptsache, es geschieht etwas - egal was!

■ Stunt fahren: Die Vorbilder sind täglich im Fernsehen zu bewundern: Stuntmen. Und falls Mann sich in seinem tiefsten Innersten beim Betrachten wilder Verfolgungsjagden wünscht, so etwas einmal auch zu machen, dann bietet ein Stunt-Workshop für 300 bis 500 Euro die Möglichkeit dazu. Heiße 180-Grad-Drehungen auf dem Asphalt, andere Autos zu Schrott fahren - und Mann sitzt selbst am Steuer. Was kann er sich noch mehr wünschen? Fehlt nur noch ein Regisseur, ein Kameramann und der Mann mit der Klappe, der die entscheidenden zwei Worte spricht: »Und Action!«
■ Auto zertrümmern: Um Fahrzeuge geht es auch bei dieser Vergnügung. Allerdings sitzt Mann nicht drin, sondern steht davor - bewaffnet mit einem riesigen Vorschlaghammer. Allein oder gemeinsam mit den Kumpels schaltet Mann das Hirn aus und lässt statt dessen die Muskeln spielen. Nach wenigen Minuten ist ein Auto von einem Zustand in einen anderen versetzt worden: von heil nach kaputt. Anschließend wird das vollendete Werk betrachtet, für gut empfunden und befreit gelacht. Der Spaß, an dem bis zu vier Männer gleichzeitig teilnehmen können, kostet etwa 150 Euro.
■ Drill-Camp: Wenn’s auch etwas härter sein darf, ist das Drill-Camp genau das Richtige für den Junggesellen und gleichzeitig die passende Vorbereitung für eine turbulente Ehe. Körperliche Fitness ist jedoch vonnöten, um die Torturen unbeschadet zu überstehen. Das Ganze kostet circa 80 Euro. Vielleicht sollten Sie Ihren Freund dort nur hinschicken, wenn es ihm aus Ihrer Sicht an Selbstdisziplin mangelt oder wenn Sie ihn mit aller Gewalt davon überzeugen möchten, dass er bei seiner zukünftigen Frau in jedem Fall besser aufgehoben ist als bei seinen Freunden. Action ist aber garantiert.
■ S.W.A.T.-Camp: Auch das S.W.A.T.-Camp lässt für richtig harte Männer nichts zu wünschen übrig. S.W.A.T, das steht für Special Weapons and Tactics. Die amerikanische Polizei bezeichnet so ihre Sondereinsatzkommandos, die zum Zuge kommen, wenn es richtig gefährlich wird. In amerikanischen Filmen sieht man diese Herren immer dann, wenn es darum geht, Häuser zu stürmen, Geiseln zu befreien oder Gangster hochzunehmen. Ganz in Schwarz gekleidet, mit Helm und schusssicherer Weste und bis an die Zähne bewaffnet. So sieht der typische S.W.A.T.-Kämpfer aus. Im Camp erhält man eine Crash-Ausbildung im Nahkampf und im taktischen Verhalten, und dann geht es auch schon zum ersten Einsatz. Selbstverständlich steht der Spielcharakter im Vordergrund. Mann fühlt sich fast wie damals auf dem Abenteuerspielplatz, wenn es darum ging, ein »feindliches« Lager zu überfallen. Für 100 bis 150 Euro pro Person eine recht teure Angelegenheit, wenn denn alle Gäste des Junggesellenabschieds daran teilnehmen möchten, aber mit den Freunden an der Seite »kämpft« es sich einfach besser. Teamwork ist angesagt.
■ Paintball: Etwas preiswerter ist eine Paintball-Session, und Teamwork ist hier auch gefordert. Bei dem Sport, früher auch unter dem Namen Gotcha bekannt, spielen zwei Teams gegeneinander. Bewaffnet mit Luftdruckgeräten, die kleine Farbkugeln verschießen, geht es darum, die gegnerische Mannschaft auszuschalten. Der Name Gotcha leitet sich übrigens vom amerikanischen »got ya - got you« ab, was so viel bedeutet wie »erwischt«. Wer erwischt wurde, deutlich zu erkennen an der Markierung, die durch die Farbkugeln verursacht wird, scheidet aus. Das Spiel hatte früher einen recht zweifelhaften Ruf, weil es als Training für radikale Militaristen angesehen wurde.  Immerhin schießt man aufeinander. Mittlerweile zählt Paintball zu den am schnellsten wachsenden Actionsportarten, da sich inzwischen herumgesprochen hat, worum es dabei wirklich geht, weshalb bereits einige Firmen ihre Mitarbeiter gezielt zum Paintballspielen schicken. Deren Motivation soll dadurch gesteigert und das Teamwork verbessert werden. Und etwas Zusammenhalt unter Freunden kann nie schaden. Der Preis liegt zwischen 40 und 60 Euro pro Person, sehr akzeptabel für ein dreistündiges Austoben.
■ Hundeschlitten fahren: Ein tolles Erlebnis für Tierfreunde ist ein Schlittenhunde-Tageskurs. Freiheit und Abenteuer pur. Mann versetzt sich gedanklich sofort in die unendlichen Weiten Kanadas und Alaskas. Ganz auf sich allein gestellt, ringsum nichts als Wildnis - etwas Vergleichbares gibt es nicht. Bei einem solchen Kurs ist man zwar nicht ganz allein - da ist ja noch der Schlittenhundeführer, der einen Tag lang mit Rat und Tat zur Seite steht und keine Fragen offen lässt. Action auf der einen Seite, und dennoch entspannend und erholsam. Da kann Mann so richtig abschalten. Dieser Geheimtipp, der übrigens nicht nur im Winter angeboten wird, kostet zwischen 100 und 300 Euro.




Gaumenfreuden 

Männer sind Genießer, ja wahre Gourmets, und wer das Gegenteil behauptet, der lügt. Mit diesem Wissen im Hinterkopf haben Sie es nun in der Hand, ob Sie Ihren Freund zu seinem Abschied noch einmal kulinarisch verwöhnen möchten. Möglichkeiten gibt es in Hülle und  Fülle, denn im Gegensatz zu manch einer Frau können die meisten Männer so ziemlich alles genießen, was man ihnen vorsetzt: Flaschenbier, dazu Chips und wahlweise eine Currywurst oder Fertigpizza: So könnte es aussehen, das Festessen, das Männerherzen höher schlagen lässt, aber man kann immer noch eine Schippe draufsetzen. Wenn neben dem Geschmack nämlich auch noch das Ambiente stimmt, dann wird Ihnen Ihr Freund noch Jahre nach seinem Junggesellenabschied dankbar sein.

■ Bierverkostung: Was der Dame ihr Prosecco, das ist dem Manne sein Bier. Es muss nur schön perlen, dann ist die Welt in Ordnung. Bei einer Bierverkostung - diese Events werden von zahlreichen Brauereien angeboten - hat Mann die Wahl zwischen mehreren Biersorten, und diese Wahl fällt in der Regel nicht besonders schwer: Am besten erst einmal alles probieren, danach kann man immer noch weiter sehen. Und das Beste: Je mehr Bier konsumiert wurde, desto besser schmeckt jedes einzelne. Man kann also gar nichts falsch machen. Wissenswertes rund ums Bier gibt es gratis dazu und obendrein in den meisten Fällen noch einen deftigen Imbiss. Für 20 bis 60 Euro pro Person ist die ganze Festgesellschaft mit dabei, nicht viel teurer also, unter Umständen sogar billiger als ein Abend in der Kneipe. Jedenfalls eine Überlegung wert, falls die Brauerei Ihres Vertrauens derlei Veranstaltungen durchführt. Fragen kostet jedenfalls nichts.
■ Whisky-Tasting: Der Whisky - oder amerikanisch/irisch Whiskey - ist neben dem Bier das Männergetränk schlechthin. Kein Western, in dem nicht an irgendeiner Stelle Cowboys sich im Saloon einen Whisky genehmigen. Ob der angehende Ehemann in Ihrer Obhut dieses  edle Getränk schon näher kennt und zu schätzen weiß oder nicht, spielt keine Rolle: Es gibt Dinge, die ein Mann einfach einmal in seinem Leben getan haben muss, und Whiskytrinken ist eines davon. Mittlerweile werden bereits an einigen Orten in Deutschland professionelle Whiskyverkostungen angeboten, aber dafür muss man schon eine ganze Weile suchen. Um Ihnen einen Anhaltspunkt zu geben: Eine professionelle Whiskyverkostung kostet hierzulande etwa 50 bis 90 Euro. Neben der Möglichkeit, mehrere hochwertige Whiskysorten zu probieren, wird viel Wissenswertes über das Getränk und seine Herstellung vermittelt, das den Genuss noch um ein Mehrfaches steigert.Tipp: Falls Sie Gefallen an der Idee gefunden haben, sie aber mangels Angebot in Ihrer Nähe nicht wahrnehmen können, gibt es noch eine Alternative: Veranstalten Sie selbst eine Verkostung. Möglicherweise ist einer Ihrer Freunde bereits ein Experte in Sachen Whisky und unterrichtet Sie. Wenn nicht, dann finden Sie im Irish-Pub garantiert einen wenigstens halbwegs kompetenten Ansprechpartner, der Ihnen auch gern ein kleines, privates Whiskyseminar organisiert.


■ Rum-Tasting: Was dem Schotten sein Scotch, das ist dem Jamaikaner sein Rum. Der Zuckerrohrschnaps, der seinen Ursprung vermutlich in der Karibik hat, verdankt seine große Beliebtheit und weite Verbreitung den Seeleuten, denen er in einsamen Stunden, in großen Flauten, nach harter Arbeit oder zu allen anderen Gelegenheiten Trost spendete. Wie groß die Rolle ist, die dieses Getränk spielte und bis heute spielt, spiegelt sich wie so vieles nicht zuletzt in diversen Hollywoodfilmen wider: kein Piratenklassiker ohne Rum! Daneben ist Rum ein nicht wegzudenkender Bestandteil zahlreicher Cocktails. In der Karibik, aber auch in anderen Teilen der Welt, gehört der Rum bis heute zum täglichen Leben. Wenn in Ihrem Freund auch ein Freibeuter steckt oder einfach nur die Sehnsucht nach weißem Sand und Palmenstrand, dann könnte er an einer Rumverkostung großen Gefallen finden. Ein Genuss für 50 bis 80 Euro. Tipp: Ähnlich wie beim Whisky gilt: Rumverkostungen gibt es nicht überall und nicht zu jeder Zeit. Alternativ können Sie aber beispielsweise Cocktails zubereiten, die auf Rum basieren. Zwar kein Rum-Tasting, aber dennoch ein Erlebnis, bei dem Mann auf seine Kosten kommt.
■ BBQ-Abend: Was früher einfach Grillabend hieß, das ist heute der BBQ-Abend, zumindest annähernd. Kleine Unterschiede gibt es dann doch, denn BBQ bedeutet nicht nur, ein Stück Fleisch auf den Grill zu werfen und so lange zu warten, bis es von beiden Seiten schwarz ist, um es dann - eingeklemmt in eine Semmel - in drei Bissen hinunterzuschlingen. Zum BBQ gehört ein wenig mehr Raffinesse: Beilagen, Marinaden, gekonntes Grillen … Unerlässlich natürlich auch hier: das Bier. Wie wäre es also, gemeinsam mit dem Junggesellen einen BBQ-Abend zu veranstalten? Ein »gewöhnlicher« Grillabend tut es natürlich zur Not auch, aber zu einem so feierlichen Anlass darf es ruhig etwas stilvoller sein. Wenn es Ihnen an der nötigen Ausstattung fehlt, bleibt immer noch die Möglichkeit, professionelle Hilfe in Anspruch zu nehmen. Veranstalter locken mit so klangvollen Titeln wie »Feuer, Fleisch und Dosenbier« zu ihren von vorn bis hinten durchorganisierten Events. Gleich drei Schlagworte, die jeden Mann aufhorchen lassen. Und tatsächlich fehlt es an nichts. Vom richtigen Einheizen des Grillgeräts über das gekonnte Würzen und  Marinieren bis hin zum Genuss beim Verzehr. Unter fachkundiger Anleitung wird selbst aus dem unbegabtesten Koch im Laufe eines Abends der BBQ-King.  Tipp: Ob einfach nur ein besonderer Grillabend unter Freunden oder die All-inclusive-Veranstaltung vom Profi. Mit der Aussicht auf einen schönen Abend mit Feuer, Fleisch und Bier können Sie selbst den eigefleischten Partymuffel davon überzeugen, dass ein Junggesellenabschied gar keine so schlechte Sache ist.
■ Mittelalterlicher Festschmaus: Ein Mann versteht es, wie bereits erwähnt, zu genießen, sofern das Ambiente stimmt. Diese Garantie haben Sie bei einem mittelalterlichen Festschmaus, der von einigen Gastronomen angeboten wird. Gespeist wird nicht an edel mit Silberbesteck gedeckten Tischen, sondern an der Holztafel. Und zu essen gibt es keine Feinschmeckerportiönchen, sondern ein großes Stück Fleisch, bei dem man noch erkennt, welches Tier es einmal war. Die Bedienung schließlich übernehmen mittelalterlich gekleidete Mägde. Mann fühlt sich beinahe wie in einem mittelalterlichen Heerlager. Der Preis bewegt sich zwischen 40 und 100 Euro pro Person, je nachdem, was konsumiert wird.  Tipp: Es gibt eine ganze Reihe mittelalterlicher Feste, die ein noch authentischeres Mittelalter-Flair vermitteln. Sollte das für Ihren Junggesellen in Frage kommen, sollten Sie die Termine der Feste im Auge behalten. 





 5. KAPITEL

Spaß für Frau und Mann

Wenn Sie die beiden vorangegangenen Kapitel aufmerksam studiert haben, dann werden Sie vielleicht einwenden: »Aber das ist doch nicht ausschließlich etwas für Männer!« oder »Mein bester Freund lässt sich schon auch mal mit einer Massage verwöhnen!« Und darüber hinaus dürfte Ihnen aufgefallen sein, dass einige Klassiker überhaupt nicht erwähnt wurden. Das soll in diesem Kapitel nachgeholt werden. Die Erlebniswelten von Frauen und Männern haben sich über die letzten Jahre spürbar einander angeglichen, und was der eine aufregend findet, muss für die andere noch lang keine abzulehnende Angelegenheit sein.

Bevor aber im Folgenden einige Aktivitäten vorgestellt werden, an denen Junggesellinnen wie Junggesellen gleichermaßen ihre Freude haben könnten, sollte generell geklärt werden, ob die Abschiedsparty eigentlich immer etwas Ausgefallenes beinhalten muss? Nun, das muss sie nicht unbedingt! Ein schöner Abend mit Spielen, Aufgaben und allerlei Tamtam ist mitunter ein genauso einprägsames Erlebnis, aber darum allein geht es nicht. Viele der in diesem Buch vorgestellten Aktivitäten haben zumindest das Potential dazu, etwas Farbe ins graue Alltagsleben einer Ehe zu bringen. Nur gut,  wenn Mann (oder Frau) sich in so einem Moment an den Junggesellenabschied erinnert.

Tipp

Jedes Geschenk, was es auch sein mag, wird noch ein bisschen schöner durch die Verpackung. Soll heißen: Die Vorfreude gehört immer zur Freude mit dazu. Wenn Sie also ein ganz spezielles Geschenk zum Junggesellenabschied überreichen wollen, dann nicht einfach nur so. Machen Sie ruhig kleine Andeutungen, ohne zu viel dabei zu verraten. Sie können dieses Spielchen bis auf die Spitze treiben - bis die Spannung kaum mehr erträglich ist. Als Entschädigung wartet schließlich auch eine ganz besondere Überraschung.





Aktivitäten zu Land 

Bei den folgenden Fun-Aktivitäten gibt es zwar ein gewisses Risiko, allerdings lässt es sich kalkulieren, denn sie finden - wenigstens zu weiten Teilen - auf dem Element statt, für das der Mensch geboren wurde, an Land.

■ Westernreiten: Die Vorstellungen von Freiheit und Abenteuer haben sich im Laufe der Zeit verändert, und sie verändern sich weiter, aber manche Ideale bleiben scheinbar ewig erhalten. So wie ein Cowboy durch die Prärie reiten, dem Sonnenuntergang entgegen. Eine Ahnung davon, wie dieses Leben in etwa aussehen könnte, vermittelt das Westernreiten, ein Abenteuer für Frau und  Mann. Irgendetwas muss schließlich dran sein an dem alten Sprichwort: »Das Glück dieser Erde liegt auf dem Rücken der Pferde.« Für den Junggesellenabschied können Sie Ihrem Schützling ja noch ein wenig Mut machen, bevor er sich in den Sattel schwingt: »Das Glück der Pferde ist der Junggeselle auf der Erde.« Westernreiten wird für 150 bis 200 Euro angeboten.
■ Quad-Tour: Die kleinen, geländetauglichen Vierräder gehören inzwischen schon zu den Klassikern und sind bei Mann wie Frau beliebt. Ab ins Gelände heißt die Devise, denn offroad macht es gleich noch mal so viel Spaß wie auf der Straße. Ausgestattet mit Helm und Schutzkleidung, steht nach einer fachkundigen Einweisung dem »ungebremsten« Vergnügen zum Junggesellenabschied nichts mehr im Wege. Die Preise bewegen sich je nach Anbieter und Leistungsumfang zwischen 35 und 150 Euro für eine ein- bis dreistündige Tour.
■ Hochseilgarten: Im Hochseilgarten befindet man sich zwar nur bedingt auf der Erde, dafür aber ist der Besuch dort eine »Maßnahme«, die unter Garantie zusammenschweißt. Nur gemeinsam, mit Unterstützung des Teams lassen sich die schwierigen Parcours bewältigen. Wackelige Knie gehören naturgemäß genauso zum Programm wie das euphorische Glücksgefühl, wenn man am Ende nach erfolgreicher Überwindung der eigenen Ängste wieder festen Boden unter den Füßen hat. Mit Preisen, die schon bei 25 Euro pro Person beginnen, gehört der Hochseilgarten obendrein zu den Schnäppchen.
■ Abseilen: Was jeder Ehepartner unbedingt können muss: sich abseilen. Wobei Männer von Haus aus eine natürliche Begabung dafür zu haben scheinen, wenngleich sie dabei auch oft großen Ärger riskieren. Den gibt es aber immer erst hinterher. Wie man sich gekonnt abseilt, lernt Mann - und Frau selbstverständlich auch - schon ab etwa 35 Euro. Die Szenarien sind dabei, fast wie im alltäglichen Leben, durchaus unterschiedlich. Abseilen von Häusern, abseilen von einer Felswand, abseilen von einem Baum. Kommt nur darauf an, ob man sich vorher die Mühe des Aufstiegs machen will.
■ Feuerlaufen: Wie bei so vielen Dingen, die sich zum Junggesellenabschied veranstalten lassen, steckt auch im Feuerlaufen jede Menge Symbolik. Machen Sie etwas daraus! Mit dem passenden Spruch kein Problem. Ein Beispiel gefällig? »Wir wollen dir heute zu deinem Junggesellenabschied zeigen, wie du in Zukunft für deinen Partner die Kohlen aus dem Feuer holen kannst.« Oder: »Damit du lernst, auch in brenzligen Situationen zurecht zu kommen, haben wir eine ganz besondere Überraschung.« Vielleicht auch: »Wenn du in deiner Ehe mal kalte Füße bekommen solltest, musst du dich nur an den heutigen Tag erinnern.« Natürlich läuft Mann oder Frau beim Feuerlaufen nicht wirklich durchs offene Feuer, sondern über glühende Kohlen. Einen großen Unterschied macht das aber nicht, denn es gehört in jedem Fall eine Portion Mut dazu. Für etwa 150 bis 200 Euro ist dieses Vergnügen zu haben.
■ Golf-Schnupperkurs: Vielleicht ein ganz guter Gag, wenn Sie einen Golfplatz in Ihrer Nähe haben, und mit 40 bis 70 Euro sogar erschwinglich. Möglicherweise nicht unbedingt geeignet für den Tag des Junggesellenabschieds, aber als Geschenkgutschein durchaus reizvoll. Vor allem dann, wenn Sie keinen Witz auslassen möchten, sei er auch noch so alt. Sie wissen ja: »Hast du  noch Sex oder spielst du schon Golf?« Ein Ansporn, die ehelichen Pflichten nicht zu vernachlässigen.
■ Zorbing: Genau das Richtige für Pippi-Langstrumpf-Freunde! Bei dieser bislang relativ unbekannten Fun-Action für 30 bis 60 Euro befindet man sich zwar theoretisch die ganze Zeit nahe dem Erdboden, weiß aber praktisch zu keinem Zeitpunkt, wo oben und wo unten ist. Nicht in einem Fass, sondern in zwei ineinander montierten und mit Luft gefüllten Kugeln begibt sich der Zorbonaut an den Rand eines Abhangs … Was fehlt, ist nur noch ein kleiner Schubs - und ab geht die Post. Übrigens eignet sich der Name hervorragend für eine kleine Irreführung: »Morgen an deinem Junggesellenabschied gehen wir mit dir zum ›Zorben‹«. Wehe dem, der sich gedanklich auf ein mehrgängiges Menü einstellt. Jedenfalls können Sie die Ausgaben schon mal mit der Anzahl der Teilnehmer multiplizieren, denn diese Gaudi möchte sich garantiert kein Teilnehmer der Feier entgehen lassen.




Aktivitäten zu Wasser 

Ohne Wasser gibt es kein Leben. Vielleicht ist es ja diese Erkenntnis, die uns mit dem kühlen Nass so tief verbindet. Wann immer es die Zeit und die Temperaturen zulassen, nehmen wir gern eine Erfrischung. Ob am heimischen Baggersee oder in der stürmischen Meeresbrandung - Wasser besitzt in beinahe jeder Form, vielleicht abgesehen vom lästigen Nieselregen, eine magische Anziehungskraft auf den Menschen. Und manchmal muss man sich nicht einmal hineinbegeben, um den Zauber zu  erleben. Manchmal reicht es aus, in der Nähe eines Gewässers zu sein.

■ Flussbett-Trecking: Hinter diesem Namen steckt im Prinzip nichts anderes als eine Wanderung im Fluss oder Bach. Organisierte Touren werden ab 40 Euro angeboten, Sie können den Spaß aber auch selbst in die Hand nehmen und auf eigene Faust losziehen. Alles, was Sie dazu benötigen, ist festes Schuhwerk und einigermaßen schönes Wetter. Einfach einen Tag in freier Natur verbringen und dem Wasser lauschen.Achtung! Bei Regen ist tunlichst davon abzuraten, denn in Windeseile schwellen harmlose Bäche zu reißenden Flüssen an und werden zur unkalkulierbaren Gefahr. Sie sollten also für den Fall der Fälle eine Alternative in petto haben.


■ Canyoning: Das Gleiche hinsichtlich der Witterungsbedingungen gilt für das Canyoning. Auf eigene Faust können Sie zwar ohnehin nicht losziehen, aber selbst unter Anleitung von geschultem Personal sollten Sie Ihren gesunden Menschenverstand nicht mit der Kleidung ablegen, wenn Sie den Helm aufsetzen und in den Neoprenanzug steigen. Beim Canyoning geht es entlang eines Fluss- oder Bachlaufes abwärts. Mit zum Programm gehören je nach Schwierigkeitsgrad Sprünge in natürliche Becken sowie Rutschpartien. Die Verletzungsgefahr ist unter fachkundiger Führung nicht extrem, besteht aber durchaus. Das Canyoning ist also nicht für jedermann geeignet, und von einer Tour am Tag vor der Hochzeit ist eher abzuraten. Als Erlebnisgeschenk aber durchaus sehr prickelnd und mit 50 bis 100 Euro nicht zu teuer.
■ Rafting: Übersetzt heißt Rafting »Floßfahren«. Allerdings sind es keine Holzflöße, auf denen man sich in die reißenden Fluten stürzt, sondern überdimensionale Schlauchboote, in denen mitunter Ihre gesamte Festgesellschaft Platz findet. Vom Tagestrip bis zum verlängerten Wochenende wird alles angeboten, auch alle Schwierigkeitsgrade. Ein tolles Gemeinschaftserlebnis ist es auf jeden Fall, und die Preise beginnen schon bei 35 Euro pro Person. Für eine spektakuläre Wildwasserfahrt ein angemessenes Preis-Leistungs-Verhältnis.
■ Schlauchboottour: Etwas gemächlicher als beim Rafting geht es bei einer Schlauchboottour zu. Beliebt vor allem als Vatertagsausflug - der obligatorische Kasten Bier an Bord darf nicht fehlen - ist so eine Bootstour auf einem Fluss durchaus auch für eine Junggesellenabschiedsparty nicht verkehrt. Unterwegs lässt sich auch so mancherlei Schabernack treiben. 40 bis 50 Euro pro Person müssen Sie einkalkulieren.
■ Wasserski fahren: Wie wäre es mit einem Tag am beziehungsweise auf dem Wasser? Ein Klassiker, der sich nun schon seit vielen Jahren großer Beliebtheit erfreut, ist das Wasserskifahren. Schon ab 25 Euro gibt es Karten für den Wasserskilift, hinter dem Motorboot ist es natürlich etwas teurer: etwa 70 Euro, dafür wird aber der Neoprenanzug gestellt. Eine Freude ist es in jedem Fall, ob man nun selbst fährt und dabei sein Können und Geschick unter Beweis stellen darf, oder als Zuschauer die teils spektakulären Stürze seiner Freunde begutachtet - und eventuell sogar benotet. Kneifen gilt nicht! Jeder muss einmal ran. Der eine lernt es früher, der andere später, aber alle haben großen Spaß, und die kleinen Erfolgserlebnisse darf jeder feiern und seien es nur ein geglückter Start aus dem Lift oder die 30 Meter, bis es zum ersten Mal in die Kurve geht.
■ Jetski: Ebenfalls auf dem Wasser geht es in rasanter Fahrt ab beim Jetskifahren - fast so perfekt wie die sonnengebräunten Beachboys in Kalifornien. Es gehört nur die entsprechende Einweisung und etwas Übung dazu. Wenn Frau es einmal probiert hat, wird sie nicht mehr aufhören wollen, denn dieser Sport birgt ein hohes Suchtpotential. Männern geht es übrigens ähnlich. Allein die Anschaffungskosten und der lästige Transport halten viele davon ab, sich selbst ein solches Spaßgerät zu kaufen. Aber einmalig 90 bis160 Euro für ein derartiges Vergnügen sind vertretbar.
■ Tauchkurs: Analog zum Abseilen kann Frau oder Mann natürlich auch für kurze oder längere Zeit abtauchen. Gelegenheit dazu bietet ein Tauchschnupperkurs, den es bereits ab 25 Euro gibt. Wer erst einmal auf den Geschmack gekommen ist, der strebt nach weiteren Herausforderungen. Vorsicht: Es besteht akute Suchtgefahr! Macht aber nichts, denn in einer Ehe braucht man in jedem Fall einen langen Atem.
■ Kitesurfing: Eine der Trendsportarten schlechthin, wenn man überhaupt noch von einem Trend sprechen kann. Wie kein anderer Sport verbindet das Kitesurfen die drei Elemente Erde, Wasser und Luft miteinander. Man startet am Strand mit dem Kite, dem Drachensegel, mit dem man mit mehreren bis zu 30 Meter langen Leinen verbunden ist und von dem man sich auf einem Bord stehend ins Wasser ziehen und schließlich hoch in die Luft katapultieren lässt. Ein ultimativer Kick, jedoch nicht ganz ungefährlich, wenn der Wind zu stark und  der Drachen zu groß ist. Der Anbieter des Kurses sollte auf jeden Fall eine Lizenz sowie ausreichend Erfahrung besitzen. Einen Schnupperkurs gibt es für 40 bis 100 Euro. Da es mittlerweile recht viele Anbieter gibt, lohnt es sich, Preisvergleiche anzustellen. Eventuell kann man sogar mit dem Veranstalter verhandeln, zumal dann, wenn ihm gleich mehrere Probanden in Aussicht gestellt werden.




Vergnügen in der Luft 

Der Traum vom Fliegen ist so alt wie die Menschheit, und so wurde nichts unversucht gelassen, ihn zu erfüllen. Wenn Ihre beste Freundin oder Ihr bester Freund auch diesen Wunsch nach Schwerelosigkeit in sich verspüren sollten, dann können Sie ihnen mit einem der folgenden Angebote möglicherweise ein Stück weit entgegenkommen. Eines aber vorweg: Wenn Sie von vornherein wissen, dass bestimmte Ängste existieren, sollten Sie nicht mit Gewalt versuchen, die Junggesellin oder den Junggesellen zu einer Mutprobe zu zwingen. Ganz abgesehen davon, dass Sie Ihre Freundschaft aufs Spiel setzen, werden Sie schlichtweg keinen Erfolg haben.

■ Bodyflying: Um gleich zur Ausnahme zu kommen: Flugangst hin, Höhenangst her, das Bodyflying ist nichts als Spaß, und gefährlich ist es auch nicht. In einem speziellen »Fluganzug« wird man von einem Luftstrom in die Höhe getrieben und kann dort - etwas Übung vorausgesetzt - mancherlei Kapriolen vollführen. Ein Erfolgserlebnis wird in jedem Fall versprochen - dafür sorgt der fachkundige Trainer. Leider gibt es nicht allzu  viele Anlagen, und 80 bis 100 Euro sind für 15 Minuten Flugzeit auch kein Pappenstiel. Der Wunsch vom Fliegen - oder vielmehr Schweben - geht aber garantiert in Erfüllung.
■ Rundflug: Von »völlig unspektakulär« bis »einzigartig« reichen die Bewertungen, wenn man Menschen befragt, die gerade einen Rundflug hinter sich haben. Kein Wunder auch, denn jeder hat seine eigenen Vorstellungen und Erwartungshaltungen - und Rundflug ist bei Weitem nicht Rundflug. In einem Hubschrauber zu sitzen ist beispielsweise etwas ganz anderes als in einem kleinen Flugzeug. Eines ist aber sicher: Die eigene Stadt, das eigene Dorf einmal von oben zu sehen, aus einer ganz neuen Perspektive, ist für alle, die es genießen können, ein Erlebnis, das ein Leben lang in positiver Erinnerung bleiben wird. Die Preise liegen zwischen 50 und 150 Euro.
■ Tandem-Gleitschirmflug: Es ist ein unbeschreibliches Erlebnis, sich während des Flugs den Wind ins Gesicht wehen zu lassen. Je nach Geschmack werden auch Tandemflüge im Flugdrachen angeboten. Die Preise liegen jeweils zwischen 60 und 120 Euro.
■ Bungee: Wie alle anderen Extremsportarten auch, wurde das Bungee-Springen zunächst von einigen Verrückten praktiziert, die Gefallen daran fanden, mit Gummiseilen an den Füßen in die Tiefe zu springen, um im letzten Augenblick vor dem Aufprall wieder nach oben katapultiert zu werden. Wurden jene »Verrückten« anfangs noch belächelt, sind sie heute die Lachenden, denn schon nach kurzer Zeit boomte das Geschäft mit den Gummiseilen - und es blüht noch heute. Ein  Sprung kostet zwischen 50 und 200 Euro, je nach Verrücktheitsgrad und Höhe. Sollte sich Ihre Junggesellin oder Ihr Junggeselle auf diesen Spaß einlassen wollen, sollten Sie in jedem Fall Kleidung zum Wechseln dabei haben - ohne dies näher zu kommentieren!
■ Skispringen: Bei einem Skisprung-Schnupperkurs lässt sich das Fluggefühl, das die Profis mehrere hundert Male im Jahr erleben dürfen, wenigstens ansatzweise nachempfinden, wenn man in der richtigen Flughaltung an Gummiseilen durch die Luft gleitet. Und die ganz Mutigen dürfen am Ende des Tages selbst noch auf die Schanze, wenn auch nur auf eine Miniaturausgabe. Die Kosten liegen je nach Leistungsumfang zwischen 50 und 250 Euro pro Teilnehmer. Übrigens gibt es diese Kurse nicht nur im Winter. Skispringen ist mittlerweile ein Ganzjahres-Sport.
■ Tandem-Fallschirmsprung: Wenn Sie denken, extremer geht es nicht mehr - eine Steigerungsstufe gibt es noch: den Tandem-Fallschirmsprung für etwa 200 Euro. Wenn sich in etwa 4000 Metern Höhe die Flugzeugtür öffnet und die beiden Springer sich fallen lassen, gibt es kein Zurück mehr. Das Motto lautet aber nicht »Augen zu und durch!«, sondern »Augen auf und genießen!« Sekunden des freien Falls werden in der persönlichen Empfindung zu einem Moment der Ewigkeit - bis sich der Fallschirm öffnet und sanft dem Boden entgegen schwebt. Einmal im Leben mit dem Fallschirm zu springen, muss der oder die Beschenkte aber wirklich wollen!




Stripper oder Stripperin? 

Jede Junggesellenabschiedsparty braucht einen Höhepunkt, und der absolute Klassiker ist nach wie vor die Dame aus der Torte oder der Auftritt eines professionellen Strippers, der den Damen und insbesondere der Junggesellin so richtig einheizen soll. Wenn Sie eine derartige Überraschung planen, sollten Sie allerdings einige Dinge beachten, denn nicht überall ist auch das drin, was drauf steht. Soll heißen: Kaufen Sie die Katze nicht im Sack! Vorher informieren ist also Pflicht!

Was Sie wissen sollten

■ Die Kosten für einen Auftritt betragen circa 300 Euro, bei längerer Anfahrt sogar noch mehr.
■ Ein Auftritt dauert normalerweise nicht länger als zwei Lieder. Das entspricht etwa zehn Minuten.
■ Bei einem Profi dürfen Sie erwarten, dass er/oder sie im Anschluss an die Vorstellung noch für einen kurzen Plausch zur Verfügung steht.

Tipp

Die Herren der Schöpfung sind in der Regel recht leicht zufrieden zu stellen. So lange die Dame nur gut aussieht und schön mit den Hüften wackeln kann, ist alles in Ordnung. Wenn sie dann zum Abschluss ihrer Show dem Junggesellen ein Lächeln schenkt, vielleicht gar noch ein Küsschen auf die Wange gibt, ist der Auftritt ein voller Erfolg.

Bei den Damen sieht es etwas anders aus, und zwar hauptsächlich aus zwei Gründen. Erstens sind Frauen von Hause aus etwas anspruchsvoller, wenn es um Ästhetik geht, und zweitens gibt es nicht viele Stripper, die es wirklich schaffen, die Stimmung zu erkennen und mit ihrer Darbietung darauf einzugehen. Normalerweise spulen sie nur ihr Standardprogramm ab. Deshalb die unbedingte Empfehlung: Lassen Sie sich von Referenzen nicht täuschen und schauen Sie sich die Herren - die meisten Stripper treten auch öffentlich auf - gründlich an, bevor Sie einen auswählen, der wirklich eine Bereicherung für die Party ist. Darüber hinaus sollten Sie sich unbedingt über Details unterhalten.

■ Wie läuft der Auftritt genau ab?
■ Gibt es eine kurze Phase des Eisbrechens oder legt der Herr sofort los?
■ Welche Musik wird gespielt?
■ Besteht die Möglichkeit, sich bestimmte Titel zu wünschen?
■ Welche Höhepunkte gibt es im Auftritt?
■ Wird die Junggesellin ins Programm mit einbezogen?
■ Gibt es hinterher die Möglichkeit zu einem kurzen Plausch?

Wenn Sie noch weitere Fragen haben sollten, zögern Sie nicht, bei der Agentur oder direkt beim Künstler nachzufragen, denn schließlich sollen Sie für einen guten Preis auch eine gute Leistung bekommen. Wenn alles passt, dann kann der Auftritt des Strippers wirklich zu einem Höhepunkt des Abends werden und zu einem unvergesslichen Erlebnis.






 6. KAPITEL

Das richtige Outfit

Auf so manchem Junggesellenabschied sieht man sehr fantasievolle »Verkleidungen«, die dem Betrachter auf den ersten Blick verraten: Da hat sich jemand ganz schön viel Mühe gegeben. Zu den Klassikern gehören zwar nach wie vor der Pyjama und eine überdimensionierte Mütze bei den Damen oder das am Anfang des Abends noch in jungfräulichem Weiß erstrahlende T-Shirt bei den Herren, aber der Trend geht eindeutig zu etwas bunteren Outfits. Ob fertig gekauft oder selbst geschneidert: Auffallen um jeden Preis ist angesagt, und die Zeche zahlt - im übertragenen Sinne - die Junggesellin oder der Junggeselle. Die passende Kleidung ist nämlich genau das richtige Mittel, um die Person, um die es geht, vorzuführen. Nicht so, dass die Freundschaft darunter leidet, aber allzu zimperlich müssen Sie nicht sein. Ein wenig Gespött, der ein oder andere belustigte Blick - ein Mensch, der beabsichtigt, sich für den Rest seines Lebens zu binden, muss derlei Kummer ertragen können. Und vielleicht sorgt ja gerade das Mitleid, das durch die gekonnte »Verunstaltung« erweckt wird, für das gewisse Etwas.




Bitte auffällig! 

Zum Junggesellenabschied wirft man sich »in Schale«. Das ist nichts Neues. Schon bei der traditionellen Stag-Night in England kleidete sich der Herr von Welt dem feierlichen Anlass entsprechend, und Gleiches galt für seine Gäste. Wie und vor allem warum aus den vornehmen Gewändern heute eine Art karnevalistische Verkleidung geworden ist, sei einmal dahingestellt. Viel wichtiger ist für Sie als Organisator die Frage, was der Junggeselle oder die Junggesellin tragen sollte, um erstens möglichst passend - dem Anlass und der Persönlichkeit entsprechend - und zweitens möglichst auffällig gekleidet zu sein. Schließlich soll jeder, ob Teil der Festgesellschaft oder Unbeteiligter, auf den ersten Blick erkennen, dass da etwas ganz Besonderes im Gange ist. Und dann stellt sich noch die Frage, ob ausschließlich die Junggesellin oder der Junggeselle gestylt wird oder alle Gäste der Party ein spezielles Outfit verpasst bekommen. Wie Sie es damit halten, bleibt Ihnen selbst überlassen. Es hat aber schon gewisse Vorteile, wenn die gesamte Festgesellschaft als nach außen hin sichtbare Einheit auftritt. Diese »Uniformierung« - und wenn es sich dabei auch nur um einheitliche T-Shirts handelt - stärkt spürbar das Zusammengehörigkeitsgefühl und gibt der Hauptperson die beruhigende Gewissheit, nicht ganz allein zu sein. Sie stehen jetzt nur noch vor der Frage, wie es aussehen soll, das passende Outfit.




Ideen sind gefragt 

Junggesellenabschiedspartys sind inzwischen so weit verbreitet, dass sich der Handel bestens darauf eingestellt hat, und so haben Sie die Wahl aus zig Motiven kombiniert mit einer Vielzahl an Sprüchen, mit denen Sie T-Shirts oder andere Kleidungsstücke bedrucken lassen können. Wenn nicht in einem Laden in Ihrer Stadt, dann werden Sie garantiert im Internet fündig. Sie müssen nur in einer Suchmaschine das Stichwort »Junggesellenabschied« eingeben, und schon gelangen Sie auf die Seiten zahlreicher kommerzieller Anbieter, die ihre Waren zu durchaus erschwinglichen Preisen offerieren. Es geht natürlich auch anders. Sie können das passende Outfit auch selbst entwerfen und müssen nicht glauben, dass nur die so genannten »kreativen Köpfe« die entsprechenden Einfälle haben. Sie selbst bekommen das auch hin. Der einzige Vorteil, den die Profis haben, ist ein reicher Erfahrungsschatz. Der Fachmann weiß eben sofort, wo er fündig wird, wenn er eine Idee sucht. Es ist wirklich keine Hexerei! Alles, was Sie benötigen: ein erstes Brainstorming und dazu die nötige »Inspiration«, und die bekommen Sie völlig kostenlos …

Diese Fragen liefern Ihnen Ideen

Fragen zu den Personen ■ Wie heißt die Junggesellin/der Junggeselle?
■ Wie heißt die Partnerin/der Partner?
■ Wie alt ist die Junggesellin/der Junggeselle?
■ Wo wohnt die Junggesellin/der Junggeselle?
■ Wo hat sich das angehende Ehepaar kennen gelernt?
■ Seit wann sind die angehenden Eheleute ein Paar?
■ Wodurch zeichnet sich die Junggesellin/der Junggeselle aus?
■ Welche Hobbys hat die Junggesellin/der Junggeselle?



Fragen zur Ehe im Allgemeinen ■ Welche Vorteile gibt es in einer Ehe?
■ Welche Nachteile gibt es in einer Ehe?



Fragen zum Junggesellenabschied • Wovon nimmt man Abschied?
• Was sind die Konsequenzen?



Fragen, die auch weiter helfen können

■ Gibt es Sprüche, die für diesen Anlass passend sein oder passend gemacht werden könnten?

 

(Bestens geeignet sind beispielsweise Sprichwörter und Redewendungen, Film- oder Musiktitel, Namen von Fernsehserien oder auch Werbeslogans.)

 

 

Tipp

Mehr Fragen brauchen Sie anfangs nicht zu stellen. Die Einfälle, die Ihnen in den Sinn kommen, notieren Sie am besten auf ein Blatt Papier, um sie nicht wieder zu vergessen. Am Ende können Sie ein paar dieser Ideen gestalterisch umsetzen.






Von der Idee zum passenden Spruch 

Ihre Ideensammlung könnte zu Beginn etwa folgendermaßen aussehen:

 

Vorteile einer Ehe: ■ Man ist nicht mehr allein (vielleicht bald schon zu dritt?)
■ Man fühlt sich geborgen
■ Man spart Steuern …



Nachteile einer Ehe: ■ Man kann nicht mehr allein entscheiden
■ Man muss Rücksicht auf den Partner nehmen
■ Man ist weniger frei und dafür mehr gebunden …



Wahrscheinlich fällt Ihnen auf Anhieb jede Menge mehr ein, aber selbst aus diesen paar Stichworten ließe sich schon etwas machen, zum Beispiel »Nie wieder allein!« oder auch »Dieser Mann fühlt sich geborgen - ab morgen« oder »Ab morgen ist diese Frau ein Steuersparmodell.« Anders herum funktioniert es entsprechend: »Ab morgen hat (Name der/des Zukünftigen) das Sagen« oder »Vorsicht! Ich nehme Rücksicht auf meinen Mann - aber erst ab morgen« oder »Freiheit ist die Freiheit der anderen - ich komme ab morgen an die Leine«.

Diese Sprüche sind zwar nicht unbedingt der Weisheit letzter Schluss, aber sie zeigen doch, wie einfach das Ganze sein kann. Gemeinsam mit Ihren Freunden/ Freundinnen fällt Ihnen ganz bestimmt das Passende ein. Obendrein werden Sie großen Spaß haben, und die Vorfreude auf das Gesicht der Junggesellin/des Junggesellen ist Motivation genug. Auf den folgenden Seiten finden Sie zahlreiche weitere Anregungen, nach Themenfeldern geordnet, die Sie nach Belieben modifizieren können.

Sprüche zum Junggesellenabschied

Junggesellenabschied allgemein: ■ Junggesellenabschied/Junggesellinnenabschied
■ Männerabend/Frauenabend
■ (Name der Braut/des Bräutigams) Junggeselle/Junggesellin nimmt Abschied
■ Ladies’ Night/Männerabend
■ (Name der Braut) Junggesellinnenabschiedstour 2009
■ Macht diesen Tag unvergesslich für mich!
■ Heute noch einmal Spaß - ab morgen beginnt der Ernst des Lebens
■ Ab morgen dreht sich seine/ihre Welt nur um (Name der Braut/des Bräutigams), aber heute wird gefeiert
■ Die Uhr tickt … nur noch 1 Tag
■ Nur noch ein Tag … jede Sekunde zählt
■ Ich heirate und muss dieses T-Shirt tragen



Ehe allgemein: ■ EHE - eine hat erbarmen
■ Ja, er will (für die Junggesellin)
■ Ja, sie will (für den Junggesellen)
■ Ja, ich will … letzte Chance für Großwildjäger
■ Ich bin die Braut/der Bräutigam
■ Married soon
■ Traurig sein war gestern, Trauen kommt morgen
■ Ich traue mich - und er/sie hoffentlich auch
■ Proud to say yes
■ Ja-Sager
■ Nichts zu machen … Er/Sie hat sich entschieden
■ And the winner is (Name der Braut/des Bräutigams)
■ Habt Mitleid mit mir, ich muss heiraten
■ Amor hat wieder zugeschlagen … Seine Opfer (Namen von Braut und Bräutigam)
■ Staatlich beglaubigter Ja-Sager
■ Babymacher mit kirchlichem Segen
■ Nie wieder allein sein



Freiheit/Verlust der Freiheit: ■ (Ein) (Mein) letzter Abend in Freiheit
■ Jetzt kommt er an die Leine
■ Ab morgen muss ich an die Leine
■ Heute in Ketten - ab morgen an der Leine
■ Freiheit, Party, Spaß, Leben … (Name der Braut/des Bräutigams)
■ (Name des Bräutigams) - ein Tiger kommt an die Leine
■ (Name der Braut) - eine Wildkatze wird gezähmt
■ (Ich bekomme) lebenslänglich
■ (Name des Bräutigams/der Braut) bereit für die engsten Ketten der Welt
■ Für immer gefangen
■ Ehesklave/Ehesklavin
■ Für immer Sklave
■ Game over
■ Ich bin vergeben … und du bist der/die Nächste!
■ Was hab ich nur getan???
■ Zu hoch gepokert! Aus der Nummer komm ich nicht mehr raus



Versuchung: ■ Noch bin ich Junggeselle - zeig mir, was ich verpasse!
■ Last Day, Last Try
■ Noch bin ich zu haben
■ Ich bin (noch) nicht verheiratet
■ Last Minute Single … Morgen ist es schon zu spät
■ Letzter Tag, um nein zu sagen
■ Single deadline
■ Rettet mich!



Anspielungen auf den Charakter:

■ Mädels, seid froh, dass er vom Markt ist
■ Heute noch ein Frosch, ab morgen ein Prinz
■ Dieser Traummann/diese Traumfrau ist vergeben
■ Zickenterror um diesen Mann
■ Hahnenkämpfe um diese Frau
■ Männer/Frauen weint! Ab morgen bin ich vom Markt
■ Ich hätte sie alle haben können - aber (Name des Bräutigams/der Braut) ist der/die Beste
■ Seine Traumfrau/ihr Traummann ist[image: 002][image: 003](Namen der Braut/des Bräutigams)
■ Ex-Herzensbrecher
■ Es kommt auf den Charakter an - aber erst ab morgen
■ Heute wird gefeiert - ab morgen investiere ich in neue Schuhe für meine Frau
■ Braves Mädchen
■ Kamasutra - ich habe das Buch geschrieben
■ I’m right, he’s wrong END of story
■ Sie hat ihn gefunden - jetzt ist er verloren

Fremde »Anleihen«:

■ Oh, what a night!
■ Oh, happy day!
■ DSDS: Deutschland sucht die Superjunggesellin/den Superjunggesellen
■ Germany’s next top wife
■ Gute Zeiten, schlechte Zeiten
■ (Don’t) stop me now! (Name der Braut) - The next desperate Housewife
■ Lost Action Hero
■ Volltreffer - (Name der Braut) traf ihn mitten ins Herz
■ Highway to Hell
■ Ich bin ein Junggeselle/eine Junggesellin. Holt mich hier raus!
■ Die Braut, die sich traut
■ Die wahrscheinlich längste Junggesellenabschiedsparty der Welt
■ Endstation Ehe
■ 1, 2, 3 … Letzte Chance … vorbei!
■ Time to say goodbye
■ High Noon - Entscheidung auf dem Standesamt
■ Frauentausch … aus Freundin wird Braut
■ Superjunggeselle/Superjunggesellin
■ (Name der Braut)s Love Parade
■ Come together
■ JSV Junggesellen-Schluss-Verkauf
■ Vom Umtausch ausgeschlossen
■ Ich bin Jung(Geselle) und brauche das Geld
■ 3,2,1, meins
■ (Name der Braut) - da weiß Mann, was er hat!
■ Die letzte Versuchung
■ Die zarteste Versuchung, seit es Frauen gibt

Tipp

Neben den treffenden Worten für die Junggesellin/den Junggesellen gibt es auch für die Begleiterinnen/Begleiter den passenden Spruch, je nachdem, welche Funktion er oder sie auf der Party bekleidet, beispielsweise:■ Ich habe es noch vor mir
■ Ich habe es schon hinter mir
■ Wir konnten es nicht verhindern
■ Rettungsteam
■ Aufpasser
■ Escort-Service
■ Irgendwann erwischt es jede/jeden
■ (Name des Junggesellen/der Junggesellin) ist an allem Schuld! Wir sind nur die Komplizen …







Entwurf und Gestaltung 

Wenn Sie sich mit Ihren Komplizen einig sind, mit welchem Spruch Sie Ihre Hauptperson auf die Piste schicken, geht es auch schon an die Gestaltung des Outfits. T-Shirt, Sweater oder Hemd, am besten in einer hellen Farbe, weil sich darauf am besten schreiben lässt - das Kleidungsstück wird im Verlauf der Feier einiges über sich ergehen lassen müssen.

Die erste Frage: Was kommt auf die Vorderseite, was auf die Rückseite? Manche Sprüche eignen sich hervorragend dazu, um einen Teil auf der Vorderseite, den zweiten Teil auf der Rückseite zu platzieren. Fehlen nur noch  die gestalterischen Elemente. Beliebte Motive sind etwa ineinander verschlungene Ringe, diverse Herzen, aussagekräftige Piktogramme oder Liebesgott Amor mit Pfeil und Bogen. Es bieten sich aber auch Bilder von zukünftigem Ehemann oder zukünftiger Ehefrau an sowie alle Symbole, die in besonderer Weise zu den Sprüchen oder einfach nur thematisch passen. So könnte auf der Vorderseite des T-Shirts stehen »Alle wollen nur mein Bestes«. Darunter befindet sich die Abbildung eines Geldbeutels oder einer Kreditkarte. Auf der Rückseite dann das Bild der Zukünftigen und die Fortsetzung des Spruches: »Sie wird es bekommen.«

Keine Angst! Es geht nicht darum, einen Designwettbewerb zu gewinnen. Es muss noch nicht einmal jemand erfahren, wer hinter dem Entwurf steht. Und das Allerbeste: Sie müssen dieses Kleidungsstück nie tragen! Toben Sie sich also ruhig ein wenig aus und experimentieren Sie ein bisschen. Alles, was Sie benötigen - sollten Sie kein entsprechendes Computerprogramm besitzen - ist dünnes Bastelpapier und eine Schere. Einfach ausschneiden und auf ein entsprechendes Kleidungsstück auflegen, so lange, bis Sie mit Ihrem Werk zufrieden sind. Ob Sie dann letztendlich von Hand malen oder Ihren Entwurf in die Druckerei geben, ist Geschmacksache. Vielleicht ja sowohl als auch: Das Unikat, das die Hauptperson trägt, wird selbst hergestellt, die Ausstattung für die übrigen Partygäste wird in Auftrag gegeben, damit die »Mannschaft« als solche zu erkennen ist.

Tipp

Wenn Sie nicht wissen, wo Sie T-Shirts bedrucken lassen können, geben Sie in einer Suchmaschine im Internet den Suchbegriff »T-Shirt« ein. Sie finden auf Anhieb zahlreiche Firmen, die Shirts in verschiedenen Qualitäten offerieren, samt Druck. Auf bestimmten Seiten lassen sich die Kleidungsstücke sogar online gestalten. Die gewünschten Texte und Motive können Sie bequem online hochladen. Allerdings sollten Sie bei Bildern auf ein paar Dinge achten:■ Die Auflösung der Bilder muss hoch genug sein (Fotos, die mit einer neueren Digitalkamera aufgenommen wurden, entsprechen in der Regel den Anforderungen).
■ Der Hintergrund - zum Beispiel bei Aufnahmen von Gesichtern - sollte der Farbe des T-Shirts in etwa entsprechen, damit die Übergänge fließen.
■ Wenn Sie mit Bildbearbeitungsprogrammen umgehen können, ziehen Sie in Erwägung, das gewünschte Motiv freizustellen.
■ Die Bilder sollten nicht zu groß sein. Je größer das Bild, desto aufwändiger der Druck, und desto teurer wird es.
■ Der Preis der Bilder hängt auch von der Anzahl der Farben ab. Vielfarbdruck ist um ein Vielfaches teurer als der einfache Einfarbdruck.







Weitere Fragen rund ums Outfit 

Sie planen, den Junggesellenabschied ganz feierlich mit einem Galadiner im Sternerestaurant zu begehen? Nun gut, dann versteht es sich von selbst, dass Sie auf das schrille Auftreten verzichten und stattdessen die Abendgarderobe anlegen. Sind Besuche in anderen besonderen Lokalitäten beabsichtigt, können Sie vorsichtshalber nachfragen, ob das typische Junggesellenoutfit unerwünscht ist. In den meisten Fällen gibt es keine Probleme. Dann muss nur noch geklärt werden, wie viele T-Shirts benötigt werden. Ein Blick auf die Gästeliste hilft weiter. Vorsichtshalber sollten Sie aber ein bis zwei Shirts zusätzlich bestellen, denn vor Überraschungsgästen ist man nie ganz sicher: der »verschollene« Bruder, der ganz unerwartet aus Australien anreist, die schon beinahe in Vergessenheit geratene Sandkastenfreundin, die plötzlich wieder auftaucht und unbedingt mit von der Partie sein muss …

Daraus ergibt sich bereits die nächste Frage, wann die Bestellung erfolgen soll. Nicht zu früh, aber auf gar keinen Fall zu spät! Mindestens eine Woche vor dem großen Event sollten die Shirts bei Ihnen eintreffen, damit Sie im Notfall noch reagieren können. Vergessen Sie nicht, jeden einzelnen Gast schon im Vorfeld nach seiner Konfektionsgröße zu fragen.

Tipp

Bestellen Sie zuerst das Shirt für den Junggesellen/die Junggesellin, und zwar separat. Das ist zwar durch die zusätzlichen Versandkosten etwas teurer, dafür können Sie sich anhand dieses Kleidungsstücks ein Bild von der Qualität der Ware machen, und Sie sehen, ob die Shirts eher größer oder kleiner ausfallen. Vor unangenehmen Überraschungen kann man diesbezüglich nie ganz sicher sein.


Die letzte wichtige Frage lautet: »Was kostet das Ganze?« Die Preise hängen von verschiedenen Faktoren, unter anderem von der Qualität der Shirts, von der Qualität des Drucks und von der Bestellmenge ab. Mengenrabatte sind keine Ausnahme, sondern eher die Regel. Zusätzlich werden bei vielen Anbietern ab einem bestimmten Bestellwert die Versandkosten nicht berechnet. Durchschnittlich können Sie ab einer Bestellmenge von zehn Shirts, die einfach gestaltet und nur einfarbig bedruckt werden, mit einem Preis zwischen 10 und 20 Euro pro Exemplar rechnen.





 7. KAPITEL

Spiele zum Junggesellenabschied

Im Spiel, so sagt man, zeigt der Mensch erst sein wahres Gesicht, und wenn man einen Menschen besser kennen lernen möchte, dann sollte man unbedingt mit ihm spielen. Nun gut, beim Junggesellenabschied haben Sie die Chance, diese Weisheit auf ihren Wahrheitsgehalt zu überprüfen, aber ganz egal, zu welchen Erkenntnissen Sie gelangen, eines ist gewiss: Durch Spiele wird jede Party bereichert, denn spielend kommt man sich schnell näher und in Windeseile ist das Eis gebrochen. Das Stimmungsbarometer steigt spürbar.

Falls Sie noch weitere Argumente benötigen, um auch den letzten Spiele-Muffel zu überzeugen: Es gibt eine These, wonach erst die Fähigkeit zum Spiel den Mensch zum Menschen macht. Eine lange psychologische Erklärung wäre an dieser Stelle fehl am Platze, aber in aller Kürze dargestellt: Im Spiel beweist man die Fähigkeit zu distanzieren und zu abstrahieren. Die Wirklichkeit wird im Kleinformat abgebildet, um besser damit umgehen zu können. Um nun die Verbindung zum Junggesellenabschied herzustellen: Durch das Spiel bereiten Sie die Person, die im Mittelpunkt steht, auf die mannigfaltigen Herausforderungen des Ehelebens vor, damit sie - respektive er - sich später besser zurechtfindet. Ob diese  These nun stimmt oder nicht - egal! Sie sind Organisator, und der Junggeselle hat sowieso keine Chance, also spielen Sie! Eine ganze Reihe Spielideen finden Sie in diesem Kapitel, und da Männer bekanntlich anders sind und Frauen auch, wurden die Spiele streng nach Geschlecht getrennt - was aber nicht heißen soll, dass die jeweiligen Spiele tatsächlich nur für Männer oder nur für Frauen geeignet sind.




Spiele für die Junggesellinnenparty 

Ob Sie sich einfach besser kennen lernen möchten, Spaß haben wollen oder der Junggesellin etwas für ihr späteres Leben mit auf den Weg geben möchten: Es gibt beinahe nichts, was sich nicht spielerisch lösen ließe, und dementsprechend groß ist auch die Anzahl der möglichen Spiele. Auf den folgenden Seiten finden Sie eine Auswahl, vom Kennenlernspiel über das Trinkspiel bis hin zur reinen Action. In jedem Fall gibt es genug zu lachen, und gute Stimmung ist auf dem Junggesellinnenabschied unentbehrlich. Ob Sie die Spiele eins zu eins umsetzen, kleine Modifikationen vornehmen oder nur ein paar Ideen als Inspiration verwenden, bleibt Ihnen unbenommen.


Wer kennt die Junggesellin? 

Spieldauer: 10-20 Minuten

Benötigtes Material: Papier, Stifte

Kurzbeschreibung: ein Spiel, das die Atmosphäre anheizt und das Eis bricht

Vorbereitung: Einige Tage oder Wochen vor dem Junggesellinnenabschied führen Sie ein kleines Interview mit der angehenden Braut, bei dem Sie ihr zwischen 20 und 30 Fragen stellen, die von »völlig harmlos« bis »sehr intim« reichen können. Themengebiet: alles, was mit dem zukünftigen Ehemann, der Ehe, besonderen Vorlieben, Sex … zu tun hat, zum Beispiel:■ Was trug dein zukünftiger Mann, als ihr euch zum ersten Mal geküsst habt?
■ Von wem ging die Initiative aus?
■ Wie hast du dich gefühlt, als er dir den Heiratsantrag gemacht hat?
■ Wie viele Dates hattet ihr, bevor ihr das erste Mal miteinander geschlafen habt?
■ Was ziehst du an, wenn du deinen zukünftigen Mann verführen willst?
■ und so weiter …



Nach dem Interview müssen Sie die Fragen nur noch etwas umformulieren. Aus dem »Du« wird »unsere Junggesellin«, also: »Was trug der zukünftige Mann unserer Junggesellin, als sich die beiden zum ersten Mal geküsst haben?«

Nun brauchen Sie nur noch die entsprechenden Antwortmöglichkeiten - im Stil eines Multiple-Choice-Tests, zum Beispiel:

Frage: Wie hat sich unsere Junggesellin gefühlt, als ihr Zukünftiger ihr den Heiratsantrag gemacht hat?

A: Sie war völlig überrascht. Damit hätte Sie nie gerechnet.

B: Sie hatte ganz weiche Knie. Er war so romantisch. C: Was heißt hier er? Sie hat selbst die Initiative ergriffen und ihn gefragt.

Spielverlauf: Alle Teilnehmerinnen erhalten einen Zettel mit den Nummern der Fragen und den Antwortmöglichkeiten A, B oder C sowie einen Stift. Die Spielleiterin liest der Reihe nach die Fragen vor. Wenn eine Frage nicht verstanden wurde, weil sie im lauten Gelächter untergegangen ist, halb so schlimm. Dann eben noch einmal das Ganze. Am Ende erfolgt die Auswertung. Die Kandidatin mit den meisten richtigen Antworten erhält einen kleinen Preis, beispielsweise eine Packung Kondome. Für gute Laune ist gesorgt, und wenn einige der Damen sich vor dem Spiel noch nicht so gut kannten, dann haben sie danach garantiert ausreichend Gesprächsstoff.

Tipp

Der Erfolg des Spiels hängt von der Reihenfolge, aber auch von der Formulierung der Fragen und Antworten ab. Fangen Sie harmlos an, um sich langsam in delikatere Bereiche vorzutasten. Sie dürfen bei den Sachverhalten ruhig etwas übertreiben und ihre Worte entsprechend zuspitzen. Durch das Interview wird sich zwar nicht ganz vermeiden lassen, dass die Junggesellin den Braten riecht und ahnt, was auf sie zukommt. Mit dem entsprechenden Einfallsreichtum können Sie sie jedoch durchaus auf dem falschen Fuß erwischen. Und noch etwas: Als beste Freundin kennen Sie bestimmt ein paar Details, die Sie nicht erst in Erfahrung bringen müssen.




Intimste Geheimnisse 

Spieldauer: 20-30 Minuten  Benötigtes Material: Papier, Stift, gute Ideen, Getränke  Kurzbeschreibung: Wer hat was zu verbergen? Bei diesem Spiel kommt es ans Licht.

Vorbereitung: Um dieses Spiel vorzubereiten, brauchen Sie ein paar gute Ideen sowie Stift und Papier, um sich diese zu notieren. Genau genommen geht es um die intimsten Geheimnisse. Welche der anwesenden Damen beispielsweise hat schon einmal vor mehreren Zuschauern die Hüllen fallen lassen? Formuliert werden die Ideen in folgender Form: »Ich würde nie …«

Den Beginn können ganz harmlose Dinge machen wie: »Ich würde nie bei einem Fremden ins Auto steigen!« Weiter unten auf der Liste wird es langsam brisanter: Über »Ich würde mich nie nach einem glatzköpfigen Mann umdrehen!« und »Ich würde mich nie am geöffneten Fenster ausziehen!« geht es schließlich ans Eingemachte: »Ich würde nie meinen BH ausstopfen!«, »Ich würde nie einen Orgasmus vortäuschen!«, »Ich würde nie auf einer Parkbank Sex haben!«, …

 

Spielverlauf: Alle Damen setzen sich im Kreis zusammen. Dann erklärt die Spielleiterin kurz den Ablauf und beginnt, ihre Liste vorzulesen. Natürlich würden alle Anwesenden keines der vorgelesenen Dinge jemals tun … Bis auf diejenigen, die sie schon einmal getan haben. Ist eine »ertappt« worden, muss sie aufstehen. Als Anerkennung für ihren Mut - und vor allem ihre Ehrlichkeit - erhält sie ein Getränk. Dann wird natürlich genauestens erzählt, wann, wo und wie das passieren konnte. Übrigens: Ein wenig lässt sich der Aufrichtigkeit schon auf die  Sprünge helfen. Beinahe kein Geheimnis ist so geheim, dass nicht mindestens eine Freundin eingeweiht wurde, und ist die zufällig anwesend, hilft manchmal schon ein auffordernder Blick, um ein Geständnis zu erhalten. Nach einer gewissen Zeit verselbständigt sich dieses Spiel, und die übrigen Damen kommen von sich aus auf neue »Ich würde nie«-Ideen. Die zwischenzeitlichen Unterbrechungen - immer dann, wenn ein Getränk gereicht wird - tun dem Spaß keinen Abbruch. Ganz im Gegenteil wird die Spannung erhöht, wenn sehr langsam gespielt wird. Vielleicht braucht die ein oder andere einfach etwas Zeit, um aufzustehen.


Kontaktanzeige für die Junggesellin 

Spieldauer: 10-15 Minuten

Benötigtes Material: Stift, Papier

Kurzbeschreibung: Hier kommen alle Eigenschaften zum Vorschein.

 

Spielverlauf: Bei diesem Spiel geht es fast so zu wie im richtigen Leben … Was wären die lokalen Anzeigenblätter ohne die Kontaktbörse: Sie sucht ihn oder er sucht sie … Alle suchen irgendetwas. Nur die Junggesellin hat schon gefunden. Das kann Sie aber nicht daran hindern, sich voll ins Zeug zu legen. Gemeinsam entwerfen Sie eine Kontaktanzeige für Ihre Junggesellin. Vergessen Sie nicht, all ihre positiven Eigenschaften zu erwähnen - und die kleinen Schwächen natürlich auch. Die Junggesellin darf selbstverständlich auch mit Rat und Tat zur Seite stehen. Was sie zu diesem Zeitpunkt allerdings noch nicht weiß: Sie muss sich später mit genau dieser Kontaktanzeige der Männerwelt präsentieren.  Mindestens fünf Herren sollte sie finden, die - nachdem sie die Anzeige durchgelesen haben - so begeistert von der »Unwiderstehlichen« sind, dass sie ein Getränk springen lassen.


Junggesellinnenscharade 

Spieldauer: 20-30 Minuten  Benötigtes Material: Stift, Säckchen  Kurzbeschreibung: Hier tritt so manch verborgenes Talent in Erscheinung.

Vorbereitung: Auf kleinen Zetteln bereiten Sie verschiedene Begriffe vor, die mit dem Eheleben zu tun haben. Es sollten zusammengesetzte Begriffe wie Hochzeitsreise, Hochzeitsnacht, Traumpaar oder auch Märchenprinz sein. Die beschriebenen Zettel falten Sie und packen sie in ein Säckchen oder eine Tüte.

 

Spielverlauf: Vor Spielbeginn zieht jede Spielerin einen Zettel, die Junggesellin eingeschlossen. Der Reihe nach versucht jede Spielerin, das gezogene Wort - als Ganzes oder in seinen beiden Wortteilen - pantomimisch darzustellen. Reden ist strengstens verboten.


Wer bringt die Braut zum Lachen? 

Spieldauer: 10-15 Minuten  Kurzbeschreibung: Fast alles, was dem Zweck dient, ist erlaubt.

 

Spielverlauf: Die Junggesellin setzt sich auf einen Stuhl, alle anderen stehen um sie herum. Jetzt hat eine Dame  nach der anderen die Chance, die Braut zum Lachen zu bringen. Dabei ist beinahe alles erlaubt - außer berühren und reden. Witze erzählen gilt also nicht! Dafür dürfen nach Belieben Grimassen geschnitten und komische Verrenkungen gemacht werden. Ziel ist es, dass jede der Anwesenden der zukünftigen Braut zumindest ein Lächeln ins Gesicht zaubert.

Tipp

Die Braut vor ihrer Hochzeit zum Lachen zu bringen ist eine alte Tradition, hinter der ein tieferer Sinn steckt: Sie soll fröhlich und guten Mutes in die Ehe gehen, damit diese unter einem guten Stern steht. Am muslimischen Henna-Abend beispielsweise, der traditionell am Tag der Hochzeit gefeiert wird, ist dieser Brauch ein fester Bestandteil. Auf den anderen Teil - die Braut zuvor zum Weinen zu bringen - können Sie jedoch verzichten. Ganz gleich, wie viel Sie auf alte Traditionen geben, und ganz egal, ob Sie dieses Spiel oder ein anderes wählen: Sie sollten die Junggesellin in jedem Fall zum Lachen bringen, denn ein Lachen von Herzen schadet nie.



Braut loben 

Spieldauer: 10-15 Minuten  Kurzbeschreibung: eine gute alte Tradition - neu belebt

 

Spielverlauf: Die angehende Braut stellt sich in die Mitte, die anderen Damen platzieren sich um sie herum und beginnen, sie in höchsten Tönen zu loben. Eine macht  den Anfang: »Das ist die wunderschöne Braut.« Die nächste Dame greift diesen Satz auf, fügt aber noch ein Detail hinzu: »Das ist der wunderschöne Arm der wunderschönen Braut.« Und so geht es weiter: »Das ist die wunderschöne Hand am wunderschönen Arm der Braut.« Die Elemente der vorherigen Sätze müssen irgendwie mit eingebaut werden. Wenn die Runde durch ist, ist die Laune der Junggesellin bestimmt um 200 Prozent gestiegen.


Haushaltsgegenstände erraten 

Spieldauer: 10-15 Minuten  Benötigtes Material: Stift, Papier

Kurzbeschreibung: kunterbuntes Ratespiel  Vorbereitung: Dieses Spiel können Sie sogar erst kurz vor seinem Beginn gemeinsam mit den anwesenden Gästen - jedoch ohne die Junggesellin - vorbereiten. Dazu notieren Sie auf ein Blatt Papier Dinge, die die angehende Ehefrau in ihrem ehelichen Haushalt vorfindet. Am besten stellen Sie eine bunte Liste zusammen, von der Küchenmaschine über die Wärmedecke bis hin zu den schmutzigen Socken des Ehemanns in der Ecke …

 

Spielverlauf: Nachdem die Junggesellin in die Spielregeln eingeweiht wurde, umschreiben die Spielerinnen nacheinander die Dinge, die auf der Liste stehen, also beispielsweise: »In deinem Haushalt findest du ein Ding, das ist sehr nützlich, macht aber ziemlich viel Krach.« Für jeden erratenen Gegenstand gibt es einen Punkt. Die Punkte können im weiteren Verlauf des Abends eingelöst werden, zum Beispiel folgendermaßen: Für fünf Punkte darf sich die Junggesellin bei einer gestellten Aufgabe eine Mitstreiterin aussuchen.


Quiz für die Junggesellin 

Spieldauer: ca. 15 Minuten

Benötigtes Material: Stift, Papier, Uhr mit Sekundenanzeige

Kurzbeschreibung: alles Wissenswerte für die Ehe  Vorbereitung: Auf einem Blatt Papier stellen Sie folgendes Quiz für die Junggesellin zusammen:1. Nenne die Titel von mindestens fünf Actionfilmen (Fortsetzungen zählen nicht).
2. Nenne mindestens fünf Fachbegriffe aus fünf verschiedenen Sportarten - richtig zugeordnet (doppelte Begriffe zählen nicht, mehrere Begriffe aus einer Sportart zählen auch nicht).
3. Nenne die Namen von mindestens fünf Fußballvereinen, die derzeit in der ersten Bundesliga spielen (genaue Bezeichnung, der Name der Stadt reicht nicht aus).
4. Nenne die Namen von mindestens fünf aktuellen Spielern der deutschen Fußballnationalmannschaft (Vor- und Nachname).
5. Nenne die Namen von mindestens fünf aktuellen Formel-Eins-Fahrern (Nachname reicht).
6. Nenne mindestens fünf Parfüm-Marken (für den Mann).
7. Nenne die Namen von mindestens fünf guten Freunden deines zukünftigen Mannes (Vor- und Nachname).
8. Nenne die Namen von mindestens fünf Biermarken.
9. Erzähle mindestens fünf Blondinen-Witze (in drei Minuten).
10. Nenne mindestens fünf Dinge, die dein zukünftiger Mann gern tut (innerhalb einer halben Minute).


Spielverlauf: Zunächst machen Sie die Junggesellin mit den Regeln vertraut. Es geht um einen hohen Einsatz:■ Bei mindestens 25 richtigen Antworten werden drei der Aufgaben an diesen Abend erlassen. Welche Aufgaben das sind, darauf hat die Junggesellin keinen Einfluss.
■ Bei 40 von 50 möglichen Punkten erhält die Junggesellin einen Joker, den sie bei einer der ihr gestellten Aufgaben einsetzen kann. Sie darf sich dann weigern, diese Aufgabe auszuführen.
■ Bei voller Punktzahl gibt es einen weiteren Joker. Bei einer gestellten Aufgabe darf sie eine beliebige Teilnehmerin der Runde mit der Durchführung beauftragen.



Für zusätzliche Antworten gibt es Bonuspunkte (ein halber Punkt pro extra Antwort). Für die Beantwortung jeder Frage - mit Ausnahme der letzten beiden - hat die Junggesellin genau eine Minute Zeit.

Tipp

Benötigt werden eine Zeitnehmerin und mehrere aufmerksame Damen, die die Antworten mitschreiben: Eine notiert sich die erste Antwort, die Zweite notiert die zweite Antwort und so weiter. So ist garantiert, dass keine Antwort untergeht. Um nachzuprüfen, ob die Antworten stimmen, informieren Sie sich am besten im Vorfeld. Sie können natürlich auch ausdiskutieren, ob alles so seine Richtigkeit hat. Das sorgt für zusätzlichen Spaß. Im Zweifel entscheidet der Mehrheitsbeschluss. Schließlich ist auch in der Ehe Kompromissbereitschaft gefordert.




Was steckt dahinter? 

Spieldauer: 10-15 Minuten  Benötigtes Material: Stift, Papier, Geschenk für die Junggesellin

Kurzbeschreibung: einfallsreiche Verpackung für ein Geschenk

Vorbereitung: Erstellen Sie eine Liste mit Begriffen, die mit Hochzeit und Ehe zu tun haben. Es sollte sich um Dinge handeln, die zeichnerisch umsetzbar und leicht zu erraten sind, also zum Beispiel das Ehebett, die Eheringe, das Brautkleid, der Bräutigam und so weiter.

 

Spielverlauf: Jede der anwesenden Damen sucht sich einen Begriff aus. Dann stellt sich die Junggesellin mit dem Rücken zu den Gästen. Der Reihe nach malt jede Spielerin mit dem Finger ihren gewählten Begriff auf den Rücken der Braut. Für jeden Begriff, den sie richtig errät, erhält sie einen Punkt. Im Anschluss wird der »Preis« überreicht. Formulieren können Sie es in etwa so: »In Sachen Ehe kann dir niemand mehr etwas vormachen, und wir sind alle sehr stolz auf dich. Als Anerkennung erhältst du einen kleinen Preis. Für die erreichte Punktzahl von … bekommst du von uns …«


Wer saugt am besten? 

Spieldauer: 10-20 Minuten  Benötigtes Material: Strohhalme, Stückchen Papier, Preis für die Siegerin

Kurzbeschreibung: Bei diesem Spiel sind Geschicklichkeit und ein langer Atem gefragt.

Spielverlauf: Alle Mitspielerinnen setzen sich im Kreis auf Stühle oder auf den Boden, jede ist mit einem Strohhalm ausgestattet. Die Junggesellin macht den Anfang. Das Stück Papier muss nun so mit dem Strohhalm angesaugt werden, dass es haften bleibt. Vorsichtig wird es zur Nebenfrau weiter gereicht, die es nun ihrerseits mit ihrem Strohhalm ansaugen muss. Die Spielerin, die das Papier bei der Übergabe fallen lässt, scheidet aus. Die Siegerin bekommt am Ende einen Preis.

Tipp

Anstelle eines einfachen Stücks Papier können Sie auch ein kleines Bild des künftigen Ehemannes verwenden, nach dem Motto: Wie gut passt die Frau auf ihren Mann auf? Lässt die Junggesellin das Bild fallen, muss sie einen Gutschein unterschreiben, der zu einem späteren Zeitpunkt dem Ehemann überreicht wird. Darauf könnte stehen. »Als kleine Wiedergutmachung, dass ich dich bei meinem Junggesellinnenabschied habe fallen lassen, lade ich dich zum Essen beim Italiener ein.«



Strohhalm-Staffel 

Spieldauer: 5-10 Minuten  Benötigtes Material: Strohhalme, Getränke  Kurzbeschreibung: Geschwindigkeit ist Trumpf.  Vorbereitung: Für jede Mitspielerin wird ein Glas zu trinken und ein Strohhalm bereitgestellt. Die Strohhalme  sind aber nicht einfach nur Strohhalme, sondern haben die Form eines männlichen … Na, Sie wissen schon. Verschiedene Modelle gibt es im Erotikshop.

 

Spielverlauf: Zunächst einmal werden die Spielerinnen auf zwei Gruppen verteilt, die gegeneinander antreten. Die ersten beiden Gläser werden gefüllt - am besten mit nichtalkoholischen Getränken - und die ersten beiden Spielerinnen machen sich bereit. Dann folgt das Kommando: »Auf die Plätze, fertig, los!« So schnell wie möglich müssen die Damen versuchen, ihr Glas mithilfe des Strohhalms zu leeren. Anschließend noch ein neues Glas aufstellen und eingießen und dann schnell nach hinten, damit die nächste Spielerin drankommen kann. Die Staffel, die zuerst durch ist, gewinnt. Ein riesiger Spaß zum Warmwerden.


Junggesellinnen-Bingo 

Spieldauer: 15-20 Minuten

Benötigtes Material: Papier, Stift, gute Ideen, Preise  Kurzbeschreibung: Diese Variante des populären Spiels ist kein Zeitvertreib für ältere Damen im Ruhestand, sondern garantiert großen Spaß und Gelächter.  Vorbereitung: Die Vorbereitung ist etwas aufwändiger, zahlt sich aber am Schluss aus. Für jede Spielerin bereiten Sie eine Bingo-Karte mit 25 Feldern vor, fünf Reihen und fünf Spalten. Dann brauchen Sie noch zwischen 50 und 80 Begriffe, die mit dem Junggesellinnenabschied zu tun haben, seien es Namen von Cocktails, besondere Spielzeuge, die Namen der Junggesellin und ihres Zukünftigen … Lassen Sie Ihrer Fantasie freien Lauf, am Ende werden Sie stolz auf Ihre Liste sein. Sie benötigen genügend Abzüge, damit jede der Spielerinnen ein Exemplar erhält. Eine Liste zerschneiden Sie dann so, dass jeweils ein Begriff auf einem Zettel steht.

 

Spielverlauf: Verteilen Sie an jede Spielerin eine Bingo-Karte sowie eine Kopie der Begriffsliste und einen Stift. Jede der Damen nimmt nun ihr Glück in die eigene Hand und füllt die Karte vollständig mit beliebigen Begriffen aus. Anschließend beginnt die Ziehung. Legen Sie Ihre Zettel mit den Begriffen verdeckt vor sich ab und ziehen einen nach dem anderen. Lesen Sie jeweils laut vor, was auf dem Zettel steht. Die Spielerinnen markieren die Treffer auf ihren Karten. Wer eine Reihe vervollständigt hat - entweder senkrecht, waagrecht oder diagonal -, ruft laut »Bingo!« und gewinnt.

Tipp

Ihre Begriffsliste verfassen Sie am besten in mehreren Spalten. Das spart Papier und erleichtert das Ausschneiden. Als besonderes Schmankerl können Sie noch eine Variante einführen: Bestimmte Begriffe sind Sofortgewinne. Natürlich dürfen Sie nicht verraten, um welche es sich handelt. Wird die Karte dann gezogen, sagen Sie den Gewinn an, etwa folgendermaßen: »Das Kondom ist ein Sofortgewinn. Alle Damen, die ein Kondom gewählt haben, können sich jetzt eines abholen.«

Die Zettel sollten Sie entsprechend markieren, damit Sie im Eifer des Gefechts nicht vergessen, denn Sofortgewinn zu erwähnen.




Wer hält den Vibrator? 

Spieldauer: 10-15 Minuten  Benötigtes Material: Vibrator oder ähnlicher Gegenstand in länglicher Form, Musik, Getränke  Kurzbeschreibung: eine Abwandlung des Kinderspiels »Reise nach Jerusalem«

 

Spielverlauf: Alle Damen sitzen im Kreis nebeneinander, die Junggesellin bekommt den Vibrator in die Hand und die Spielleiterin startet die Musik. Der Vibrator wird nun von Hand zu Hand weitergereicht, und natürlich darf ausgiebig damit gespielt und Schabernack getrieben werden.

Diejenige, die den Vibrator in der Hand hält, wenn die Spielleiterin die Musik unterbricht, scheidet aus, nicht jedoch ohne sich zuvor in gebührender Weise von dem »Wunderding« verabschiedet zu haben. Zur Entschädigung erhält sie ein kleines Getränk, das sie sofort »vernichten« darf. Die Siegerin kann den Vibrator behalten.

Gute Stimmung und großes Gelächter sind auch bei diesem Spiel garantiert, besonders, wenn die musikalische Untermalung stimmt. Übrigens haben Sie als Spielleiterin gewissen Einfluss darauf, wer gewinnt …


Das beste Stück 

Spieldauer: 5-10 Minuten  Benötigtes Material: Backzubehör, Dekoration, Penis-Backform

Kurzbeschreibung: Gestalten kann so viel Spaß machen.

Vorbereitung: Die Vorbereitung nimmt relativ viel Zeit in Anspruch, da Sie mehrere Kuchen backen müssen. Es sind aber keine einfachen Kuchen, sondern Kuchen in Penisform. Die entsprechenden Backformen gibt es im Erotikshop oder im Geschäft für Partybedarf. Im Internet werden Sie unter Garantie fündig.

 

Spielverlauf: Aufgeteilt in drei bis vier Gruppen, je nach Anzahl der Kuchen, begeben Sie sich in die Küche und los geht’s mit der Dekoration: Sprühsahne, Gummibärchen, Schokostreusel, alles, was Ihnen einfällt. Damit verzieren Sie die guten Stücke. Die Hauptperson muss sich so lange gedulden und auf ihre groß angekündigte Überraschung warten. Die kommt dann auch prompt, wenn die Meisterwerke präsentiert werden. Aufgabe der Junggesellin ist es nun, die Kunst entsprechend zu würdigen, ein paar Worte darüber zu verlieren und das »beste Stück« zu prämieren. Anschließend lassen Sie es sich gemeinsam schmecken.

 

 

Rezeptvorschlag:

 

Zutaten:

100 g Butter 
100 g Zucker 
1 Päckchen Vanillezucker 
2 Eier 
200 g Mehl 
½ Päckchen Backpulver 
etwas lauwarme Milch nach Bedarf

 

Die Butter weich werden lassen und zusammen mit dem Zucker, dem Vanillezucker und den Eiern schaumig schlagen. Nach und nach rühren Sie das mit Backpulver  vermischte Mehl unter. Wenn der Teig zu fest ist (wenn er sich nicht mehr gut rühren lässt), dann geben Sie nach Bedarf etwas lauwarme Milch dazu. Anschließend füllen Sie den Teig in die eingefettete Backform. Sie sollte etwas weniger als bis zur Hälfte gefüllt sein, weil der Kuchen beim Backen aufgeht.

Die Form schieben Sie nun bei 180 Grad in den vorgeheizten Ofen. Nach etwa 45 Minuten können Sie mit einem Holzstäbchen (Cocktailspieß) prüfen, ob der Kuchen fertig ist. Dies ist dann der Fall, wenn kein Teig am Holz hängen bleibt.

Tipp

Sie können die Formen beispielsweise auch für Wodka Jello - das ist Alkohol zum Essen - verwenden. Sie benötigen Dazu nur Wodka und Götterspeise (Wackelpudding). Die Zubereitung entnehmen Sie einfach den Hinweisen auf der Verpackung. Das Wasser ersetzen Sie allerdings zur Hälfte durch Wodka. Sie sollten das Wasser nicht aufkochen lassen oder nur ganz kurz, weil sich sonst der Alkohol verflüchtigt. Anschließend füllen Sie die Flüssigkeit in die Form und lassen sie abkühlen, zuerst bei Zimmertemperatur, später dann im Kühlschrank, bis die Götterspeise fest geworden ist. Ein buntes Vergnügen!



Was trägt mein Mann? 

Spieldauer: 5-10 Minuten

Benötigtes Material: Bilder von (halb)nackten Männern, Papier, Stift, Preis für die Gewinnerin

Kurzbeschreibung: Auf die Größe allein kommt es nicht an …

Vorbereitung: Die Vorbereitung ist ein schwieriges Unterfangen, da die Freunde oder Männer der Partyteilnehmerinnen mitspielen müssen - wenngleich auch nur als Opfer. Bitten Sie im Vorfeld also alle Damen, ihren Liebsten zu fotografieren, und zwar leicht bekleidet. Am besten, wenn er gerade aus der Dusche steigt. Sollte das nicht klappen, können Sie alternativ auch Bilder von männlichen Models (oder sonstigen gut gebauten Herren) verwenden. Die Bilder werden durchnummeriert und die untere Körperhälfte wird abgedeckt, etwa mit Haftnotizzetteln. Zusätzlich brauchen Sie noch eine Karte, die Sie wie folgt beschriften:- Jeans
- Kurze Boxershorts
- Lange Boxershorts
- Stringtanga
- Feinripp-Liebestöter
- Gar nichts





Spielverlauf: Nachdem Sie die Bilder nebeneinander platziert und alle Karten ausgeteilt haben, versammeln sich die Spielerinnen vor den Bildern. Anhand des Gesichtsausdrucks auf den Fotos müssen die Spielerinnen herausfinden, welche Kleidungsstücke die einzelnen Männer tragen. Nach eingehender Beratung trägt jede Spielerin die Nummern der Bilder neben den entsprechenden Kleidungsstücken ein. Anschließend wird Mann für Mann das große Geheimnis gelüftet. Die Spielerin mit den meisten Übereinstimmungen gewinnt und erhält einen kleinen Preis. Für eine Übereinstimmung beim eigenen Mann gibt es selbstverständlich keinen Punkt.


Der Traummann 

Spieldauer: 30-45 Minuten

Benötigtes Material: aufblasbare Puppe, diverse Kleidungsstücke, eventuell Digitalkamera  Kurzbeschreibung: Back dir einen Mann!  Vorbereitung: Im Vorfeld sollten Sie ausprobieren, welche Konfektionsgröße der aufblasbare Gefährte trägt. Verschiedene Modelle gibt es im Scherzartikelladen für unter zehn Euro.

 

Spielverlauf: Vor Spielbeginn wird groß angekündigt, dass die Siegerin dieses Spiels einen Traumpreis erhält - damit sich auch alle mächtig ins Zeug legen. Nachdem die Puppe aufgeblasen ist und verschiedene Kleidungsstücke zurechtgelegt sind, kleidet eine nach der anderen Spielerin den Traummann ganz nach ihren Vorstellungen ein. Anschließend wird ein gemeinsames Foto vom Märchenprinzen und seiner Schöpferin gemacht. Nachdem alle an der Reihe waren, fällt der Junggesellin die Aufgabe zu, das schönste Traumpaar zu prämieren. Als kleine Hilfe darf sie sich noch einmal die Fotos ansehen. Wenn die Würfel gefallen sind, kommt die große Überraschung.

Die Gewinnerin darf nämlich den Rest des Abends gemeinsam mit ihrem Traummann verbringen. Soll heißen: Sie muss ihn überallhin mitnehmen und darf ihn nie aus den Augen lassen. Das Gelächter bei den anderen dürfte nicht zu gering ausfallen, denn Schadenfreude ist ja bekanntlich die schönste Freude.


Der montierte Mann 

Spieldauer: 10-15 Minuten  Benötigtes Material: Starschnitt aus dem »Playgirl« oder einer ähnlichen Illustrierten, Schal oder Tuch, Klebestreifen oder Reißnägel, Abbildungen des »besten Stücks« von Männern.

Kurzbeschreibung: Können Sie es besser als die Natur?  Vorbereitung: Zunächst einmal müssen Sie auf die Suche nach dem Objekt der Begierde gehen. eine große Abbildung eines nackten Mannes. Zusätzlich benötigen Sie noch separat dessen »bestes Stück«, und zwar in mehrfacher Ausfertigung - für jeden Partygast eines.

 

Spielverlauf: Der Mann wird an die Wand gepinnt, sein bestes Stück, falls sichtbar, wird zuvor wegretuschiert. Die Spielerinnen erhalten je ein »Prachtexemplar« in die Hand, und schon geht es los. Der ersten Teilnehmerin werden die Augen verbunden. Nachdem sie ordentlich ein paar Mal um die eigene Achse gedreht wurde, wird sie losgeschickt, um dem Mann sein bestes Teil wiederzugeben. Mithilfe eines Reißnagels oder Klebestreifens befestigt sie es dort, wo es ihrer Meinung nach hin sollte. Danach ist die nächste an der Reihe, und so geht es, bis die letzte Spielerin Hand an den Mann gelegt hat. Das Ergebnis kann sich sehen lassen, und eine Verliererin gibt es auch nicht. Alle gewinnen, zumindest an Erfahrung, wie ein Mann ganz bestimmt nicht aussieht.


Komm, Schatz! 

Spieldauer: 10-20 Minuten  Benötigtes Material: zwei leere Küchenpapierrollen, zwei lange Karotten, Preise für die Siegerinnen  Kurzbeschreibung: Bitte vorher Zielwasser trinken!

 

Spielverlauf: Zunächst werden die Spielerinnen in zwei Staffeln eingeteilt, die gegeneinander antreten. Eine Spielerin jeder Staffel stellt sich auf eine Seite des Raumes und klemmt die Küchenrolle zwischen ihre Oberschenkel. Die anderen Spielerinnen beider Staffeln begeben sich auf die andere Seite des Zimmers. Die ersten beiden Spielerinnen stellen sich auf die Startposition und klemmen sich jeweils eine Karotte zwischen die Oberschenkel. Auf das Kommando »Komm, Schatz!« geht es los. Die Spielerinnen laufen mit den Karotten zwischen den Beinen zu ihrer Mitspielerin und schieben, dort angekommen, ihr Gemüse in die Küchenrolle. Ist dies geschafft, wird die Karotte auf schnellstem Weg zurück gebracht und der nächsten Spielerin übergeben. Die Hände dürfen nur verwendet werden, um die Karotte zwischen den Beinen einzuklemmen und sie nach erfolgreicher Aktion der nächsten Spielerin zu übergeben. Ansonsten gilt: Hände weg und gut zielen. Wer die Karotte unterwegs verliert, muss zurück auf die Startposition. Die Damen der Siegerstaffel werden nach dem Spiel laut bejubelt und erhalten als Belohnung einen kleinen Preis.


Wie heißt das Getränk? 

Spieldauer: 45-60 Minuten

Benötigtes Material: verschiedene Zutaten für Mischgetränke, Eis, Cocktailzubehör, Cocktailrezepte  Kurzbeschreibung: das ideale Spiel, wenn Sie eine Cocktailparty planen

Vorbereitung: Nachdem Sie sich die entsprechenden Rezepte ausgesucht haben - es gibt Cocktails, die schon aufgrund ihres Namens bestens für eine Junggesellinnenabschiedsparty geeignet sind -, müssen Sie nur die Zutaten für jeweils einen Cocktail auf einen Zettel schreiben. Damit die Spannung bis zum Schluss erhalten bleibt, benötigen Sie so viele Rezepte, wie Personen anwesend sind.

 

Spielverlauf: Der Reihe nach zieht jede Dame einen Zettel. Die darauf angegebenen Zutaten liest sie dann laut vor und muss raten, wie das Getränk heißt. Um es etwas einfacher zu machen, können Sie eine Liste bereitstellen, auf der die Namen aller Cocktails notiert sind. Anschließend wird gemixt und serviert, natürlich nicht ohne den entsprechenden Kommentar: »Was, du hattest noch nie ‚Sex on the Beach‘? Dann wird es aber höchste Zeit!«

Tipp

Das Spiel verkürzt auf angenehme Weise die Zeit, in der die Gäste auf ihren Drink warten. Einige Cocktailrezepte finden Sie im hinteren Teil dieses Buches.




Getränke von A-Z 

Spieldauer: 10-20 Minuten für den ersten Teil, eventuell den Rest des Abends für Teil zwei

Benötigtes Material: Stifte, Papier

Kurzbeschreibung: die ideale Vorbereitung für die Kneipentour

Vorbereitung: Auf ein leeres Blatt Papier notieren Sie untereinander die Buchstaben des Alphabets von A bis Z.

 

Spielverlauf: Jede Mitspielerin erhält ein vorgefertigtes Blatt und auf geht’s. Ziel ist es, in möglichst kurzer Zeit zu jedem Buchstaben ein Getränk zu finden, sei es alkoholisch oder nichtalkoholisch. Vom Apfelsaft bis zum Zombie sozusagen. Die Siegerin, diejenige, die ihre Liste zuerst komplett ausgefüllt hat, erhält zur Belohnung ihr Lieblingsgetränk. Danach werden die Listen verglichen und die zehn Top-Getränke gekürt. Die Junggesellin weiß zu diesem Zeitpunkt natürlich nichts von ihrem Glück, denn Sie bekommt im weiteren Verlauf des Abends die Aufgabe gestellt, genau diese zehn Getränke zu besorgen, und zwar ohne einen Cent dafür zu bezahlen. Da sind schon große Überredungskünste beim Barkeeper oder bei gutmütigen Herren mit Spendierhosen gefragt. Sollte aber machbar sein, denn schließlich hat sie auch ihren Zukünftigen dazu gebracht, sie zu heiraten. Wäre doch gelacht!


Trinke, wenn … 

Spieldauer: mehrere Runden, verteilt über den ganzen Abend

Benötigtes Material: Stifte, Karteikarten, gute Ideen

Kurzbeschreibung: Wer zu vielseitig ist, hat Pech gehabt.  Vorbereitung: Bereiten Sie eine ganze Reihe (50 Stück oder mehr) Karteikarten vor, die Sie wie folgt beschriften: »Trinke, wenn …«, dann formulieren Sie jeweils eine Bedingung, zum Beispiel:■ Trinke, wenn du heute rote Schuhe trägst
■ Trinke, wenn du die Junggesellin sympathisch findest
■ Trinke, wenn du innerhalb der letzten 20 Minuten auf der Toilette warst …



Spielverlauf: Die Karten werden als Stapel auf den Tisch gelegt und der Reihe nach nimmt sich jede Spielerin eine und liest laut vor. Die Ansagen werden dann in die Tat umgesetzt.

Tipp

Mit den Formulierungen haben Sie es in der Hand, ob vielleicht überhaupt niemand, nur wenige oder die meisten bis alle Gäste trinken müssen beziehungsweise dürfen. Seien Sie also abwechslungsreich, damit die Spannung erhalten bleibt. Ausschließlich Karten zu verfassen, bei denen unter Garantie alle trinken, ist langweilig. Nur Karten in der Richtung »Trinke, wenn du die Junggesellin magst« könnten in der Tat genau das Gegenteil bewirken: Nach und nach, spätestens ab der elften Runde werden nämlich alle schwören, dass sie die Junggesellin kein bisschen mögen.






Spiele für die Junggesellenparty 

Männer spielen anders als Frauen, und sie bevorzugen Spiele mit anderen Schwerpunkten. Während bei Frauen eher die Geselligkeit im Vordergrund steht, suchen Männer die Herausforderung im Vergleich mit ihren Mitstreitern. Um dem gerecht zu werden, sind die Spiele in diesem Abschnitt dementsprechend angelegt. Vergleichsmöglichkeiten für den Junggesellen gibt es zwar relativ wenige - schließlich ist er einzigartig und niemand kann sich mit ihm messen -, aber dafür sind die Herausforderungen umso anspruchsvoller. Spielen, so konnten Sie in der Einführung zu diesem Kapitel lesen, macht den Menschen erst zum Menschen. Sie haben am Junggesellenabend die Aufgabe, »Ihren« Junggesellen zum Mann zu machen, genauer gesagt, zum guten Ehemann. Und wenn Sie der Meinung sind, Hopfen und Malz seien ohnehin schon verloren? Dann sollten Sie es wenigstens versuchen! Vielleicht gelingt es Ihnen auf spielerische Art.


Namenreime 

Spieldauer: 5-10 Minuten

Kurzbeschreibung: So lernen Sie sich kinderleicht kennen.

 

Spielverlauf: Falls sich nicht alle Teilnehmer schon vor dem Junggesellenabschied kennen, wird mit diesem kurzen Spiel Abhilfe geschaffen. Jeder Herr muss sich zu seinem Namen (Vor- oder Nachname) einen kurzen Reim einfallen lassen, mit dem er sich bei allen anderen vorstellt. Auf diese Weise bleiben die Namen garantiert  im Gedächtnis hängen und das Eis wird von Anfang an gebrochen - auch bei ganz harten Burschen.


Aberich! 

Spieldauer: 10-15 Minuten  Kurzbeschreibung: Bei diesem Spiel kommen die »Leichen im Keller« ans Tageslicht.

 

Spielverlauf: Der erste Spieler beginnt mit einer Aussage mit »noch nie«, etwa folgendermaßen: »Ich habe noch nie eine Frau geküsst.« Der nächste sagt daraufhin: »Aber ich!« und macht gleich darauf eine weitere Aussage: »Ich habe noch nie meine Freundin belogen.« Der nächste Spieler in der Reihe fährt nach demselben Muster fort. Zu welchen Geständnissen können Sie sich gegenseitig bringen? Aber Vorsicht! Jeder muss einmal antworten. Das Beste an der ganzen Sache: Wenn man erst einmal gegenseitig seine intimsten Geheimnisse kennt, lässt es sich ganz unbeschwert miteinander aushalten. Der ideale Eisbrecher zu Beginn einer Party.


König für eine Nacht 

Spieldauer: 20-30 Minuten  Kurzbeschreibung: Der Junggeselle findet bei diesem Spiel heraus, wie gut seine Freunde auf ihn hören.

 

Spielverlauf: Im Grunde genommen ist alles ganz einfach. Der Junggeselle ist der König, alle anderen haben für einen vorher bestimmten Zeitraum seinen Befehlen strikt Folge zu leisten - ohne zu murren. Einen kleinen  Haken gibt es allerdings: Vor lauter Begeisterung hat es dem »König« die Sprache verschlagen. Um sich verständlich zu machen, muss er seine Anweisungen durch Zeichensprache geben. Wenn er also partout möchte, dass einer seiner »Untertanen« unter dem Tisch durchkrabbelt oder ein halbes Glas Bier auf ex trinkt, muss er sich überlegen, wie er sich am besten verständlich macht. Eine Möglichkeit, die es natürlich immer gibt: selbst vormachen!

Tipp

Beinahe so wie im Eheleben! Mann möchte, dass seine Frau etwas erledigt, und am Ende ist er selbst der Gelackmeierte. Ganz so gemein sollten Sie aber nicht sein. Also nicht immer einen auf begriffsstutzig machen! Gelegentlich dürfen Anweisungen auch befolgt werden - sofern sie denn verständlich sind. Geben Sie dem Junggesellen wenigstens das Gefühl, für einen kurzen Zeitraum das Sagen zu haben. Sie haben den ganzen Rest des Abends, um ihn zu schikanieren, und in seinem späteren Leben steht auch nicht von vornherein fest, dass er es ist, der die Hosen anhat.



Jedermann kann singen? 

Spieldauer: 45-60 Minuten  Benötigtes Material: Lyrics (Texte verschiedener Musikstücke)

Kurzbeschreibung: Karaoke ist dagegen ein Kinderspiel.  Vorbereitung: Drucken Sie die Texte verschiedener bekannter Musikstücke in gut leserlicher Schrift aus. Von jedem Titel brauchen Sie vier bis fünf Kopien.

 

Spielverlauf: Sie benötigen schon eine ganze Menge an Überredungskunst, um eine Junggesellenabschiedsgesellschaft zum Singen zu bringen. Vielleicht machen Sie ja selbst den Anfang. Um die Sache etwas zu erleichtern, dürfen sich die Sänger zu »Musikgruppen« zusammenschließen. Geteiltes Leid ist schließlich halbes Leid - und eine vielfache Freude für die Zuhörer. Keine Angst: Sie sind ja unter sich. Eine Ausnahme sollten Sie aber bei allem Zusammenhalt doch machen: Der Junggeselle muss allein singen, vielleicht »My Way«.

Ob es nun Gewinner oder Verlierer gibt? Reine Geschmacksache. Der Spaß ist aber garantiert.

Tipp

Wenn Sie nicht ganz unter sich bleiben möchten, schauen Sie sich im Vorfeld des Abends doch einmal um, ob nicht zufällig irgendwo ein Karaoke-Abend stattfindet. Wenn Sie den Junggesellen erst einmal in die Bar oder Kneipe hinein befördert haben, gibt es kein Zurück mehr. Dann muss er auch singen.



Quiz für den Junggesellen 

Spieldauer: ca. 15 Minuten  Benötigtes Material: Stift, Papier, Uhr mit Sekundenzeiger   Kurzbeschreibung: alles Wissenswerte für die Ehe.

Vorbereitung: Auf einem Blatt Papier stellen Sie folgendes Quiz für den Junggesellen zusammen:1. Nenne die Namen von mindestens fünf Schuhgeschäften in deiner Stadt.
2. Nenne die Namen von mindestens fünf Boutiquen in deiner Stadt.
3. Nenne die Namen von mindestens fünf Daily Soaps.
4. Nenne die Namen von mindestens fünf Kosmetikartikeln.
5. Nenne mindestens fünf Parfüm-Marken (für die Frau).
6. Nenne mindestens fünf Schmuckstücke.
7. Nenne die Namen von mindestens fünf Angehörigen europäischer Königshäuser (je Königshaus nur ein Vertreter).
8. Nenne die Titel von mindestens fünf Liebesliedern (inklusive Interpret).
9. Nenne die Titel von mindestens fünf Büchern (pro Autor nur ein Titel)
10. Nenne mindestens fünf Dinge, die deine zukünftige Frau gern tut (innerhalb einer halben Minute).


Spielverlauf: Nachdem Sie den Junggesellen schonend darauf vorbereitet haben, dass es für ihn bei diesem Spiel um viel geht, machen Sie ihn kurz mit den Spielregeln vertraut. Da Ihr Anliegen ist, die Ehetauglichkeit des Kandidaten auf den Prüfstand zu stellen, muss es natürlich auch einen Anreiz geben, und der sieht wie folgt aus:■ Bei mindestens 25 richtigen Antworten werden drei der Aufgaben an diesen Abend erlassen. Welche Aufgaben das sind, bestimmen natürlich ganz allein Sie!
■ Bei 40 von 50 möglichen Punkten bekommt der Junggeselle einen Joker, den er bei einer der ihm gestellten Aufgaben einsetzen darf. Er kann sich dann weigern, diese Aufgabe auszuführen.
■ Bei voller Punktzahl gibt es einen weiteren Joker. Bei einer gestellten Aufgabe darf er einen beliebigen Teilnehmer der Festgesellschaft bestimmen, der an seiner Stelle antritt.



Es ist natürlich nicht leicht, 50 Punkte zu erreichen, aber unter Umständen schon machbar. In Gebieten, in denen er sich besonders gut auskennt, kann er Bonuspunkte sammeln (ein halber Punkt pro extra Antwort). Für die Beantwortung jeder Frage - mit Ausnahme der letzten - hat der Junggeselle genau eine Minute Zeit. Die Spannung ist bei diesem Spiel garantiert, der Spaß ohnehin.


Limbo 

Spieldauer: 15-20 Minuten

Benötigtes Material: Besenstiel, Musik  Kurzbeschreibung: der Party-Klassiker auch für den Junggesellenabschied

 

Spielverlauf: Der Stock wird von zwei Spielern gehalten, ungefähr auf Brusthöhe. Die anderen Spieler müssen nun der Reihe nach mit zurückgeneigtem Oberkörper unter dem Stock hindurchtanzen, und zwar so, dass die Hände den Boden nicht berühren. In der ersten Runde dürfte das kein Problem sein, aber Runde für Runde wird der Stock etwa fünf Zentimeter tiefer gehalten, bis er schließlich in Hüfthöhe - oder sogar in Kniehöhe ist. Wer mit den Händen den Boden berührt scheidet aus.

Wer als letzter regelgerecht unter der Stange durchtanzen kann, gewinnt.

Der Limbo kommt ursprünglich aus der Karibik, und das bedeutet Lebensfreude pur. Für das Karibik-Feeling auf der Party sorgen die passenden Cocktails und dir richtige Musik - auch ohne Sonne und Sandstrand.



Meine Zukünftige fühlt sich besser an 

Spieldauer: 10-20 Minuten

Benötigtes Material: verschiedene Gegenstände, Tuch oder Augenbinde

Kurzbeschreibung: Augen zu und durch!  Vorbereitung: Der Spaß beim Spielen hängt davon ab, welche Gegenstände Sie im Vorfeld auftreiben können. Je ausgefallener sie sich anfühlen, desto besser. Gut geeignet sind beispielsweise Schmirgelpapier, in Streifen geschnittene Kartoffel- oder Gurkenschalen, kurz in Wasser getauchte Gummibärchen, ein Wattebausch (trocken und nass). Und dann gibt es ja noch diverse Spielsachen wie künstliche Brüste aus Silikon und ähnliche Dinge …

 

Spielverlauf: Die Gegenstände packen Sie in eine kleine Tüte oder einen Sack, um sie griffbereit zu haben. Zusätzlich treffen Sie die nötigen Vorbereitungen (zum Beispiel einen Becher Wasser bereitstellen). Bevor es losgeht, werden dem Junggesellen die Augen verbunden.

Dann holen Sie einen Gegenstand nach dem anderen aus der Tüte und lassen ihn reihum gehen. Die übrigen Mitspieler begutachten die Dinge und geben jeweils einen fachmännischen Kommentar ab - was bei so vielen anwesenden Männern kein Problem sein dürfte. Allerdings sollte der Gegenstand nicht benannt werden, um die Spannung aufrechtzuerhalten. Als letzter bekommt der Junggeselle das Objekt der Begierde zu fassen. Er muss nun sagen, wie es sich anfühlt. Danach muss er bei jedem Mal den magischen Satz sprechen: »Aber meine (Name der zukünftigen Ehefrau) fühlt sich noch viel besser an.«

Sie haben garantiert viel zu lachen, und Ihr Freund wird sich für die Zukunft mindestens zwei Dinge merken. Erstens, dass er seine Finger bei sich behalten soll, und zweitens, dass es nicht immer angebracht ist, den Freunden blind zu vertrauen. Übrigens: Sollte der Junggeselle den Satz am Ende vergessen (erlaubt sind auch Sätze wie: »Aber die Hände meiner Liebsten sind tausendmal zarter.«), muss er als Strafe einen Gutschein unterschreiben, der seiner zukünftigen Ehefrau ausgehändigt wird. Darauf könnte stehen: »An meinem Junggesellenabschied habe ich einmal vergessen, deine Schönheit zu betonen. Als Entschädigung bekommst du …«


Schimpfwörter von A-Z 

Spieldauer: 5-10 Minuten  Kurzbeschreibung: Schimpfen nach Regeln

 

Spielverlauf: Es gehört sich zwar nicht, Schimpfwörter zu verwenden, aber manchmal sind sie einfach sehr  praktisch, ja geradezu unentbehrlich. In diesem Spiel wird aber nicht einfach nur so geschimpft, sondern nach Regeln, genauer gesagt alphabetisch. Es wird jeweils der Nebenmann beschimpft, und zwar mit dem passenden Ausdruck. Entscheidend ist allerdings nicht, was man in Wirklichkeit von ihm hält, sondern der entsprechende Anfangsbuchstabe: »Du Affe! Blödmann! Camembert! Dummkopf …« Einfallsreichtum ist gefragt. Wer nicht innerhalb von etwa fünf Sekunden reagiert und das passende Schimpfwort findet, scheidet aus.

Tipp

In der Ehe kommt es immer zu kleineren Reibereien. Eine mögliche Strategie, die Streitigkeiten beizulegen - vorausgesetzt, es sind nur Kleinigkeiten - besteht darin, sich gegenseitig nach allen Regeln der Kunst zu beschimpfen. Man beachte: nach Regeln! Dieses Spiel kann man so lange spielen, bis beide Parteien am Ende lachen. Sie geben Ihrem Freund also eine wichtige Lektion fürs Leben mit, wenn Sie dieses Spiel zum Junggesellenabschied spielen. Er muss sich dann nur zur richtigen Zeit daran erinnern.



Pin-up-Lotto 

Spieldauer: 10-20 Minuten

Benötigtes Material: Pin-up-Bild, Stecknadeln, Stift, Haftnotizen, Schere, Preise

Kurzbeschreibung: Wer kennt sich am besten mit dem weiblichen Körper aus?

Vorbereitung: Die Vorarbeiten sollten Sie bereits zu Hause erledigen, da sie etwas aufwändiger sind. Die einfachste Aufgabe besteht darin, das passende Bild zu finden und auszuschneiden. Je größer, desto besser. Darüber hinaus beschriften Sie mehrere Haftnotizzettel mit■ Aufgaben oder Strafen (zum Beispiel einen Witz erzählen, die Männlichkeit durch Liegestütze unter Beweis stellen, die Lippen mit Lippenstift bemalen …)
■ Preisen (zum Beispiel eine Packung Kondome, ein Getränk der Wahl, ein Männlichkeitsorden …)

Diese Zettel kleben Sie nun auf die Rückseite des Bildes, und zwar nach Möglichkeit so, dass keine Stelle leer bleibt. Wenn Sie wollen, können Sie die Zettel mit Bedacht kleben, also bestimmten Körperstellen (auf der Vorderseite) bestimmte Dinge zuordnen. Dies ist aber nicht unbedingt nötig.

 

Spielverlauf: Zunächst werden die Stecknadeln an die Spieler verteilt. Nachdem Sie einen kurzen Vortrag über die erogenen Zonen der Frau gehalten haben, fordern Sie die Spieler auf, ihre Nadeln dort zu platzieren, wo sie eine erogene Zone vermuten. Jeder muss sich außerdem merken, welches seine Nadel war. Wenn alle Nadeln gesetzt sind, folgt die Auflösung. Das Bild wird umgedreht, und je nachdem, welcher Zettel getroffen wurde, gibt es entweder einen Preis oder eine Aufgabe.


Balance-Akt 

Spieldauer: 20-30 Minuten  Benötigtes Material: verschiedene »Hindernisse«, Stühle, Löffel oder ähnlicher Gegenstand, Stringtanga als Hauptpreis

Kurzbeschreibung: Vorbereitung auf die Anforderungen des Ehelebens

Vorbereitung: Legen Sie auf dem Boden des Zimmers einen Parcours bestehend aus mehreren Kleidungsstücken aus. Bestens geeignet sind Unterwäsche und Socken, die Sie leicht im Haushalt auftreiben können.

 

Spielverlauf: Der angehende Bräutigam beginnt natürlich. Er setzt sich auf einen Stuhl und bekommt einen Löffel, den er auf seinem Kopf ausbalancieren muss. Ist das geschafft, geht’s los.

Auf das Kommando »Aufräumen! Deine Frau kommt!« macht er sich auf den Weg und versucht, die verstreuten Kleidungsstücke aufzuheben - ohne dabei den Löffel auf dem Kopf zu verlieren. Für jedes Kleidungsstück gibt es einen Punkt. Der Spieler mit den meisten Punkten erhält am Ende den Hauptpreis - und darf das Prachtstück gleich vorführen.


Wer bestimmt die nächste Runde? 

Spieldauer: mehrere Runden über den ganzen Abend verteilt

Benötigtes Material: einige Schachteln Streichhölzer  Kurzbeschreibung: Der Sieger bestimmt, was getrunken wird.

Spielverlauf: Die Regeln sind schnell erklärt. Jeder der anwesenden Gäste bekommt ein Streichholz, das er zwischen Daumen und Zeigefinger klemmt. Dann drücken jeweils zwei Spieler ihre Hölzer gegeneinander, bis ein Holz bricht. Derjenige, dessen Hölzchen unversehrt bleibt, erhält einen Punkt.

Nachdem jeder gegen jeden gedrückt hat, wird Bilanz gezogen. Derjenige, der im »Kampf« die meisten Punkte erzielt hat, darf über das Getränk der nächsten Runde bestimmen.

Tipp

Männer lieben den Zweikampf und vor allem lieben sie Rituale. Einfach nur so zu trinken ist langweilig. Sobald aber nach bestimmten Regeln getrunken wird, sind alle voll bei der Sache. Mit kleinen Spielchen dieser Art sorgen Sie garantiert dafür, dass die Stimmung beim Junggesellenabschied noch besser wird, als sie ohnehin schon ist.



Junggesellenwürfeln 

Spieldauer: mehrere Runden, verteilt über den ganzen Abend

Benötigtes Material: Würfel, Papier, Stift  Kurzbeschreibung: ein kurzweiliges Trinkspiel  Vorbereitung: Auf ein Blatt Papier, am besten auf eine Karte aus Pappe notieren Sie, was geschieht, wenn welche Zahl gewürfelt wird, also beispielsweise: 1. Wer die Eins würfelt, erhält ein alkoholfreies Getränk nach Wahl.
2. Der rechte Nebenmann trinkt.
3. Der linke Nebenmann trinkt.
4. Der nächste Spieler setzt mit dem Würfeln aus.
5. Die Spielrichtung wird geändert.
6. Der Junggeselle und derjenige, der die Zahl würfelt, trinken.


Je nach Bedarf ziehen Sie im Laufe des Abends den Würfel sowie die Karte mit den Regeln aus der Tasche und los geht’s! Sie können die Regeln zwar beliebig festlegen, es bietet sich aber an, nicht bei jeder Zahl zu trinken, denn sonst geht der Reiz des Spiels verloren. Gespielt wird jeweils eine ganze Runde - und die kann sich durch die möglichen Richtungswechsel ziehen. Bei mehr als 15 Spielern, sollten Sie die Richtungswechsel ganz weglassen.





 8. KAPITEL

Aufgaben für Junggesellin und Junggeselle

Mit dem Eintritt in die Ehe ändert sich etwas Grundlegendes: Plötzlich ist die beste Freundin nicht mehr die Nummer Eins, der beste Freund nicht mehr der erste Ansprechpartner, weil jemand anders wichtiger geworden ist …

Nicht aber so beim Junggesellenabschied, denn an diesem Abend gehen die Uhren noch einmal so wie früher. Sie haben Ihre beste Freundin oder besten Freund ganz für sich allein. Wenn nicht jetzt, wann dann? Hier bietet sich Ihnen die Gelegenheit, sich Ihre Freundschaft noch einmal richtig zu beweisen, indem Sie Aufgaben stellen, die es in sich haben. Sie müssen auch kein schlechtes Gewissen haben, wenn die Aufgaben schwierig zu lösen und hin und wieder mit ein paar Peinlichkeiten verbunden sind. Sie sollten die Sache positiv sehen! Im Nachhinein wird Ihre beste Freundin, Ihr bester Freund Ihnen dankbar sein, denn wie heißt es so treffend: Man wächst mit seinen Aufgaben.




Wozu Aufgaben beim Junggesellenabschied?  

Die Frage ist leicht beantwortet. Sie sollen die Junggesellin oder den Junggesellen aufs Eheleben einstimmen, und was im Laufe eines Lebens versäumt wurde, kann an einem Abend nachgeholt werden - wenigstens teilweise.

Früher war alles noch ganz einfach. Es gab in der Ehe eine klare Rollenverteilung, und auf die wurde man von Kindesbeinen an vorbereitet. Ein selbstbestimmtes Leben, wie es heute glücklicherweise selbstverständlich ist, gab es höchstens in der Fantasie idealistischer Träumer. Heute hingegen ist man zwar weitgehend frei in seinem Tun und vor allem in seinen Entscheidungen, aber wie alles im Leben hat auch die Freiheit eine Schattenseite. Es mangelt gelegentlich an Orientierung, also lebt man munter vor sich hin, bis man jemanden trifft, den man sehr gern mag. Plötzlich ist Kompromissbereitschaft gefordert - ein Wort, dessen Bedeutung viele noch nicht einmal kennen. Zwangsläufig kommt es zu kleineren Spannungen, gelegentlich auch zu größeren Auseinandersetzungen, bis schließlich der Klügere nachgibt. Beim Junggesellenabschied sind Sie als bester Freund oder beste Freundin dazu aufgerufen, dem Ehemann in spe oder der angehenden Braut zu zeigen: »Du bist in jedem Fall der/die Klügere!« Oder anders ausgedrückt: Zeigen Sie, wo es lang geht! Daneben erfüllen die Aufgaben noch einen anderen, recht praktischen Zweck: Es lässt sich dabei etwas Geld verdienen, mit dem die entstehenden Partykosten um ein paar Euro gesenkt werden können. Deshalb ist die Junggesellin beziehungsweise der Junggeselle auch verpflichtet, diese Aufgaben auszuführen, um Sie und  alle anderen Partygäste für den immensen Aufwand, den Sie alle erbracht haben, wenigstens ein Stück weit zu entschädigen. Aber lange Rede, kurzer Sinn: Es ist ganz einfach ein riesiges Vergnügen zu beobachten, wie der beste Freund/die beste Freundin sich nach besten Kräfte bemüht, alle gestellten Aufgaben zu bewältigen, seien sie auch noch so albern.




Aufgaben für die Junggesellin 

Die Aufgaben, die Sie Ihrer Freundin stellen, sollten mit Bedacht gewählt sein. Soll heißen, sie sollten thematisch passen. Dinge wie »Laufe 50 Meter auf der Bordsteinkante!« oder »Hüpfe eine Minute lang auf einem Bein!« sind zwar prinzipiell gute Aufgabenstellungen, aber eher dann, wenn es darum geht, die Körperbeherrschung zu trainieren. Für den Junggesellinnenabschied sind sie jedoch ungeeignet. Gut ist dagegen alles, was mit den Leitmotiven des Junggesellenabschieds zu tun hat, die im ersten Kapitel dieses Buches angesprochen wurden. Dies sind noch einmal in Kürze der Abschied von der Jugend, die Bekräftigung der Freundschaft, die »Überprüfung der Ehetauglichkeit« sowie die Bestärkung der angehenden Braut, dass sie den richtigen Partner gewählt hat. Dazu gehört die Konfrontation mit dem männlichen Geschlecht in jedweder Form. Natürlich sollte die Junggesellin der Versuchung nicht erliegen!


Der Bauchladen 

Benötigtes Material: Korb, verschiedene Kleinigkeiten, die leicht an den Mann gebracht werden können  Vorbereitung: Nachdem Sie sich entschieden haben, womit Sie den Bauchladen ausstatten wollen, müssen Sie die Dinge einkaufen und eine Preisliste (Verkaufspreise) erstellen. Achtung! Kein Verkauf zum Wucherpreis! Ein Kondom beispielsweise sollte nicht für mehr als 1,50 Euro verkauft werden.

Beschreibung: Diese Aufgabe ist mittlerweile schon ein Klassiker. Ausgestattet mit einem Korb, in dem sich die verschiedenen Dinge befinden, zieht die Junggesellin los und versucht, möglichst viele Waren zu verkaufen - ausschließlich an Männer, versteht sich. Nicht umsonst ist der Bauchladen so beliebt, denn alle profitieren. Die Junggesellin, weil sie viele nette Männer trifft, die bereit sind, ihr bei der Erfüllung ihrer Aufgabe zu helfen, die Männer, weil sie nützliche Dinge kaufen und daneben das Vergnügen haben, ein paar Worte mit einer überaus charmanten Dame zu wechseln, und nicht zuletzt die ganze Partygesellschaft, weil sich die Kasse füllt. Die Aufgabe ist dann erfüllt, wenn die Braut einen bestimmten Geldbetrag erwirtschaftet hat, zum Beispiel 20 Euro Gewinn (nach Abzug der Einkaufskosten).

Tipp

Versuchen Sie erst gar nicht, einen Großteil der Partykosten durch den Verkauf der Waren im Bauchladen decken zu wollen. Dieses Vorhaben ist von vornherein zum Scheitern verurteilt und trübt die Stimmung. Allerdings sollten Sie beachten: Nicht alle Gegenstände sind geeignet. Deshalb sollten Sie bei der Ausstattung des Bauchladens auf ein paar Dinge achten. Erstens sollten die Gegenstände nicht zu schwer sein. Immerhin muss die Junggesellin das Ganze schleppen. Zweitens sollten die angebotenen Dinge nicht zu teuer sein. Billigartikel verkaufen sich in der Regel besser, und Sie minimieren das Risiko, auf den Waren sitzen zu bleiben. Drittens schließlich sollten die Waren attraktiv sein und eine gewisse Qualität haben. Nutzlose Ramschartikel verkaufen sich erfahrungsgemäß schlecht. Gut geeignet sind beispielsweise:■ Kondome (immer ein Renner)
■ kleine Fläschchen mit Spirituosen
■ Schokoriegel und andere Süßigkeiten (die süße Verführung!)
■ Wunderkerzen und Tischfeuerwerk  Eher schlecht verkaufen sich: 
■ Batterien
■ Einwegrasierer
■ Zigaretten
■ Kunststoffblumen



Um den Warenkorb noch etwas bunter zu gestalten, können Sie ihn mit Schleifen oder Blütenblättern aufpeppen. Empfehlenswert sind auch immer kleine Geschenke wie Bonbons oder Gummibärchen, die der Käufer als Beigabe erhält.




Gesangseinlage 

Benötigtes Material: Liedertexte, Liste mit Wunschtiteln  Vorbereitung: Wählen Sie die Lieder (zehn Titel) aus, die auf die Wunschliste kommen. Dazu drucken Sie die Texte aus und gestalten die Wunschliste. Damit diese im Verlauf des Abends nicht zerstört wird, sollten Sie sie auf einen Pappdeckel kleben oder in Plastikfolie einschweißen.

Beschreibung: Mit der Wunschliste, auf der die Titel stehen, muss die Junggesellin zu verschiedenen Herren gehen und fragen, ob sie Ihnen gegen einen kleinen Unkostenbeitrag ein Ständchen halten darf (nur Titel von der Wunschliste). Die Aufgabe ist dann erfüllt, wenn die Junggesellin alle Titel der Liste oder mindestens 15 Mal gesungen hat. Es kommt dabei auf ihr Verhandlungsgeschick an. Wenn sie es klug anstellt, kann sie die Herren dazu überreden, dass sie einen Titel wählen, der noch offen ist. Bestehen die Herren dagegen auf einem Lied, das sie schon vorgesungen hat, dann muss sie es noch einmal singen.

Tipp

Wählen Sie Musiktitel, die leicht zu singen und allgemein bekannt sind. Damit erhöhen Sie die Chancen, Zuhörer zu finden. Der Preis ist immer auch Verhandlungssache. Bei einer Gruppe von fünf Männern ist ein Preis zwischen drei und fünf Euro angemessen, bei zwei Zuhörern sollte nicht unter zwei Euro gesungen werden. Das Geld, das geboten wird, damit die Junggesellin ihren Gesang einstellt, darf natürlich auch angenommen werden.




Tatort Herrentoilette 

Benötigtes Material: Handschellen, 5-10 verschiedene Schlüssel

Vorbereitung: Eventuell Rücksprache mit dem Wirt halten.  Beschreibung: Die Junggesellin wird mit Handschellen im Vorraum der Herrentoilette angekettet. Ihre Aufgabe besteht darin, die Herren, die dort auftauchen, zu überreden, den Freundinnen einen Schlüssel abzukaufen, um sie zu befreien. Als Gegenleistung verspricht sie einen Kuss auf die Wange (oder einen gemeinsamen Drink an der Bar für den Befreier - natürlich bezahlt der Herr). Der Haken an der Sache: Nur ein Schlüssel passt. Die Aufgabe ist erfüllt, wenn die Junggesellin frei ist.

Tipp

Sie können es dem Zufall überlassen, ob die Braut schon beim ersten Versuch freikommt (falls der erste Herr den richtigen Schlüssel kauft) oder erst ab dem dritten Versuch. In diesem Fall müssen Sie den passenden Schlüssel zurückhalten. In jedem Fall sollten Sie sicher stellen, dass die Junggesellin nicht auf der Herrentoilette »verhungert«. Soll heißen: Dieser Ort sollte einigermaßen frequentiert sein. Zur Not müssen Sie die Herren im Lokal dazu animieren, das Örtchen aufzusuchen. Zur Überprüfung und gleichzeitig zum Schutz vor allzu aufdringlichen Zeitgenossen sollten Sie in jedem Fall eine ihrer Freundinnen, die gelegentlich nach dem Rechten sieht, vor der Toilettentür postieren. Sollte die Junggesellin nach spätestens einer halben Stunde nicht frei sein, brechen Sie die Aufgabe ab und erlösen die Gefesselte.




Küsse verkaufen 

Benötigtes Material: Preisliste

Vorbereitung: Sie brauchen eine Liste, auf der Sie die Preise für die einzelnen Küsse notieren. Am besten kleben Sie das Blatt Papier auf einen Pappdeckel oder schweißen es in Folie ein. Was die Gestaltung sowohl der Liste als auch der Preise betrifft, haben Sie freie Hand. Es kommt immer darauf ein, wie hoch Sie den Wert der Küsse einschätzen. Mehr als zwei Euro für einen Wangenkuss ist allerdings übertrieben. Ein Vorschlag:

	■	Begrüßungskuss:	0,50 €
	■	Küss die Junggesellin auf eine Wange:	1,00 €
	■	Küss die Junggesellin auf beide Wangen:	1,50 €
	■	Lass dich von der Junggesellin auf eine Wange küssen:	1,50 €
	■	Lass dich von der Junggesellin auf beide Wangen küssen:	2,00 €
	■	Gruppentarif: Die Junggesellin begrüßt alle in eurer Gruppe mit Begrüßungskuss:	4,99 €




 

Beschreibung: Für diese Aufgabe braucht die Junggesellin unbedingt eine Gehilfin, denn schließlich gehört es sich für eine angehende Ehefrau nicht, selbst auf Küssejagd zu gehen. Die Gehilfin, die vorher ausgelost oder durch ein Spiel bestimmt wurde, muss sich als Marktschreierin betätigen und die Küsse der Junggesellin feilbieten. Die Aufgabe ist erfüllt, wenn ein bestimmter Mindestbetrag erküsst wurde, zum Beispiel 20 Euro.


Strip-Poker 

Benötigtes Material: Spielkarten (52 Blatt), Schere, billiges helles T-Shirt  Vorbereitung: Die Vorarbeiten sind relativ aufwändig, dafür macht das Spiel aber große Freude. Das T-Shirt bemalen Sie mit neun Kästchen in unterschiedlicher Größe, die mit den Gewinnmöglichkeiten im Pokerspiel beschriftet werden. Dies sind von der niedrigsten bis zur höchsten: High Card, Paar, zwei Paare, Drilling, Straße, Flush, Full-House, Vierling, Straight Flush, Royal Flush.

Je höher der Kartenwert, desto größer das Kästchen oder desto exponierter die Stelle. Für die High Card wählen Sie zum Beispiel ein Kästchen auf dem Rücken, Für das Paar das Schulterblatt, für zwei Paare eine Stelle um die Hüftgegend, für den Drilling den Bauchnabel und so weiter. Für den Royal Flush schließlich gibt es einen großen Kasten über beide Brüste.

 

Beschreibung: Die Junggesellin muss mehrere Herren zu einer Partie Strip-Poker einladen. Gegen einen Einsatz von zwei bis drei Euro dürfen sie gegen die angehende Braut spielen.

Spielregeln: Die Junggesellin und ihr Gegenspieler bekommen je fünf Karten ausgeteilt. Beide haben die Möglichkeit, bis zu drei Karten zu tauschen. Anschließend werden die Karten aufgedeckt. Der Spieler mit den höheren Karten gewinnt. Hat die Junggesellin gewonnen, geschieht nichts. Wenn der Gegenspieler gewinnt, schneiden Sie mit einer Schere das Kästchen mit dem entsprechenden Wert aus dem T-Shirt, sodass die Haut darunter sichtbar wird. Zusätzlich erhält er seinen Einsatz zurück. Die Kartenwerte in aufsteigender Reihenfolge mit Gewinnübersicht im Detail: ■ High Card: eine einzelne Karte, keine Kartenkombination. Die Reihenfolge der Karten von oben nach unten: As, König, Dame, Bube, Zehn … bis Zwei. Hat keiner der beiden Spieler eine Kombination, gewinnt derjenige mit der höchsten Karte auf der Hand. Ist diese Karte gleich, entscheidet die nächsthöhere Karte und so weiter.
■ Paar: Zwei Karten einer Sorte (z. B. zwei Asse, zwei Könige usw.). Haben beide Spieler ein Paar, gewinnt derjenige mit dem höheren (zwei Asse schlagen zwei Könige usw.). Haben beide Spieler ein gleich hohes Paar, gewinnt derjenige mit der höchsten Einzelkarte.
■ Zwei Paare: Haben beide Spieler zwei Paare, gewinnt derjenige mit dem höchsten Paar (z. B.: Zwei Asse und zwei Zweien schlagen zwei Könige und zwei Damen). Sind die beiden höchsten Paare gleich, gewinnt der Spieler mit dem höheren zweiten Paar. Sind auch diese gleich, gewinnt der Spieler mit der höheren fünften Karte.
■ Drilling: Drei Karten einer Sorte. Haben beide Spieler einen Drilling, gewinnt derjenige mit dem höheren.
■ Straße: Fünf Karten in einer Reihenfolge, zum Beispiel Zwei bis Sechs, Zehn bis As. Das As kann auch als Eins zählen. As bis Fünf ist also auch eine Straße. König, As, Zwei, Drei, Vier ist hingegen keine Straße. Haben beide Spieler eine Straße, gewinnt derjenige mit der höheren Karte.
■ Flush: Fünf Karten einer Spielfarbe (Herz, Kreuz, Pik oder Karo). Haben beide Spieler einen Flush, gewinnt derjenige mit der höchsten Einzelkarte.
■ Full-House: Drilling und Paar. Haben beide Spieler Full-House, gewinnt derjenige mit dem höheren Drilling.
■ Vierling: Vier Karten einer Sorte. Haben beide Spieler Vierling, gewinnt derjenige mit dem höheren.
■ Straight Flush: Straße in einer Spielfarbe. Haben beide Spieler Straight Flush, gewinnt derjenige mit der höheren Straße.
■ Royal Flush: Straße in einer Spielfarbe von Zehn bis As. Haben beide Spieler Royal Flush, dann hat entweder der Kartengeber geschickt betrogen oder aber Sie sollten mit der kompletten Partygesellschaft sofort ins nächste Spielkasino fahren und all Ihr Geld beim Roulette auf eine Zahl setzen. Die Chance auf einen Royal Flush liegt nämlich bei gerade einmal 0,00015 Prozent.



Die Aufgabe ist erfüllt, wenn die Junggesellin gegen mindestens zehn Herren gepokert hat.

Tipp

Um das Spiel für die Herren noch reizvoller zu gestalten, können Sie sich auf folgende Regelung einigen: Die Spielgebühr beträgt einen Euro, der Einsatz zwei Euro. Der Einsatz der Junggesellin besteht aus dem entsprechenden Feld auf dem T-Shirt und einem Fläschchen Hochprozentigem. Gewinnt die Junggesellin, bekommt sie die zwei Euro Einsatz des Gegenspielers. Gewinnt der Herr, dann erhält er neben dem Vergnügen, ein Stück Haut sehen zu dürfen, obendrein noch das Getränk und seinen Einsatz von zwei Euro wieder. Die Spielgebühr von einem Euro geht in jedem Fall in die Partykasse.




Das löcherige T-Shirt 

Benötigtes Material: Schere, billiges helles T-Shirt  Vorbereitung: Ähnlich wie beim Strip-Poker bereiten Sie ein T-Shirt mit verschiedenen Feldern vor. Anstelle der Gewinnkombinationen tragen Sie verschiedene Geldbeträge ein.

 

Beschreibung: Gegen Zahlung der entsprechenden Geldbeträge dürfen männliche Passanten bestimmte Felder kaufen, die Sie dann mit der Schere aus dem T-Shirt ausschneiden. Größere Felder und Felder an exponierten Stellen sind selbstverständlich teurer. Die Aufgabe ist erfüllt, wenn eine bestimmte Anzahl von Feldern verkauft beziehungsweise ein bestimmter Geldbetrag erspielt wurde. Das T-Shirt darf anschließend gewechselt werden.

Tipp

Wenn Sie diese Aufgabe mit einplanen, sollten Sie der Junggesellin unter Umständen raten, einen BH zu tragen. Schließlich sollte eine angehende Braut nicht jedem Mann zeigen, was sie alles zu bieten hat. Die Herren kommen auch beim Anblick eines Spitzen-BH auf ihre Kosten! Obendrein empfiehlt sich immer noch ein kleines Geschenk, das es beim Kauf eines Feldes gratis dazu gibt.




Das habe ich zu bieten 

Benötigtes Material: T-Shirt, nicht transparentes Klebeband, verschiedene Preise

Vorbereitung: Beschriften Sie ein T-Shirt wie folgt:Das habe ich zu bieten 
Preis 3 Euro 
Jedes Los gewinnt




	Begrüßungskuss	Kleiner Feigling
	Kuss auf die Wange	Du bist süß
	Herzliche Umarmung	Ich könnte dich knuddeln
	Bussi auf den Mund	Ist schon genug Belohnung
	Wilde Knutscherei	Du kommst leider zu spät
	Hemmungsloser Sex	Du solltest dich schämen!!!




 

Natürlich sollten Sie das Ganze entsprechend gestalten, damit es ansehnlich ist. Den zweiten Teil des Textes überkleben Sie mit einem Klebestreifen, sodass man nicht sehen kann, was sich darunter verbirgt.

 

Beschreibung: Die Junggesellin läuft bekleidet mit diesem T-Shirt durch die Straßen. Eine Gehilfin muss Männer finden, die bereit sind, für den angegebenen Geldbetrag einen Klebestreifen zu entfernen, um zu sehen, was sich dahinter verbirgt. Die Gewinne werden wie folgt ausbezahlt:■ Begrüßungskuss: Die Junggesellin gibt dem Herrn einen Begrüßungskuss. Obendrein erhält er ein Fläschchen mit Hochprozentigem.
■ Kuss auf die Wange: Der Herr bekommt einen Kuss auf die Wange und einen Schokoriegel.
■ Herzliche Umarmung: Die Junggesellin umarmt den Herrn und überreicht ihm einen Lolli oder ein Bonbon.
■ Bussi auf den Mund: Der Herr bekommt ein flüchtiges Bussi auf den Mund. Die Lippen bleiben geschlossen.
■ Wilde Knutscherei: Der Herr bekommt einen Trostpreis, zum Beispiel ein Kondom.
■ Hemmungsloser Sex: Der Herr bekommt einen Zettel mit der Aufschrift: »Heute Abend hast du an Erfahrung dazugewonnen!«



Die Aufgabe ist erfüllt, wenn fünf Klebestreifen entfernt wurden. Danach wechselt die Junggesellin die Kleidung oder zieht sich etwas über.


Der Star 

Benötigtes Material: Digitalkamera, Stift und Papier  Vorbereitung: Für diese Aufgabe sind keine Vorarbeiten nötig. Stift und Papier dürfen Sie aber keineswegs vergessen.

 

Beschreibung: Die Junggesellin muss Herren finden, die sich gegen einen Gebühr von zwei Euro gemeinsam mit ihr fotografieren lassen möchten und auch Wert darauf legen, dieses Foto zu bekommen. Zu diesem Zweck müssen die Herren ihre E-Mail-Adresse preisgeben. Die Aufgabe ist erfüllt, wenn die Junggesellin mindestens zehn Herren gefunden hat, die sich gemeinsam mit ihr ablichten lassen.

Tipp

Im Eifer des Gefechts passiert es leicht, dass man sich nicht mehr daran erinnert, welches Bild welchem Namen zugeordnet wird. Sie können das leicht vermeiden, indem Sie die Herren Ihre Namen und eventuell auch Mailadressen groß und gut lesbar aufschreiben lassen. Dann machen Sie ein zweites Foto, auf dem der entsprechende Herr das Blatt Papier vor seine Brust hält. Auf diese Weise bekommen Sie einen richtigen Steckbrief, Verwechslungsgefahr besteht nicht. Die Fotos sollten nur scharf genug sein und nicht versehentlich gelöscht werden.



Eine Getränkerunde erbeuten 

Beschreibung: Für diese Aufgabe benötigt die Braut jede Menge Überredungskunst, denn sie muss eine Runde Getränke für ihre Gäste erbeuten. Ob vom Barkeeper, vom Kneipenwirt oder von einer Gruppe Herren spielt keine Rolle. Der Preis, den Sie zu zahlen hat, hängt von ihrem Verhandlungsgeschick ab. Jedem ein Küsschen auf die Wange, vielleicht auch die Einladung für die Dauer des Getränkes an den Partytisch, möglicherweise auch der Tausch gegen verschiedene Gegenstände aus ihrem Bauchladen. Einzig Bargeld darf sie nicht verwenden, um sich sozusagen freizukaufen. Bezahlen müssen ein oder mehrere Männer.


Typen-Roulette 

Benötigtes Material: Stift, Karteikarten

Vorbereitung: Die Vorarbeiten zu diesem Spiel sollten Sie gemeinsam mit einer oder mehreren Freundinnen erledigen, denn so kommen die besten Ideen zustande. Denken Sie sich verschiedene Männertypen aus, zum Beispiel den■ Casanova: leger gekleidet, sicheres Auftreten und immer ein flotter Spruch auf den Lippen;
■ Physiker: Cordhose, Schlabberpulli, zerzaustes Haar, Vollbart;
■ Schüchternen: Er wendet seinen Blick sofort Richtung Boden, wenn sich eine Frau nähert, bringt im Gespräch kein Wort heraus;
■ Schönen: tadelloses Äußeres, gestriegelt und geschniegelt, beinahe unnahbar;
■ Komiker …



Beschreibung: Zu einem passenden Zeitpunkt packen Sie die Karten aus und legen sie verdeckt auf den Tisch. Die Junggesellin nimmt sich eine der Karten. Welche sie wählt, kann beispielsweise durch einen Auszählreim bestimmt werden. Nun wird die Karte aufgedeckt, und die Junggesellin bekommt die Aufgabe, einen entsprechenden Typ in der Kneipe zu suchen und für einen Plausch an den Partytisch zu holen. Die Aufgabe ist erledigt, wenn die Gäste mit Mehrheitsbeschluss entscheiden, dass der Herr in etwa den Kriterien entspricht.


Waschetiketten sammeln 

Benötigtes Material: Schere

 

Beschreibung: Die Junggesellin muss einen Herrn dazu überreden, die Waschetikette aus seiner Unterwäsche zu schneiden und ihr zu überreichen. Es zählen entweder Unterhosen, Unterhemden oder T-Shirts.

Die Aufgabe ist dann erfüllt, wenn mindestens fünf Herren angesprochen oder eine Etikette erbeutet wurde. Zu gewinnen gibt es nichts außer jede Menge Spaß, aber es muss ja nicht immer nur um materielle Dinge gehen.


Diverse Mutproben 

Beschreibung: Die Junggesellin muss unter Beweis stellen, dass sie genügend Mut und Geschick hat, die Herren der Schöpfung zu Dingen zu überreden, die sie unter normalen Umständen nicht tun würden. Ideen für Mutproben sind beispielsweise:■ Bringe einen Polizisten dazu, sich gemeinsam mit dir fotografieren zu lassen.
■ Benutze einmal an diesem Abend die Herrentoilette (wenn die Junggesellin eine leidenschaftliche Partygängerin oder Konzertbesucherin ist, ist dies keine Herausforderung!).
■ Bringe einen Mann dazu, ein Ständchen für dich zu singen.
■ Bringe einen Mann dazu, mit dir zu tanzen.
■ Bringe einen Mann dazu, für dich zu tanzen - und dabei die Hüften kreisen zu lassen.
■ Bringe einen Mann dazu, dir ein mindestens sechszeiliges Gedicht zu verfassen.
■ Bringe einen Mann dazu, dich 50 Meter auf den Schultern zu tragen.




Unterschriften sammeln 

Benötigtes Material: helles T-Shirt, Filzschreiber (am besten noch einen Ersatzstift mitnehmen)  Beschreibung: Ein weiterer Klassiker. Die Junggesellin hat die Aufgabe, möglichst viele Unterschriften von Männern auf ihrem T-Shirt zu sammeln. Sie können vorher eine Mindestanzahl festlegen. Diese Aufgabe ist in jedem Fall erfüllbar. Einen besseren Vorwand, um Männer anzusprechen gibt es kaum. Viele Herren kennen diesen Brauch noch von ihrem Abschied von der Bundeswehr.

Tipp

Sie können nicht alle der hier aufgeführten Aufgaben bei der Abschiedsfeier stellen. Suchen Sie also gezielt nach den Herausforderungen, die am besten zu Ihrer Freundin passen, und seien Sie abwechslungsreich. Mehrere Aufgaben mit Kleidungsstücken beispielsweise arten in Stress aus. Vor lauter Umkleiden kommen Sie gar nicht mehr richtig zum Feiern.






Aufgaben für den Junggesellen 

Ähnlich wie bei der Junggesellinnenabschiedstour haben auch die Aufgaben für den Junggesellen eine tiefere Bedeutung und sollten wohl überlegt gestellt werden. Der Mann sollte, nach traditionellem Rollenverständnis, stets alle Situationen voll im Griff haben und in brenzligen Augenblicken flexibel genug sein, innerhalb kürzester Zeit eine befriedigende Lösung zu finden. Also stellen Sie Ihren Freund vor Probleme. Und wenn sie sich am Ende als unlösbar herausstellen sollten? Macht nichts! Ein wenig Demut kann auch nicht schaden. Aber auf eines können Sie sich verlassen: Sie werden in jedem Fall eine ganze Menge Spaß haben, denn Ihr Freund wird definitiv sein Bestes geben, um die Herausforderungen zu bestehen, seien sie auch noch so hinterhältig.


Unterschriften sammeln 

Benötigtes Material: helles T-Shirt, Filzschreiber (am besten noch einen Ersatzstift mitnehmen)

 

Beschreibung: Ein Klassiker nicht nur bei den Damen. Eine der einfachsten Aufgaben für den Junggesellen? Über den Abend verteilt muss er möglichst viele Damen suchen, die sich mit ihrer Unterschrift auf seinem T-Shirt verewigen. Wäre doch gelacht, wenn der Junggeselle das nicht hinbekäme, und immerhin kennt Mann diese Art Unterschriftensammlungen unter Umständen schon aus den guten alten Zeiten der Bundeswehr. Allerdings weiß er noch nichts von der Planänderung. Wenn der Platz auf dem T-Shirt langsam knapp wird, modifizieren  Sie die Aufgabe kurzerhand. Jetzt kann der Junggeselle zeigen, wie flexibel er ist. Die Aufgabe, so die kleine Änderung im Plan, ist nur dann erledigt, wenn mindestens zehn Handynummern unter den entsprechenden Unterschriften stehen. Natürlich müssen die Nummern auch stimmen. Das wird gleich vor Ort überprüft. Jetzt muss sich der vor einer Minute noch zuversichtliche Held einfallen lassen, wie er die erste Dame dazu bewegt, ihm ihre Nummern zu geben, da doch noch keine einzige Nummer auf dem T-Shirt zu finden ist. Richtig ins Schwitzen gerät er, wenn Sie ihm verraten, dass eine zusätzliche Aufgabe wartet, wenn diese nicht erledigt wird.


Der Klotz am Bein 

Benötigtes Material: Holzklotz mit Kette oder etwas Ähnliches, mehrere Schlüssel

 

Beschreibung: Zu Beginn der Tour wird dem Junggesellen ein Klotz ans Bein gebunden, auf dem der Name seiner Zukünftigen steht. Die Last steht stellvertretend für die verlorene Freiheit. Mann ist in der Ehe eben nicht mehr nur für sich selbst verantwortlich, sondern für die ganze Familie. Deshalb kann er sich nicht mehr so frei bewegen, wie er möchte. Um diesen Klotz loszuwerden, muss der Junggeselle verschiedene Aufgaben erfüllen. Welche und wie viele das sind, hängt ganz vom Wohlwollen seiner Freunde ab. Für jede gelöste Aufgabe erhält er einen symbolischen Schlüssel überreicht. Sobald der Junggeselle eine bestimmte Anzahl von Aufgaben erfüllt hat, wird ihm der Klotz abgenommen.

Tipp

Der Klotz am Bein ist wirklich nicht jedermanns Sache. Wenn Sie Ihrem Freund diese Belastung zumuten wollen, sollten Sie sich ziemlich sicher sein, dass er nicht revoltiert oder Ihnen ein Leben lang böse ist. Die symbolischen Ketten lassen sich auch anders darstellen, zum Beispiel als verschiedene Hüllen (mehrere T-Shirts übereinander, die ihn ins Schwitzen bringen) oder auch in Form angebundener Luftballons.



Stadtrallye 

Benötigtes Material: Stadtplan, Stift, Getränke, Snacks  Vorbereitung: Im Vorfeld bedarf es einer gründlichen Planung, bei der Sie die einzelnen Stationen der Rallye festlegen und den einzelnen Stationen kleine Aufgaben zuordnen. Die Stationen können beispielsweise sein: der gefragteste Schuhladen der Stadt, eine Modeboutique, in der die zukünftige Frau des Junggesellen gerne einkauft, ein Schmuckgeschäft, eine Parfümerie, ein Elektrogeschäft, drei Kneipen, eine Sportbar … Dann müssen Sie dem Junggesellen noch die entsprechenden Hinweise auf die gesuchten Orte geben.

 

Beschreibung: Gemeinsam mit dem Junggesellen begeben Sie sich auf Tour. Er bekommt den Stadtplan ausgehändigt und dazu den Hinweis auf den ersten gesuchten Ort. Als Mann muss er sich schließlich orientieren können, und so dürfte es keine Schwierigkeit für ihn sein, das gesuchte Zielobjekt zu finden. Der Hinweis auf den Schuhladen könnte etwa so aussehen:  »Wenn dir beim Stadtbummel aus unerklärlichen Gründen plötzlich deine Frau abhanden gekommen ist, dann findest du sie möglicherweise dort. Frauen lieben diesen Ort.«

Am Ziel angekommen, könnten Sie beispielsweise das Schuhputzzeug auspacken und den Junggesellen auffordern, mindestens fünf Damen, die des Wegs kommen, die Schuhe zu putzen - entweder umsonst oder gegen einen Unkostenbeitrag von einem Euro.

Ist die Aufgabe erledigt, gibt es zur Belohnung ein Getränk und einen kleinen Snack bevor es weitergeht zur nächsten Station …

Tipp

So eine Rallye ist immer eine lustige Sache, weil Sie die einzelnen Stationen sehr abwechslungsreich und individuell auf den Junggesellen zugeschnitten gestalten können. Sie müssen sich auch keine großen Gedanken darüber machen, was Sie als Nächstes anstellen können, weil der Plan mehr oder weniger festgelegt ist. Strapazieren Sie Ihren Freund aber nicht allzu sehr! Wenn Sie drei Regeln beachten, kann fast nichts schiefgehen.

1. Die wirklich schwierigen Aufgaben sollten nicht bis zum Schluss aufgehoben werden. Je nachdem, wie viel an diesem Abend getrunken wird, könnte die erfolgreiche Durchführung der Aufgaben schlichtweg scheitern.
2. Planen Sie abwechslungsreich! Die Aufgaben sollten sich nicht zu ähnlich sein, die Schwierigkeitsgrade unterschiedlich und alles tatsächlich durchführbar.
3. Gönnen Sie sich und dem Junggesellen zwischendurch Erholungsphasen, indem Sie für etwa eine halbe Stunde zusammensitzen und gemütlich etwas trinken. Am späten Abend sollten die meisten Aufgaben erledigt sein. Dann wird nur noch gefeiert.



Meine Stunde hat geschlagen 

Benötigtes Material: ein kleiner Reisewecker, eine Mütze, Pappkarton, Filzschreiber, Schnur zum Befestigen  Vorbereitung: Beschriften Sie einen Pappkarton mit dem Spruch: »Meine Stunde hat geschlagen!« Die Schnur befestigen Sie so an dem Karton, dass er sich dem Junggesellen umhängen lässt.

 

Beschreibung: Mit dem Wecker unter der Mütze und dem Schild vor dem Bauch schicken Sie den Junggesellen los. Durch die Kneipe, über die Straße, egal wohin, so lange dort nur genügend Leute sind, die aufmerksam werden, und das werden sie ganz bestimmt. Versteht sich von selbst, dass der Wecker auf Alarm gestellt ist …

Die Aufgabe ist dann erfüllt, wenn der Junggeselle eine bestimmte Anzahl von Unterschriften gesammelt oder Gegenständen verkauft hat. Erst dann darf er die Mütze abnehmen und den Wecker ausschalten.


Damentoilette 

Benötigtes Material: Handschellen

 

Beschreibung: Der Junggeselle wird mit Handschellen im Vorraum der Damentoilette angebunden. Dort bleibt er so lange gefangen, bis er eine Dame dazu überredet hat, den Freunden eine Runde auszugeben. Was er ihr dafür anzubieten hat, bleibt seiner Fantasie überlassen. Meist ist es nicht viel mehr als sein unwiderstehlicher Charme. Vielleicht ist es aber auch das reine Mitleid, das das Herz einer edlen Retterin erweicht.

Tipp

Für diese Aufgabe ist es unabdingbar, dass der Junggeselle entsprechend gekleidet ist. Je leidender er aussieht, desto besser sind seine Chancen, befreit zu werden. Das heißt aber nun nicht, dass der Junggeselle die Mitleidstour fahren sollte. Dieser Schuss könnte nach hinten losgehen, denn auf Jammerlappen stehen die wenigsten Damen. Diesen Tipp sollten Sie Ihrem Freund mit auf den Weg geben, denn schließlich ist Ihnen daran gelegen, dass er seine Aufgabe erfüllt. Es geht immerhin um Ihre Getränke!

Die Verkleidung ist aber noch aus einem anderen Grund wichtig: Die Damen erkennen sofort, dass es sich um eine Junggesellenprüfung handelt. Andernfalls könnte es heikel werden, denn Herren auf der Damentoilette sind nicht zu vergleichen mit Damen auf der Herrentoilette. Männer sind in dieser Hinsicht meist etwas toleranter.




Tanzeinlage 

Benötigtes Material: tragbarer CD- oder MP3-Player, Musik

Vorbereitung: Einen Tanz sollten Sie vorher einstudieren, damit Sie den Junggesellen entsprechend einweisen können.

 

Beschreibung: An einem Ort, an dem sich viele Menschen aufhalten, packen Sie Ihren Musikplayer aus und legen die entsprechende Musik ein. Aufgabe des Junggesellen ist es, möglichst viele Passanten zum Mittanzen zu bewegen. Dass alle Partyteilnehmer tanzen müssen, versteht sich von selbst. Die Aufgabe ist erfüllt, wenn mindestens zehn Passanten mittanzen.

Tipp

Falls Sie keine Idee haben, welchen Tanz Sie aufführen möchten: Ganz einfach zu erlernen (viele kennen ihn bereits) ist beispielsweise der Sirtaki. Die entsprechenden griechischen Klänge, dazu eine laue Sommernacht, schöner kann man nicht feiern! Alternativ tut es auch ein indianischer Kriegstanz mit Geheule. Dafür benötigen Sie noch nicht einmal einen Musikspieler. Allerdings dürfte es dem Junggesellen schwerer fallen, Tanzwillige zu finden, denn das Ganze sieht - sofern es nicht im Western stattfindet - doch sehr albern aus.




Küsse sammeln 

Benötigtes Material: je nach Ausgestaltung der Aufgabe

Vorbereitung: je nach Ausgestaltung der Aufgabe

 

Beschreibung: Die Aufgabe für den Junggesellen besteht darin, Küsse von Damen zu sammeln, und wird mit einem entsprechenden T-Shirt-Spruch wie »Ich hätte sie alle haben können!« nicht gerade erleichtert. Da müssen schon alle Verführungskünste angewandt werden. Die Aufgabe ist erfüllt, wenn mindestens 20 Küsse geraubt wurden.

Besonders gut sind natürlich Küsse mit bleibendem Lippenstiftabdruck. Die dürfen zur Not doppelt gewertet werden.

Tipp

Frauen haben es bei einer entsprechenden Aufgabe wesentlich leichter. Sie können ihre Küsse sogar verkaufen. Der Junggeselle hingegen kann froh sein, wenn er nichts dafür bezahlen muss. Dies sollten Sie im Hinterkopf behalten, wenn Sie mit dem Gedanken spielen, mit den Küssen Ihres Freundes die Partykasse zu füllen. Das klappt wirklich nur, wenn Sie einen ganz tollen Hecht an der Angel haben.




Trophäenjäger 

Beschreibung: Die Aufgabe besteht darin, mindestens fünf Trophäen zu erbeuten, genauer gesagt Kleidungsstücke (im weitesten Sinne) von Damen. Bevorzugt werden selbstverständlich Slips oder BHs. Gelingt es dem Junggesellen, auch nur eines dieser ganz besonders kostbaren Stücke zu erbeuten, ist die Aufgabe erfüllt. Ansonsten muss der weiter jagen, bis er fünf Socken, fünf Haargummis oder sonstige Dinge erhalten hat.


Der Junggeselle als Rosenverkäufer 

Benötigtes Material: zehn Rosen, Gutschein, Stift  Vorbereitung: Zusätzlich zu den Rosen schreiben Sie noch einen Gutschein über einen Strauß Blumen. Sie können den Gutschein auch beim Floristen erwerben.

 

Beschreibung: Die Damen haben es in aller Regel leichter, mit dem Verkauf verschiedener Kleinigkeiten ihre Partykasse aufzubessern, aber eine Ausnahme gibt es dann doch. Der Job des Rosenverkäufers ist nach wie vor eine männliche Domäne. Die Aufgabe des Junggesellen besteht nun darin, zehn Rosen zu verkaufen, und zwar innerhalb von einer halben Stunde. Ihm bleiben also pro Rose nur drei Minuten Zeit. Der Preis für eine Rose liegt zwischen einem und zwei Euro. Die Rosen dürfen sowohl an Damen wie auch an Herren in weiblicher Begleitung verkauft werden.

Die Aufgabe ist erfüllt, wenn alle Rosen in der dafür vorgesehenen Frist an die Frau gebracht wurden. Scheitert der Junggeselle, dann zücken Sie den Gutschein. Zur »Strafe« muss er seiner angehenden Frau noch vor der  Hochzeit einen Blumenstrauß schenken. Den Gutschein muss er Ihnen natürlich abkaufen. Wird die Aufgabe hingegen erfüllt, dann überreichen Sie, die Partyteilnehmer, der zukünftigen Frau den Blumenstrauß als Entschädigung dafür, dass Sie ihr den Mann entführt haben.

Tipp

Sie sollten nicht auf die Idee kommen, Ihren Junggesellen in gewerbsmäßigem Ausmaß Rosen oder andere Dinge verkaufen zu lassen, weil Sie schon das Geld in der Kasse klingeln hören. Unter Umständen könnten Sie nämlich richtigen Ärger bekommen. Irgendein Mitarbeiter des Ordnungsamtes ist immer unterwegs, und die lassen sich oft schwer davon überzeugen, dass Sie nur einen Spaß machen wollen.

Um auf Nummer sicher zu gehen, können Sie die zu verkaufenden Gegenstände beispielsweise an einer Station Ihrer Tour hinterlegen, zum Beispiel bei einem Wirt, den Sie in Ihr Spiel einweihen.



Autogrammkarten 

Benötigtes Material: ein Bild des Junggesellen in mehreren Abzügen, Filzschreiber

Vorbereitung: Suchen Sie ein schönes Porträt des Junggesellen, von dem Sie mehrere Abzüge machen lassen. Falls Sie ein digitales Bild verwenden, können Sie es vorher noch dementsprechend bearbeiten, damit die Abzüge beinahe so aussehen wie richtige Autogrammkarten von Stars.

Beschreibung: Die Aufgabe des Junggesellen besteht darin, eine bestimmte Anzahl seiner Autogrammkarten an seine weiblichen Groupies zu verkaufen - sollte es sie denn geben. Wenn nicht, muss er sich eben auf die Suche machen. Auf die Karten gibt es natürlich eine Unterschrift und eine Widmung - alles, was die Damen verlangen, ausgenommen die Adresse oder Telefonnummer. Um die Sache nicht zu schwer zu machen, sollte eine Karte nicht mehr als 50 Cent kosten. Die Aufgabe ist erfüllt, wenn eine bestimmte Anzahl von Karten verkauft wurde.

Tipp

Wenn Sie sehen, dass es mit den Karten gar nicht läuft, dann helfen Sie ein bisschen nach und bestechen eine Dame (etwa mit einem Getränk), dass sie Ihrem Freund eine Karte abkauft und eine nette Widmung verlangt, zum Beispiel: »Vom nettesten (noch) Junggesellen der Welt für eine heimliche Verehrerin.« Damit polieren Sie das Ego Ihres Freundes wieder auf.



Mädchen »ins Bett« bekommen 

Benötigtes Material: Bettlaken, Fotoapparat  Vorbereitung: Diese Aufgabe funktioniert nur bei schönem Wetter.

 

Beschreibung: Zu seinem Abschied können Sie dem Junggesellen noch etwas Gutes tun, indem Sie ihm die Möglichkeit bieten, gleich mit mehreren Frauen auf einmal ins »Bett« zu steigen. Aber keine Angst! Er muss  dort nichts tun, was seine Verlobte nicht erfahren dürfte. Er muss lediglich ein Bettlaken auf der Straße ausbreiten, sich darauf platzieren und vorbeikommende Damen dazu bewegen, es sich mit ihm bequem zu machen. Die Aufgabe ist erfüllt, wenn mindestens fünf Frauen mit dem Junggesellen auf dem Laken liegen. Zum Beweis seiner großen Männlichkeit gibt es selbstverständlich ein paar Schnappschüsse.

Tipp

Sie dürfen Ihren Freund bei dieser Aufgabe gern unterstützen, denn vom Boden aus ist es nicht so leicht, auf sich aufmerksam zu machen. Bevor Mann noch etwas sagen kann, sind die Damen schon vorbeigehuscht. Freiwillig können die bereitwilligen Erfüllungsgehilfinnen noch ihre Mailadresse hinterlassen, damit Sie ihnen die Fotos später zuschicken können.



Verkehrte Welt 

Benötigtes Material: Stift, Papier

Vorbereitung: Verfassen Sie einen Gutschein, den Sie wie folgt beschriften:

»Gutschein  Gegen Vorlage dieses Gutscheins
 verspricht der Unterzeichnende,
 vor dem Überbringer niederzuknien.

 

Gezeichnet: …«



Beschreibung: Die Aufgabe des Junggesellen besteht darin, die Dinge komplett auf den Kopf zu stellen. Üblicherweise ist es ja so, dass Männer vor Frauen niederknien. In diesem Fall aber muss der Junggeselle mindestens eine Dame dazu bewegen, die Geschlechterrollen einmal zu tauschen und vor ihm in die Knie zu gehen. Ab Formulierung der Aufgabe bleiben genau 30 Minuten. Ist die Aufgabe bis dahin nicht erfüllt, muss der Gutschein unterschrieben werden und einer der Freunde oder die zukünftige Frau bekommen ihn ausgehändigt. Besteht der Junggeselle die Prüfung, wird der Gutschein verbrannt.


Rede halten 

Benötigtes Material: gute Ideen, Papier

Vorbereitung: Arbeiten Sie eine Rede aus, in der bestimmte Begriffe nicht enthalten sein dürfen. Diese Begriffe, die in Verbindung mit dem zukünftigen Eheleben des Junggesellen stehen, schreiben Sie gesondert auf das Blatt, zum Beispiel:■ Name seiner Angebeteten
■ Freiheit
■ eheliche Pflichten
■ Männerabend



Beschreibung: Der Junggeselle bekommt das Redemanuskript ausgehändigt und hat fünf Minuten Vorbereitungszeit. Dann muss er sich an einen exponierten Platz begeben, die Aufmerksamkeit aller Anwesenden auf sich ziehen und loslegen. Er darf die vorbereitete Rede ablesen, muss jedoch die Begriffe, die gesondert auf  dem Blatt stehen, mit einbauen. Die Rede muss nicht länger als zwei Minuten dauern.

Die folgende Musterrede können Sie als Vorlage verwenden.

Musterrede

Meine lieben Freunde, liebe Zufallsgäste, ich heiße euch heute alle ganz herzlich willkommen zu meinem Junggesellenabschied. Bevor sich nun alle, die mich nicht kennen, abwenden: Ich habe etwas zu sagen, das die ganze Welt hören sollte. Ich wurde nicht gezwungen, diese Rede zu halten. Vielmehr steh ich hier, weil ich am … heirate, und ich möchte diese Gelegenheit nutzen, allen zu sagen, wie glücklich ich bin. Ich bin glücklich, weil ich die Frau meines Lebens gefunden habe. Ich bin glücklich, weil meine besten Freunde immer zu mir halten, und vor allem bin ich glücklich, dass ihr alle hier seid.

Liebe Gäste! Die Ehe ist eine ernste Angelegenheit, und deshalb möchte ich ein paar Worte darüber verlieren. Als zukünftiger Ehemann trage ich große Verantwortung: gegenüber meiner Frau, gegenüber meinen möglichen Kindern, aber auch gegenüber meinen Freunden, denn ich werde nicht mehr so viel Zeit für sie haben. Dennoch möchte ich euch, liebe Freunde, versprechen, dass ich auch in Zukunft für euch da bin, wenn ihr mich braucht, und wenn es ums Feiern geht. Darauf lasst uns gemeinsam vor diesen ganzen Zeugen die Gläser erheben! Danke für eure Aufmerksamkeit.




Kosmetikstudio 

Benötigtes Material: Lippenstift, Lidschatten, Wimperntusche, Nagellack, eventuell weitere Kosmetikartikel

 

Beschreibung: Der Junggeselle bekommt die Aufgabe, innerhalb von 15 Minuten eine Dame zu finden, die sich dazu bereit erklärt, ihn fachgerecht dezent zu schminken. Er darf ihr die entsprechenden Anweisungen geben, die sie nach ihren Möglichkeiten auch befolgen sollte (z. B. nur den Nagel eines kleinen Fingers zu lackieren). Ganz ohne »kosmetische Operation« kommt der Junggeselle also nicht aus. Sollte er jedoch an der Aufgabe scheitern und keine Dame finden, dann dürfen die Partygäste selbst Hand anlegen. Das Wörtchen »dezent« kann sich der Junggeselle in diesem Fall abschminken.





 9. KAPITEL

Cocktails für den Junggesellenabschied

Besondere Anlässe erfordern bekanntlich besondere Getränke, und erfahrungsgemäß wird auf der Junggesellenabschiedsparty ordentlich getrunken. Cocktails sind dabei mit Abstand die beliebtesten Getränke. Sie sind - vorausgesetzt man mischt sie richtig - trotz ihres relativ hohen Alkoholgehaltes gut bekömmlich, schmecken vorzüglich und sind immer etwas Besonderes. Die Zubereitung ist zwar eine Wissenschaft für sich, aber andererseits auch nicht so schwierig, dass Sie es nicht hinbekommen. Es gibt Cocktail-Klassiker, bei denen man (beinahe) nichts falsch machen kann.

Falls Sie mit Cocktails schon schlechte Erfahrungen gemacht haben sollten, könnte es daran liegen, dass viele Barkeeper - und sei die Show drum herum noch so beeindruckend - es oft zu gut meinen und mit den besonders wertvollen Zutaten (Alkohol, Liköre, Sirups) übertreiben.

 

Auf den folgenden Seiten finden Sie je fünf Cocktail-Klassiker mit und ohne Alkohol. Rezepte, die eigentlich immer gelingen, wenn Sie sich an ein paar einfache Regeln halten: 1. nicht zu viel Alkohol,
2. nicht zu viel Süße,
3. qualitativ hochwertige Ausgangsprodukte.
Der Preisunterschied von hochwertigen Produkten zu Billigware ist in den meisten Fällen gerechtfertigt und zahlt sich später beim Geschmack aus!

Ansonsten müssen Sie nicht viel investieren: sie benötigen einen Barlöffel, ein Cocktailsieb und einen Shaker. Damit haben Sie die wichtigsten Utensilien beisammen. Vielleicht entdecken Sie ja im Zuge der bevorstehenden Party ein neues Talent in sich …




Alkoholische Cocktails 


Caipirinha 

Geschmacksrichtung: säuerlich, erfrischend

Benötigte Utensilien: Stößel, Barlöffel, eventuell Eis-Crusher

 

Zutaten:

Crushed Ice (zerkleinerte Eiswürfel) 
1-2 unbehandelte Limetten (je nach Glasgröße) 
3 gehäufte Teelöffel brauner Rohrzucker 
4-6 cl Cachaça (je nach Glasgröße)

 

Zubereitung: Die geachtelten Limetten werden zusammen mit dem braunen Zucker ins Glas gegeben und mit dem Stößel am Glasboden zerdrückt. Bitte nicht zu fest drücken, da sonst zu viele Bitterstoffe der Limettenschalen mit ins Getränk kommen! Das Glas wird anschließend bis zum Rand mit dem zerkleinerten Eis aufgefüllt. Darüber kommt der Cachaça - ebenfalls bis oben. Anschließend gut mit dem Cocktaillöffel durchrühren.

Der Caipirinha wird in einem stabilen Cocktailglas zubereitet und serviert.

Tipp

Der Caipirinha ist einer der beliebtesten Cocktails vor allem in den Sommermonaten. Aufgrund seiner erfrischenden Wirkung ist er bestens geeignet, um müde Partygäste wieder munter zu machen. Leider ist es nicht immer leicht, unbehandelte Limetten zu bekommen. In jedem Fall sollten Sie die Früchte gründlich waschen und am besten mit der Bürste abschrubben.

Da nur die wenigsten Haushalte im Besitz eines Eis-Crushers sind, hier noch ein Vorschlag zur Zerkleinerung der Eiswürfel: Wickeln Sie ein paar Eiswürfel fest in ein sauberes Geschirrtuch ein (so, dass eine Art Säckchen daraus wird), legen Sie das Ganze auf eine stabile Unterlage und schlagen mit dem Fleischklopfer darauf. Dies ist zwar etwas mühselig, aber das Ergebnis stimmt.




Mojito 

Geschmacksrichtung: Minze, erfrischend  Benötigte Utensilien: Stößel, Barlöffel

 

Zutaten:

Eiswürfel

Frische Minzblätter 
1 unbehandelte Limette 
2-3 gehäufte Teelöffel brauner Rohrzucker 
5 cl weißer Rum 
8 cl Soda

 

Zubereitung: Die Limetten werden geachtelt und zusammen mit dem braunen Zucker ins Glas gegeben. Das Ganze zerdrücken Sie mit dem Stößel am Glasboden. Das Glas wird mit Eiswürfeln gefüllt, dann kommt der Rum hinzu und anschließend wird mit Soda aufgefüllt. Zum Schluss vorsichtig mit dem Barlöffel umrühren.


Pina Colada 

Geschmacksrichtung: fruchtig, süß

Benötigte Utensilien: Shaker, eventuell Eis-Crusher

 

Zutaten:

Crushed Ice (zerkleinerte Eiswürfel)

3 cl weißer Rum 
3 cl Cream of Coconut 
9 cl Ananassaft 
2 cl Sahne

Zubereitung: Das zerkleinerte Eis (5-6 Eiswürfel) füllen Sie in den Shaker. Nacheinander geben Sie den Rum, die Kokosnusscreme, den Ananassaft und die Sahne hinzu und schütteln das Ganze kräftig durch (15-20 Sekunden). Danach füllen Sie den fertigen Cocktail in Cocktailschalen und garnieren die Gläser mit geviertelten Ananasscheiben, die Sie einschneiden und an den Rand des Glases stecken. Zusätzlich können Sie auch noch eine Cocktailkirsche ins Glas geben.


Erdbeer-Margherita 

Geschmacksrichtung: fruchtig, süß

Benötigte Utensilien: Mixer oder Pürierstab, eventuell Eis-Crusher

 

Zutaten: (Rezept für etwa einen Liter)

6-7 zerkleinerte Eiswürfel 
400 g frische oder gefrorenen Erdbeeren 
9-10 cl weißer Tequila 
2-3 cl weißer oder brauner Rum 
4 cl Lime Juice (Limettensaft) 
10 cl Orangensaft 
2 cl Grenadine (ursprünglich Granatapfelsirup) 
2 gehäufte Teelöffel weißer Zucker

 

Zubereitung: Nacheinander geben Sie die zerkleinerten Eiswürfel, die Erdbeeren, den Zucker, den Grenadine, den Tequila und den Rum in den Mixer und mixen kräftig durch. Anschließend gießen Sie noch den Orangensaft und den Limettensaft dazu und mixen noch einmal durch. Danach wird die Margherita in die vorbereiteten Cocktailkelche gegossen.

Vorbereitung der Gläser: Der Rand der Gläser wird eingezuckert. Dazu benötigen Sie ein feuchtes Küchentuch und einen Teller, den Sie mit Zucker bestreuen. Die Gläser werden nun zuerst mit dem Rand auf das feuchte Tuch und anschließend sofort in den Zucker gedrückt.

Tipp

Die Margherita muss nicht jedesmal frisch zubereitet werden. Sie lässt sich in größeren Mengen vorbereiten und kalt stellen. Deshalb ist sie einer der dankbarsten und wohl auch beliebtesten Cocktails.

Wenn Sie gefrorene Erdbeeren verwenden, benötigen Sie keine zusätzlichen Eiswürfel. Die Früchte sollten jedoch leicht angetaut (nicht ganz aufgetaut!) werden, bevor Sie sie in den Mixer geben.



Sex on the Beach 

Geschmacksrichtung: fruchtig, süß  Benötigte Utensilien: Shaker, Cocktailsieb

 

Zutaten:

Eiswürfel 
4 cl Wodka 
3 cl Pfirsichlikör 
8 cl Orangensaft 
8 cl Cranberrysaft

Zubereitung: Zunächst geben Sie die Eiswürfel in den Shaker und gießen nacheinander die Säfte, den Wodka und den Pfirsichlikör darüber. Das Ganze wird kräftig (ungefähr 10-15 Sekunden) geschüttelt und anschließend durch das Sieb ins Cocktailglas gefüllt. Ins Glas geben Sie zuvor zwei bis drei Eiswürfel. Der »Sex on the Beach« wird stilecht in einem dickwandigen Glas serviert und mit einer Orangenscheibe und einer Cocktailkirsche garniert. Getrunken wird durch einen Strohhalm.

Tipp

Dieser Cocktail passt nicht nur wegen seines Namens zur Junggesellenabschiedsparty. Er ist fruchtig, bei zurückhaltendem Genuss gut bekömmlich und darüber hinaus ein echter Klassiker. Es gibt zahlreiche Rezeptvarianten, die unter dem Namen »Sex on the Beach« laufen. Sie können gern verschiedene Säfte ausprobieren: Ananas-, Johannisbeer-, Preiselbeer- oder Kirschsaft sind schmackhafte Alternativen.

Experimentieren können Sie auch mit den Alkoholmengen, wobei Sie eher nach unten korrigieren sollten.






Nichtalkoholische Cocktails 


Virgin Caipirinha 

Geschmacksrichtung: säuerlich, erfrischend

Benötigte Utensilien: Stößel, Barlöffel, eventuell Eis-Crusher

 

Zutaten:

Crushed Ice (zerkleinerte Eiswürfel) 
1-2 unbehandelte Limetten (je nach Glasgröße) 
3 gehäufte Teelöffel brauner Rohrzucker 
4-6 cl Ginger Ale (je nach Glasgröße)

 

Zubereitung: Geben Sie die geachtelten Limetten zusammen mit dem Rohrzucker in ein stabiles Glas mit dickem Boden und zerdrücken Sie die Limetten und den Zucker mit einem Stößel. Nicht zu fest drücken, da sonst zu viele Bitterstoffe der Limettenschalen mit ins Getränk kommen! Dann das Glas bis zum Rand zunächst mit dem zerkleinerten Eis, anschließend mit Ginger Ale auffüllen.


Virgin Mojito 

Geschmacksrichtung: Minze, erfrischend

Benötigte Utensilien: Stößel, Barlöffel

 

Zutaten:

Eiswürfel 
frische Minzblätter 
1 unbehandelte Limette  
2-3 gehäufte Teelöffel brauner Rohrzucker 
2 cl Minzsirup 
6 cl Zitronenlimonade 
2 cl Mineralwasser

 

Zubereitung: Die Limetten werden geachtelt und zusammen mit dem braunen Zucker ins Glas gegeben. Das Ganze zerdrücken Sie mit dem Stößel am Glasboden. Das Glas wird mit Eiswürfeln gefüllt, darauf den Minzsirup geben und mit Zitronenlimonade auffüllen. Vorsichtig mit dem Barlöffel umrühren und obendrauf noch einen Schuss Mineralwasser schütten.


Virgin Pina Colada 

Geschmacksrichtung: fruchtig, süß

Benötigte Utensilien: Shaker, eventuell Eis-Crusher

 

Zutaten:

Crushed Ice (zerkleinerte Eiswürfel) 
3 cl Cream of Coconut 
9 cl Ananassaft 
2 cl Sahne

 

Zubereitung: Die Zubereitung entspricht genau der Zubereitung des »Pina Colada«, nur dass Sie den Rum weglassen. Das zerkleinerte Eis (5-6 Eiswürfel) füllen Sie in den Shaker. Nacheinander geben Sie die Kokosnusscreme, den Ananassaft und die Sahne hinzu und schütteln das Ganze kräftig durch (15-20 Sekunden). Danach füllen Sie den fertigen Cocktail in Cocktailschalen und garnieren die Gläser mit geviertelten Ananasscheiben, die Sie einschneiden und an den Rand des Glases stecken. Zusätzlich können Sie auch noch eine Cocktailkirsche ins Glas geben.


Virgin Erdbeer-Margherita 

Geschmacksrichtung: fruchtig, süß

Benötigte Utensilien: Mixer oder Pürierstab, eventuell Eis-Crusher

 

Zutaten:

(Rezept für etwa einen Liter)

6-7 zerkleinerte Eiswürfel 
400 g frische oder gefrorene Erdbeeren 
4 cl Lime Juice (Limettensaft) 
10 cl Orangensaft 
2 cl Grenadine (ursprünglich Granatapfelsirup) 
2 gehäufte Teelöffel weißer Zucker

 

Zubereitung: Nacheinander geben Sie die zerkleinerten Eiswürfel, die Erdbeeren, den Zucker, den Grenadine und Limettensaft in den Mixer und mixen kräftig durch. Anschließend fügen Sie noch den Orangensaft hinzu und mixen noch einmal kurz durch. Danach wird die Margherita in die vorbereiteten Cocktailkelche gegossen.

 

Vorbereitung der Gläser: Der Rand der Gläser wird eingezuckert. Dazu benötigen Sie ein feuchtes Küchentuch und einen Teller, den Sie mit Zucker bestreuen. Die Gläser werden nun zuerst mit dem Rand auf das feuchte Tuch und anschließend sofort in den Zucker gedrückt.


Safer Sex on the Beach 

Geschmacksrichtung: fruchtig, süß

Benötigte Utensilien: Shaker, Cocktailsieb

 

Zutaten:

Eiswürfel 
4 cl Pfirsichsaft 
8 cl Orangensaft 
8 cl Cranberrysaft 
ein Schuss Mineralwasser 
ein Spritzer Zitrone

 

Zubereitung: Zunächst geben Sie die Eiswürfel in den Shaker und gießen nacheinander die Säfte darüber. Das Ganze wird gut geschüttelt und anschließend durch das Sieb ins Cocktailglas gefüllt. Ins Glas geben Sie zuvor zwei bis drei Eiswürfel. Zum Schluss fügen Sie noch einen Schuss Mineralwasser und einen Spritzer Zitrone hinzu. Der »Safer Sex on the Beach« wird wie der »Sex on the Beach« in einem dickwandigen Glas serviert und mit einer Orangenscheibe und einer Cocktailkirsche garniert. Getrunken wird durch einen Strohhalm.





 10. KAPITEL

Organisation und Vorbereitung

Auf den vorangegangenen Seiten haben Sie erfahren, dass auf Sie als Organisator einer Junggesellenabschiedsparty einiges an Aufgaben zukommt, aber jetzt nur keine Panik! Mit der richtigen Planung ist alles halb so schlimm. In diesem abschließenden Kapitel finden Sie noch einmal alle Dinge im Überblick, an die Sie denken müssen, angefangen bei den Checklisten, die Ihnen Ihre Aufgabe erleichtern, bis hin zu Tipps, wie Sie den Ablauf des Junggesellenabschieds zur allgemeinen Befriedigung aller Teilnehmer in den Griff bekommen. Übrigens: Die Planung eines Junggesellenabschieds ist ein Kinderspiel im Vergleich zur Hochzeitsplanung. Diese schwierige Aufgabe hat Ihre beste Freundin, Ihr bester Freund, bereits gemeistert. Wäre doch gelacht, wenn Sie nicht auch eine Feier auf die Beine stellen können, an die man sich noch Jahre später voll Freude und Wehmut zurückerinnert …




Checklisten 

Papier, Papier, und nochmal Papier. Bemühen Sie den guten alten Schmierzettel, um sich alles aufzuschreiben, was Ihnen einfällt. Die Ordnung kommt dann hinterher von allein! Wenigstens fast! Aber wenn das System erst einmal steht, läuft alles wie geschmiert.


Checkliste 1: Die Gäste 

Ganz wichtig! Sobald Sie sich mit dem Gedanken angefreundet haben, die Party zu organisieren oder sich an der Organisation zu beteiligen, nehmen Sie sich ein jungfräuliches Blatt Papier zur Hand, und beschriften es am besten im Querformat mit »Gästeliste«. Damit ist der erste und wichtigste Schritt auch bereits getan. Darunter schreiben Sie an den linken Rand:■ Name
■ Telefonnummer
■ E-Mail- Adresse
■ Zusage (ja/nein/kommt auf den Termin an)
■ zugesagter Geldbetrag
■ übernimmt folgende Aufgaben



Mehr brauchen Sie für den Anfang nicht! Übrigens: Die Gästeliste können Sie bereits anlegen, bevor der genaue Termin feststeht.


Checkliste 2: Mitwisser 

Mit wem sollten Sie worüber sprechen? Mit wem sollten sie worüber auf gar keinen Fall sprechen? In welcher Reihenfolge sollten Sie das tun?

Dies sind die wichtigsten Fragen, und die meisten davon werden Sie ohnehin schon beantwortet haben. Vergewissern Sie sich sicherheitshalber aber noch einmal.

 

Sie sollten sprechen mit der Junggesellin/dem Junggesellen:■ über das »Ob« (findet die Party statt oder nicht?)
■ über den Termin
■ über die Gästeliste (wer soll unbedingt dabei sein? Wer sollte auf gar keinen Fall eingeladen werden?)



Sie sollten mit allen Gästen sprechen:■ ob sie Lust haben, teilzunehmen
■ über den Termin
■ wie flexibel sie bezüglich Ort und Termin sind
■ über die Kosten



Sie sollten mit einigen Gästen sprechen:■ ob sie Sie unterstützen können



Sie sollten mit Ihren Mithelfern sprechen über:■ die Auswahl besonderer Überraschungen
■ die Auswahl der Spiele und Aufgaben
■ die Vorbereitungen der einzelnen Spiele und Aufgaben
■ die Gestaltung des Outfits
■ die Verteilung der organisatorischen Aufgaben



Tipp

Delegieren Sie bestimmte Aufgaben an bestimmte Personen und setzen Sie Termine fest, bis wann was erledigt sein muss. Zu viele Köche verderben bekanntlich den Brei. Wenn Sie über alles abstimmen wollen, kommen Sie nicht weit, denn am Ende fühlt sich niemand so richtig verantwortlich und die ganze Arbeit bleibt an Ihnen hängen. Dann stehen Sie wirklich unter Stress.





Checkliste 3: Zeitplan

 

Nachdem Sie sich einig sind, wie der Abend in etwa aussehen soll, legen Sie den Zeitplan fest. Falls Sie sich für eine besondere Überraschung entschieden haben sollten, nehmen Sie am besten unverzüglich Kontakt auf und lassen sich über die Modalitäten unterrichten. Alles andere hat etwas länger Zeit. Abgeschlossen sein sollte:■ das Outfit etwa zwei Wochen bis zehn Tage vor der Party
■ die Vorbereitungen der Spiele und Aufgaben etwa eine Woche vor der Party
■ die nötigen Einkäufe etwa eine Woche vor der Party




Checkliste 4: Die Kosten 

Die Kosten richten sich danach, welche Aktivitäten geplant sind, wie viele Gäste an der Party teilnehmen und wo sie stattfindet. Die wichtigsten Posten sind: ■ besondere Überraschungen
■ Geschenke
■ Outfit
■ Speisen und Getränke
■ benötigte Utensilien (sind zwar im Einzelnen nicht teuer, können sich aber summieren)



Tipp

Wenn Sie eine Zusage der Kostenübernahme durch die Gäste haben, sollten Sie sich möglichst bald darum kümmern, das Geld auch einzutreiben. Alles aus der eigenen Tasche vorstrecken zu müssen, könnte Sie teuer zu stehen kommen. Sie wissen ja: Vertrauen ist gut … Über mögliche Einnahmen, die die Junggesellin/der Junggeselle durch die Erfüllung bestimmter Aufgaben erzielt, sollten Sie tunlichst nicht spekulieren, denn dabei verkalkulieren Sie sich unter Garantie. Sie bedeuten einen willkommenen Zuschuss, mehr aber nicht!

Dafür haben Sie noch eine andere Möglichkeit, an Geld zu kommen: Sponsoren! Gibt es vielleicht eine reiche Erbtante des Junggesellen, die nicht weiß wohin mit dem ganzen Geld? Oder hat die Junggesellin einen ganz besonders guten Draht zu ihrer Chefin und die Firma sucht nach Möglichkeiten, Werbung zu machen? Fragen kostet nichts!



Checkliste 5: Geplante Aktivitäten 

Beim Durchstöbern dieses Buches oder an anderer Stelle stoßen Sie auf zahlreiche Möglichkeiten, wie Sie den Junggesellenabschied gestalten können. Notieren Sie  sich alles, was für Sie in Frage kommt. Anschließend treffen Sie eine Auswahl. Am Ende sollten Sie eine Liste haben, auf der all die Aktivitäten und Dinge stehen, die Sie für die Planung der Abschiedsparty benötigen.


Checkliste 6: Nötige Einkäufe 

Aufgrund der Liste mit Aktivitäten und der Gästeliste können Sie relativ genau planen, was Sie einkaufen müssen. Falls Ihnen die Erfahrung fehlt: Bei einer Cocktailparty in den eigenen vier Wänden dürfen Sie ab einer Gästezahl von zehn von durchschnittlich zwei Cocktails pro Person bei einer Junggesellinnenparty und von zweieinhalb Cocktails pro Person bei einer Junggesellenparty ausgehen - außer Sie haben ausschließlich Quartaltrinker auf der Gästeliste stehen. Darüber hinaus brauchen Sie noch Knabbereien und eventuell kleine Snacks, aber in der Regel sind die Einkäufe nicht das Problem. Wichtig ist nur, dass Ihnen am Ende nichts fehlt, was Sie unbedingt brauchen.




Die Dramaturgie der Party 

Ganz zum Schluss noch ein paar Worte zum Ablauf der Feier. Ähnlich wie ein Theaterstück folgt eine gute Party immer einer gewissen Dramaturgie. Für Sie als Organisator stellt sich die Frage: Was kommt wann?

Bei einigen Aufgaben in diesem Buch ist der rote Faden quasi schon vorgegeben: Die Festgesellschaft zieht durch die Stadt von einer Kneipe zur nächsten. Hier spielt es keine allzu große Rolle, in welcher Reihenfolge  die verschiedenen Stationen durchlaufen werden. Wichtig ist nur, dass es ein lustiger Abend wird, der eventuell einen Höhepunkt hat und danach langsam ausklingt. Ob der Höhepunkt eines der Spiele, eine der gestellten Aufgaben, die Übergabe eines Geschenkes oder etwa der Besuch in einem Table-Dance-Lokal ist - immer noch ein beliebter Klassiker bei Damen wie bei Herren - spielt eher eine untergeordnete Rolle.

Etwas anders sieht es bei der Party daheim aus. Wenn Sie vermeiden wollen, dass nach anfänglicher Euphorie alle irgendwann einmal mehr oder weniger unbeteiligt herumsitzen und sich zu fortgeschrittener Stunde einer nach dem anderen verabschiedet, dann brauchen Sie eine Art Programm, einen Ablaufplan. Was kommt wann? Womit beginnen wir? Was ist der Höhepunkt? Deshalb brauchen Sie noch eine letzte Checkliste, einen Zettel, auf dem steht, wie was laufen soll, welche Dinge benötigt werden. Und Sie müssen natürlich die benötigten Dinge griffbereit haben. Anders ausgedrückt: Sie führen Regie! Je nachdem wie viel Erfahrung Sie mitbringen, können Sie auch variieren, vom Plan abweichen und kleine Änderungen einführen. Eine anspruchsvolle Aufgabe, aber auch eine, die riesigen Spaß macht, denn Sie lassen die Puppen tanzen - oder auch Junggesellin oder Junggesellen. Genießen Sie diesen Abend!
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